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J®DER BADISCHE ^ W=F STAATSANZEIGER

■j ^ selpreis 10 Rpl Außerhalb Badens 15 Rpt
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Gauhauptstadt Karlsruhe
, ,Der Führer " erscheint In 4 Ausgaben : „ Ganhanplstadt
Karlsruhe " für de» Stadlbezirk und den Kreis tkarlsrnhe
sowie für deil KreiS Pforzheim . ..Kraichgan und Brüh «
raiii " für den « reiz Bruchsal. „Merkur -Rundichau" für
die Kreise Rastalt —Baden - Baden und Bühl . „A» S der
Ortenau " für die Kreise Ottenburg , Kehl und Lahr.A » z e t g e u p r e I s e : Siche Preisliste Nr . 12 vom
20 . Febrnar 1940 . Die lögespaltene Millimeterzeile lKlein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslnge 18 Psg . Kn der Ausgabe „Ganbauptstadt Karls ,
rnhc " : li Psg . den Bczirksausgaben . Kraichgan und
Bruhrain " . „ Merknr-Oiuudschau " nnd „ 'Aus dcrOrlenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Famtlieuanzeigen gel¬
te » crinäßigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texlteil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengcnabschlüsse sür die Gesanitanslage und Ans.
gäbe „Ganbauptstadt Karlsruhe " nach Stassel C ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Auzeigenschlnß.
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamSiagS 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabemüssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskripttm VerlagShauS eingegangen sein . Texlteil und Streifen »
anzcigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil .
Uineter und nur für die Gesamlauslagc angenommen.Plah . . Sah . und Terminwllnfche ohne Verbindlichkeit,»sei unverlangr eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernommenwerden . Erliillungsorl und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Wuchtige VergelluugsMge prasseln aus England
Italienische Leleiligung erregt grotzes Aufsehen ln £onöon / Am Jreilag wieder heslige Angriffe / 14 Engländer abgeschoffen

Berli » . 25. Okt . Die deutsche Luftwaffe führte am Freitag im Verlauf des ganzen
^ ®9es wieder heftige Angriffe i« der Hauptsache auf die britische Hauptstadt uud außer«

auch aus Städte i» Süd - «ud Mitteleuglaud durch. Kriegswichtige Ziele wie Fabriken,
^ afeu und Versorguugsaulage « wurden vor allem von leichte» Kampfverbäudeu wiederum

" « rohem Erfolg bombardiert und schwer getroffen. Hierbei entwickelten sich zahlreiche^ " i t k 8 m p s e , a« dene« auf beiden Seite » eine gröbere Anzahl vo« Flugzeugen teil-
5°Sm. Nach bisher vorliegeude« Nachrichten wurde« 14 britische Flugzeuge abgeschoffe » .^ afox M ö l d e r s errang bei diesen Kämpfe » seinen 88. Lustfieg . Bier deutsche Flugzeuge
werde» vermibt.

Stockholm , 26. Okt . Die Engländer
wiederum eine rasche Vergeltung zu

, f# bekomme« sür die ruchlose» Angriffe
der Nacht zum Freitag ,

haste Angriffs -
» ver « oudo » und viele« an-

vlok
" wichtigen Plätzen Englands . Wieder ein¬

en die Bewohner der Hauptstadt « nd

ns* *!r r Großstädte »ach einem vielstüudigen
i„ suchen Schutzraumaufenthalt Tagesalarme

nehmen. Es wurden Eiuflüge von 100"wberu über der Küste uud Borftöbe eiuzel-
No ^ ^oppe» bis über die Hauptstadt gemeldet .
s ?wve«ei» schläge werden von zahlreiche »

^ Ue» -es Londoner Bereichs verzeichnet .
englischen Darstellungen zu urtei -

x .?.' wären freilich ein zerstörter Autobus und
«ev

E Zersprungene Fensterscheiben die einzi-
uennenswerten Schäden , während sich um -

j- " hrt die königliche Luftwaffe auf Grund
$8r>ni wahllosen Bombenabwürfe durch dicke
Di ; , - " hindurch wie üblich der umfangreichsten
h . ^ rungen rühmen möchte. Grobes Aufsehen
iur *n London die amtlichen deutschen und

Wienischen Mitteilungen über die B e t e i l i -
Im ^ italienischer Flugzeuge an den

6ien Angrifftzvktionen hervorgerufen.

^ Sriffsziel Mittelengland
schweren Bombenangriffe , die in der

iva ? ' Zum Freitag Birmingham galten,
in A

" öie Fortsetzung von Aktionen , die
" a-rnzen letzten Tagen und ' Nächten be -

38 Mittelengland zum Ziele hatten . Eine
^ .wed - Preß "- Meldung aus London stellt aus -
vs -̂ uch fest , daß die deutsche Luftwaffe jetzt
Wa 81 ihr Angriffe stark gegen Mitteleng-
EckLiverpool , Westengland , Wales und
tx^ itland richte , die in den letzten Tagen in-
zv .'w angegriffen worden seien . Besonders die
>Ne!s ® " Hs erlebten zahlreiche Bombarde-,
« er» ! grobe Verheerungen hervor-” e it und viele Todesopfer gefordert hätten,

englischen Berichte gehen über diese Vor-^«e wohlweislich flüchtig hinweg.
«lltreffer auf ein Warenhaus

weitgehende Zusammenbruch des Lon -
% Verkehrswesens durch die von deutsche«
öyr» " hervorgerufenen Zerstörungen wird
„An bine Londoner Meldung der Stockholmer

Daglight Allehanda" bestätigt. Sie be -
anä- ' zahlreiche Ueberlandautobusse und
itadi ^ Vlagen ans Landorten nach der Haupt-
w sü «eholt worden sind , um hier den Verkehr

® Zu halten , „weil eine Maste Vetkehrs -
txxgUngen hier und da und besonders bei Un -
O^ unssahn - und Vorortlinien wie auch bei
«etr - i tungSbussen und Straßenbahnen " ein -
Gtifi en feien . Man kann sich danach einen Be-
^>itt ».wachen, welche Arten von Verkehrs-
weu» " " och leidlich zuvcrlästig sein mögen ,
V,^ u

.alle die aufgezählten Einrichtungen nicht
djx , Ordnung sind . Inzwischen werden, wie
dj „ . »wwedischen Berichte sagen , bombenbeschä»
4to b Eisenbahnen eifrig repariert . sMerkwür»
Wals '

c? Londoner Berichten sollen doch nie -
b>Ne », Wuhnen getroffen worden sein. ) Bei
ich 9 Volltreffer, der ein grotzes Warenhaus
fiöri? ^ oner Geschäftsviertel grötztenteils Zer-
holv, » wurden nach einem Bericht des Stock-

.̂ Aftonbladet" zahlreiche Personen im
soll»» dieses Gebäudes verschüttet . 28 Personen

«etötet und eine sehr große Zahl verletzt
sein.« te

tg^ ^ .Londoner Stellen behaupten am Frei ,
ganze Nacht Alarm

en wurden , genau wie während der
so auch wieder in der Nacht zum

eip - wieder , wie bereits üblich, baß London
Äir,,':ZiEwlich ruhige Nacht" gehabt habe . In
stell,, " wkeit ergibt sich aus den Londoner Dar -
» lgUgen, daß die englische Hauptstadt Voll -
^att » ^ während der ganzen Nacht.

«sche Zu .uf London und zahlreiche andere eng-
»eit p. T'/.uufe geworfen. Von den Tagesaktio-
llep pwioen die Engländer Bombenangriffe ge -
öüd u°u> die Grafschaften Kent , Hampshire
«tidusF? brset. wobei Schäden an Gebäuden und
Lwi ? ' banlagen entstanden.

^ rvsi« E^ .tn wird der Oeffentlichkeit als
^ rzej , " iE weitere Beibehaltung der Som -
Z»pu i «ngekündigt mit der Bemerkung, dah

5 tm Winter die Nachtalarme nicht
I?**» nachmittags beginnen würben . Sie
^ itt »

" ümlich schon jetzt am Spätnach -
in London an. Die relative »Stille "

am Londoner Himmel hatte, nach den schwe-
dtschen Meldungen aus der englischen Haupt¬
stadt noch einen anderen Grund : Die englische
Flak scheint, wie bas „Svenfka Dagbladet"
meldet , weiter aus dem Londoner Bereich hin¬
ausgezogen worden zu sein , so baß sie weniger
Krach entfaltete.

Rundfunkprahlereren
Die englischen Machthaber schrecken freilich ,

da sie das Nahen der großen Abrechnung füh¬
len, vor nichts zurück. Sie misten, daß die
diplomatischen Erfolge Deutschlands nicht ver¬
hindert oder untergraben werden können . In
ohnmächtiger Wut fordern daher die alten
Kriegshetzer einen „Gegenschlag" gegen die
feindliche Zivilbevölkerung. Die Bombarde¬
ments gegen Deutschland und Italien sollen
noch weiter intensiviert werden, verkündet am
Freitagmorgen haßerfüllt der englische Rund¬
funk . Luftmarschall Sir Philipp I o u b e r t

prahlte ebenfalls im Rundfunk, schon jetzt sei
ein bedeutendes Anwachsen der englischen Luft¬
operationen zu verzeichnen .

Wirkungen deutscher Bomben
* Neuyork, 25. Okt . Schilderungen neutraler

Berichterstatter über die Wirkungen der deut¬
schen Vergeltungsangriffe dringen infolge» der
verschärften britischen Zensur nur noch ver¬
einzelt an die Weltöffentlichkeit . Immerhin ist
die amerikanische Agentur Associated Preß in
der Lage , Beispiele von den gewaltigen Schä¬
den anzuführen , die die Anlagen der britischen
Eisenbahnen bei den verschiedenen deutschen
Angriffen erlitten haben.

So hat an einer Stelle , deren nähere Bezeich¬
nung die britische Zensur natnrgemätz unter¬
sagt hat, eine Rieseubombe eine» achtgleistge«
Eisenbahnviadukt völlig zerstört. Ferner wur¬
de » Güterzüge und Munitionstransporte vor
Brandbomben in Flammen gesetzt , ebenso zahl¬
reiche Tankwagen. An einer andere« Stelle
blockierte ei» Riesenkrater längere Zeit sämt¬
liche Gleise , die in ein lebenswichtiges Ju -
dustriegebiet sührte».

Englands Vizeluftmarschall
tödlich abgestürzt

* Nenyork» 25. Okt . Wie aus London gemel¬
det wird , ist der britische Vizeluftmarschall
B l o u n t bei einem Flugzeugabsturz ums
Leben gekommen . Blount war Weltkriegsteil¬

nehmer und kommandierte vor der Niederlage
des britischen Expeditionskorps eine Einheit
der britischen Luftwaffe in Frankreich.

polen aus Rumänien ausgewiesen
Mue . Bukarest, 26. Okt . Im Zusammenhang

mit der Aufdeckung der polnisch-englischen
Spionage und Sabotageaktion in Rumänien ,
die zu der Verhaftung einer Reihe ehemaliger
polnischer Diplomaten geführt hat, find nun¬
mehr sämtliche polnische Emigran¬
ten des Landes verwiesen worden.
Die Bukarester Regierung hat den Befehl er¬
teilt . daß die Polen binnen zehn Tagen Ru¬
mänien verkästen müssen. Dieser Befehl trifft
natürlich nicht die ehemaligen polnischen Ofsi -
ziere und Soldaten , die nach wie vor inter¬
niert bleiben. Die Ausgewiesenen wollen in
die Türkei gehen , da die anderen Südost¬
staaten ihre Aufnahme verweigert haben .

Auch Rydz-Smigly verhaftet
Durch Spiouagetätigkeit schwer belastet

* Bukarest , 28. Okt . Der frühere pol¬
nische Marschall R n d z - S m i g l y , der durch
das im Zusammenhang mit der Ansdeckung
der polnischen Spionageorgauisatiou gefundene
Material belastet war , ist gestern mehrere
Male vernommen nnd heute verhaftet worden.
Er befand sich zuletzt aus einer kleine » Besit¬
zung in dem Verwaltungsbezirk Balcea in
der Gegend von Krajowa . Er wnrde zuletzt
in Ramnicn Balcea inhaftiert .

Gemeinsame Angriffe der deutschen und italienischen Luftwaffe
Italienische Kampfverbände starteten gegen die Insel — Mehrfache deutsche Angriffe auf London

* Berlin , 25. Okt. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Kampsslugzenge griffen am gestrigen Tage
in kurzer Folge mehrmals die britische
H a «' v t st a d t an und belegten im Süden der
britischen Insel einige Haseuplätze » Industrie¬
anlage« «nd Berkehrseinrichtnugen wirksam
mit Bomben. Bei Nacht richtete « sich die An¬
griffe mit dem Schwerpunkt wiederum aus
London » wo Brände uud Explosionen das
weithin , sichtbare Zeichen unseres Erfolges
waren . Ferner erstreckten sich die Nachtangriffe
auch anf Rüstungszentreu und Hafenbezirke .

Das Vermine « der britischen Häfen wnrde
fortgesetzt .

Im Rahmen der von der deutsche» Luftwaffe
dnrchaesührte « Kampfhandlungen gegen Eng¬
land starteten znm erste» Male italienische
Kampsverbände von ihrer Absprungbafis

im besetzten Gebiet ans . Sie erzielte« durch
kühn geführte Angrisse und wohlgezielte Bom¬
benwürfe grobe Erfolge gegen Hasen -
aulage« im Osten der britische« Insel .

Der Feind flog bei Nacht »ach Nord - und
Westdeutschland ei» . Seine Bombenangriffe
richtete « sich in erster Linie gegen Hamburg ,
wo an einigen Stellen im Stadtgebiet «ud im
Hasen Brände und sonstige Sachschäden vernr -
sacht wnrde».

Im Schutze einer geschloffenen Wolkendecke
stieß der Feind mit schwache» Kräften bis znr
Reichshauptstadt vor. Durch vereinzelt
abgeworsen« Bombe« entstanden Dachstnhl »
bräude «nd leichte Gebäudeschäde «, ferner ein
größerer Brand in einem Holzlager . I « Ber¬
lin und Hamburg find einige Tote und Ver¬
letzte zu beklage«.

Mchts Gules für England!
Zeit für Wunschträume vorbei — London völlig paralysiert

H. W . S t o ck h o l m , 25. Okt . „Das Jntereffe
der ganzen Welt ist ans die Zusammenkünfte
Hitlers mit Franco , Petain und La¬
va ! gerichtet ", so m«b sogar der englische Nach¬
richtendienst am Freitag die durch die Initia¬
tive des Führers geschaffene einzigartige Lage
kennzeichnen . „Die offizielle englische Ansicht ist ,
datz kaum etwas Gutes für England aus Adolf
Hitlers diplomatischen Osfensiveu heranskom-
meu kann ".

„Natürlich finde man hier nichts ansmun¬
terndes in der diplomatischen Aktivität Dentsch-
lands , so sage» in der durch die Zensur be¬
dingten milden Ansdrncksweise die Londoner
Vertreter der „Dagens Nyheter" nnd Stock¬
holms Tidningeu " in ihre» Lageberichte «, die
auch sonst die englische Stimmung recht aus-
schlutzreich widerspiegeln.

London verfolgt danach die Entwicklung sehr
aufmerksam. Die 3eU sei unwiderruflich dahin,
wo man einen vorübergehenden Trost in
Wunschrräumen und Phantasiekombinationen
habe suchen hönnen. Aber die englische öffent¬
liche Meinung habe ja bisher im Kriege ihre
Fähigkeit erwiesen , beinahe jede Enttäuschung
oder Niederlage zu überstehen ! Auch diesmal
sei bas englische Publikum im ganzen genom¬
men ruhig und voll Vertrauen zu dem Vermö¬
gen Englands , durch amerikanische Hilfe die
Lage in Europa auf die Dauer zu meistern!

„Laval handelte ohne Vollmachten"
O .Sch . Bern , 25. Okt . Die neue blitzartige

politische Aktion Deutschlands im Westen hat
die britische Propaganda völlig außer Fassung
gebracht , so baß sie die merkwürdigsten Salti
schlägt. So ließ man in London nach dem Emp¬
fang Lavals beim Führer die Meldung ver¬
breiten , es sei nicht ausgeschlosten , daß Laval
auf eigene Faust und ohne Vollmachten
der Regierung in Vichy handle. Der diplo¬
matische Korrespondent des „Daily Telegraph"
ging noch weiter und versuchte sogar Marschall

Petain gegen die „Politik der Laval und
Baudoin " auszuspielen, in dem er glauben ma¬
chen wollte, baß zwischen dem französischen
Staatschef und diesen beiden Mitgliedern sei¬
nes Kabinetts weitgehende Meinungs¬
verschiedenheiten bestünden . Die Zu¬
sammenkunft zwischen Führer und Marschall
Petain hat dieser Spekulation der britischen
Propaganda ein jähes Ende bereitet.
Schmerzliche Ueberraschungen

Hn. Rom, 25. Okt . Größtes Jntereffe bringt
die italienische Oeffentlichkeit der Nachricht
vom Empfang Marschall P e t a i n s durch den
Führer entgegen . Vor allem aber steht Ita¬
lien noch immer unter dem Eindruck der Be¬
gegnung zwischen dem Führer und Franco .
„Die Reise Adolf Hitlers "

, so heißt es im
„Mestaggero" „enthüllt mit jedem Tag deut¬
licher ihre politische Tragweite . Das Gesetz der
Dynamik , unter dem die diplomatische und
militärische Tätigkeit der Achse steht , verurteilt
ihre plutokratischen Feinde dazu , sich jeden
Augenblick auf einige schmerzliche Ueber¬
raschungen gefaßt machen zu müssen. Die
Brenner -Politik trägt ihre Früchte und er¬
streckt den Wirkungskreis der jungen Völker
auf den Raum vom äußer st en Osten
Asiens bis zum äußer st en Westen
Europas ."

Die gleiche Auffassung läßt das Blatt „Po-
polo di Roma" erkennen, wenn es die aus¬
führlichen Berichte über die Reise des Führers
auf der ersten Seite bringt und schreibt : „Die
Brenner -Beschlüsse im ersten Abschnitt ihrer
Ausführung — die lebhafte politische Tätigkeit
die im Gang ist , schafft die Grundlage für die
neue Organisation Europas und Afrikas." In
diesem Zusammenhang würdigen die römischen
Blätter insbesondere die internationale Stel¬
lung des neuen Spaniens , die im Kampf
gegen die plutokratischen Mächte errungen wer¬
den müßte, deren einziges Ziel die Nieberhal-
tung der Habenichtse war.

Fünf feindliche Flugzeuge wnrde» abgeschos¬
sen. Dentsche und italienische Flugzeuge werden
nicht vermißt.

Stolze Freude Italiens
Hm Rom, 26. Okt . Die erste Erwähnung der

Teilnahme italienischer Flieger an den Ak¬
tionen gegen die englische Insel durch den beut-
schenOKW .-Bericht hat in ganz Italien stolze
Freude hervorgerufen. Die römischen Frei¬
tagabend-Blätter veröffentlichten den deutschen
Wehrmachtbericht unter ganzseitigen Schlag¬
zeilen wie „Die faschistische Luftwaffe nimmt
an der Bombardierung Englands teil" an der
Spitze ihrer Ausgaben. Geschwadergeneral
Rino Corso F o u g i e r , der in Korsika ge¬
boren ist , hat an das „cai" scorpo aereo italiano
— italienisches Luftkorpsj einen Tagesbefehl
gerichtet , in dem es heißt : „Aus eurem Sieges¬
willen erwächst mir die Gewißheit für die Zu¬
kunft des Lustkorps. Nichts wird den Flug der
römischen Adler am nördlichen Himmel auf¬
halten können . Das Vaterland verharrt in ver¬
trauensvoller Erwartung , wir werden sie um
jeden Preis befriedigen" .

Das „Giornaled 'Jtalia " unterstreicht, daß der
Einsatz italienischer Flieger gegen die Insel
auf den Willen des Duce zurückzuführen sei.
t rt der italienischen Bevölkerung wird die

eilnahme der faschistischen Luftwaffe tm
Kampf gegen die englische Insel mit starker
und freudiger Anteilnahme erörtert . Immer
wieder wird dabei die Ansicht vertreten , daß
Italien für die feigen Ueberfälle englischer
Flieger auf italienische Städte endlich die längst
angekündigte Vergeltung übe.

Hakenkreuz nnd Liktorenbündel
gemeinsam über dem Kanal

* Rom, 25 . Okt . Ein Sonderberichterstatter
der Agenzia Stefanie schreibt zu dem erstmali¬
gen Angriff italienischer Kampfverbände auf
den Osten der britischen Insel . Die italienische
Luftwaffe sei nunmehr mit einer des faschisti¬
schen Italien würdigen Organisation an der
Luftfront des Kanals erschienen . Sie sei ' n
dieser neuen Front an die Seite des deutschen
Verbündeten getreten und habe damit erneut
in heldenhaftem Kampf gegen den übrig ge¬
bliebenen Gegner die vollkommene Einheit des
Willens und der Ziele der Politik der Achsen¬
mächte feierlich bekräftigt. „Seit Freitag flie¬
gen die kühnen Bomber und die heldenhaften
Kampfflugzeuge der beiden befreundeten und
verbündeten Nationen über den Kanal . Seit
Freitag sieht man an der britischen Küste
Flugzeuge mit dem Hakenkreuz und Flugzeuge
mit dem Liktorenbündel gemeinsam über das
Meer gegen den Feind zum Angriff vorstoßen ,
der unablässig und bis zum endgültigen und
vollkommenen Sieg dauern wird "

Der Sonderberichterstatter schreibt dann
weiter , die Bevölkerung in den der englischen
Küste gegenüberliegenden Gebieten könne heute
die italienischen Offiziere und die italienischen
Flieger in einer Geistes- und Willensgemein¬
schaft Seite an Seite mit den deutschen Offizie¬
ren und Fliegern sehen, mit denen sie in voll¬
kommener Kameradschaft verbunden seien.

»er engllfdie Sdirolfhäufen
Von Hans Wendt - Stockholm

Eine der wenigen amerikanischen Zeitschrif¬
ten, die gelegentlich über Rußland nach Schwe¬
den gelangen, enthält ein englisches Photo
aus der „Schlacht um England "

. Man
sieht vor einer idyllischen Landschaft ein riesiges
Gewirr von Alteisen, das gut und gern zu
einem großen Teil aus alten Kinderwagen,
Bettstellen und Ueberreftcn von Wcllblechhütten
herstammen könnte , mit dem Begleittext :
„Wracks deutscher Flugzeuge, die über England
abgeschossen wurden , bilden diese gigantischen
Haufen. Die Engländer sammeln das Metall.
In der letzten Woche erklärten sie , daß sie mehr
als 4000 deutsche Flugzeuge abgeschoffen hätten,
hiervon 1000 im August ."

Man steht es dem Photo an, daß es ziemlich
schlecht gestellt worden ist . Aus dem wilden
Durcheinander, in dem immerhin etliche Trag¬
flächen und Rumpfbestandteile erkennbar sind,
wird nicht eine einzige dentsche Flugzeugmar¬
kierung sichtbar, und schon auf Grund dieser
Aeußerlichkeit wird sich jeder Betrachter sagen ,
daß vernünftigerweise mit solchen Photos oder
gleichwertigen sonstigen Behauptungen nur
„bewiesen " werden kann , daß es viele Flug¬
zeugüberreste in England gibt . Ob das Photo
englischen ober anderen Schrott zeigt , kann nie¬
mand nachprüfen . Das Bild könnte höchstens
auf Grund gewisser Einzelheiten interessant
werden, zu denen beispielsweise die idyllische
Landschaft im Hintergrund gehört. Sie ähnelt
weit mehr der Nachbarschaft eines ländlichen
Flugplatzes als einer städtischen Schrottsammel¬
stätte . Eigenartig ist auch ein großes Hallenske¬
lett zur Linken . Sollten die Engländer vielleicht
als Kulisse sür ihr Agitationsphoto einen durch
deutsche Flugzeuge zerstörten eigenen Flugplatz
auserkoren haben , dessen reichlicher Trümmer¬
vorrat als „Schrottplatz mit Wracks deutscher
Flugzeuge aufgemacht wurde?

Seit dem, wie ihm wolle , schwerer als die
Regie- Mißgeschicke der englischen Agitation
wiegt die Tatsache , daß trotz des angeblich
turmhohen Erfolges der englischen Abwehr, die
doch schon im August ein phantastisches Ausmaß
erreicht haben wollte , diese deutschen Angrisfe
nun seit zwei Monaten weitergehen. Zusehends
werben große Teile Englands selbst
einem Schrottplatz ähnlicher . All¬
mählich haben sogar die Engländer und die
Neutralen gemerkt , daß alles augenblickliche
Gerede von der angeblich auSgebliebenen In¬
vasion oder dem „festgerannten Luft -Blitzkrieg"
den Verdacht nicht töten konnte , daß die deutsche
Strategie vielleicht nach anderen Zielen und
mit anderen Mitteln arbeitet , als sie von eng¬
lischer Seite unterstellt wurden.

Die Engländer sind ja in der letzten Zeit ,
so widerspruchsvoll und sprunghaft schwankend
ihre Nachrichtenpolitik auftritt . merkwürdig be¬
scheiden und kleinlaut geworden . Im August
behauptete der Londoner „Sicges -Totalisator "
ein Berlnstverhältnis 1 : 10 zu Lasten des Fein¬
des . Im September waren es 1 :5 , Anfang Ok¬
tober sank dieses angebliche Verhältnis auf 1 : 1 .
Und soeben hat sich das Londoner Luftfahrt¬
ministerium aus unbekannten Gründen ent¬
schlossen. zum erstenmal 2 : 1 zu melden . Im
ganzen Empire wird die Werbetrommel ge¬
rührt für Spenden zur Ergänzung der eng¬
lischen Luftwaffe. Jeder Maharadscha , der sich
mit den Herren des Landes gut stellen und
seine glänzenden Revenüen für die Zukunft ret¬
ten möchte, stiftet eine Spitfire , und die Vor¬
sichtigen geloben gleich, falls die Maschine ab-
geschossen werden sollte, auch den Ersatz zu
stiften .

Die „Times " erklärte dieser Tage , es sei
natürlich eine Illusion , wenn man glauben
wollte , daß Englands Luftverteidigung je hun¬
dertprozentig aktiv werden könnte , und die
Kombinationen um wunderbare Abwehrmaß¬
nahmen seien nur schädlich . In der Tat ist es
um das angeblich undurchdringliche Londoner
Sperrfeuer oder um andere geheimnisvolle
neue Abwehrwaffen recht still geworden. Am
aufschlußreichsten war aber vielleicht die Er¬
klärung des englischen Finanzmannes Sir
Walter Layton. der zu neuen Verhandlungen
über Käufe von Kriegsmaterial ir* den Ver¬
einigten Staaten umherreist: Deutschland be¬
sitze immer noch . in der Rüstungsproduktion
einen gewaltigen Vorsprung , England könne
zwar nach seiner Ueberzeugung mit Hilfe der
Vereinigten Staaten den Krieg gewinnen, aber
beide Staaten müßten rasch handeln, so ra 'ch
wie möglich.

Der Führer hat seinen Feinden wieder ein¬
mal nicht den Gefallen getan, das zu tun , was
sie erwartet und worauf sie sich am meisten
vorbereitet hatten. Deutschland schlägt England
mit jenen Waffen , die England gegen Deutsch¬
land anzuwenden hoffte , und treibt d i e
große Entscheidung um Europa Zug
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UM Zug zielbewußt voran , Ueberall IN Europa
entstehen hinter der kämpfenden Frontlinie
bleibende Neuordnung und Ausbau. Ueberall
regen sich fleißige Hände , während in England
nur immer mehr Hände *ur Aufräumung von
Schutt- und Trümmerhaufen aufgeboten wer¬
den müssen. Mit einem Mindestmaß an Opfern
und Mitteln wird der Gegner, obwohl Chur-
chill sich viel lieber auf einen Weltkrieg von
Uebersee aus umstellen wollte , *itr vollen Ver¬
teidigung seiner exponiertesten Linien gezwun¬
gen . Gleichzeitig aber werden die Quellen sei¬
ner Widerstandskraft und seines Reichtums un¬
widerruflich zerschlagen .

Was steht auf englischer Seite ? Zweifellos
viel angestammte Zähigkeit und Verbohrtheit,
die unter fortgeschrittener Verdummung als
Folge der ewigen Churchillhetze allmählich in
das endgültige Verderben hineinrennt , ferner :
die Hoffnung auf die berühmte amerikanische
Hilfe oder sonst irgendeine rettende Hand von
außen, die man vielleicht durch ein Abenteuer

herbeizwingen oder durch Ausweitung des
Krieges wirksam werden lassen möchte , und im
übrigen ein ins Riesenhafte gesteigerter Bluff .

Insofern ist das in der amerikanischen Zeit¬
schrift veröffentlichte Foto , das vorher in ver¬
kleinertem Maßstab auch schon in anderen neu¬
tralen Staaten vertrieben wurde, kein schlcä>°
tcS Symbol für die fetzige Kriegslage Eng.
lands , mit dem grellen Kontrast zwischen Bluff
und Wirklichkeit . Ein noch besseres Symbol sind
fedoch die von neutralen Beobachtern in Eng¬
land beschriebenen Trümmerhaufen im Lon¬
doner Geschäftsviertel, auf denen eine ver¬
spielte Propagandaregie Fähnchen mit dem
Union Jack aufpflanzen ließ . Wenn Churchill
während eines deutschen Luftangriffes aus dem
bombensicheren Keller eines Regierungsgebäu -
des sein fjei£ere§ Gekeife in die Welt hinaus¬
sendet , so verkündet das Krachen der im Hin¬
tergrund zusammenstürzenden Mauern nur
den fortschreitenden Zusammenbruch der alten
englischen Welt.

Mixed Pichles
Bundesgenossen

G .B. Man sage nicht , daß die Londoner Plu -
tokraten bei der Tuche nach Bundesgenossen. ,
die ihr Fell für die Rettung des untergehenden
Empire Hinhalten sollen , ohne Erfolg leien .
Neben der in Aussicht stehenden furchtbaren
Legion aus Juden sämtlicher Ghettos der Welt
haben eben , wie der britische Nachrichtendienst
stolz verkündet, der ehemalige belgische Minister¬
präsident Pierlot sowie der ehemalige belgische
Außenminister Spaak erklärt , sie würden in
Zukunft an der Seite der britischen Regierung
stehen , „um für die Wiederherstellungder Frei¬
heit Belgiens zu kämpfen "

. Die beiden feinen
Herren , die sich komischerweise „belgische Re¬
gierung" nennen , sind sicher eine nicht zu un¬
terschätzende Streitmacht . Es ist ob solchen
Massenandrangs von Bundesgenossen nicht ver¬
ständlich, daß man sich im Kreis um Churchill
nicht ganz einig ist , wie man diesen Streitern
für Albions Größe begegnen solU Jedenfalls
gibt es da verschiedene Auffassungen . Der Un-
terstaatssekretär für Luftfahrt , Balfour , hat
seine Meinung in dieser Frage wie folgt fest¬
gelegt : : „Wer setzt geneigt ist , sein Leben zu
riskieren und sich für unsere Sache zu schlagen,erwirbt sich das Recht auf unsere Dank¬
barkeit , gleichgültig , wer er ist ." Das ist
eine verständliche Stellungnahme bei Leuten,
denen so wie den englischen Plutokraten das
Wasser am Hals steht. Es kann sich also nur
um einen kleinen Regiefehler handeln, wenn
der Unterhausabgeordnete Webgewoob also
stöhnt : „Es ist b e k l a g e ns w e r t , daß
Starhemberg , .der Mörder der Demokratie in
Oesterreich '

, die Genehmigung erhalten hat ,
sich an unserer Seite in diesem Kriege für die
Demokratie zu schlagen." — Wir bedauern den
Regiefehler, denn wir hätten gerne ganz deut¬
lich gewußt, ob nun Starhembergs Bundes¬
genossenschaft wirklich ein Grund zum Dqnk
oder zur Klage ist.

Nelsongei st
Nachdem man mit dem in Aussicht gestellten

Zuzug der Ghettojuden, Pierlots und Starhem -
bergs genügend zur Stärkung des Ansehens
deS britischen Lanbheeres getan hatte , schien es
an der Zeit , auch die b r i t i s ch e F l o t t e wie¬
der einmal gebührend herauszustreichen. Man
hat hierzu den Trafalgar -Tag benutzt , den die
Engländer alljährlich zum Andenken an ihren
nationalen Seehelden Lord Nelson feiern. In
einem Festvortrag des britischen Nachrichten¬
dienstes wurden die „gewaltigen Heldentaten"
der Flotte gefeiert, wobei auch der feige Ucber-
fall auf das unbewaffnete deutsche Handelsschiff
„Altmark" den gebührenden Platz fand und der
„erfolgreiche Rückzug" von Dünkirchen mit der
folgenden geradezu klassischen Formulierung
dargestellt wurde : „Im Mai kam die Nachricht
von der Kapitulation Belgiens . Die Flanken
unserer Streitkräfte waren plötzlich ohne Ver¬
teidigung und der Vormarsch der Deutschen
ging schnell vorwärts . Churchill sagte den Un -
terhausmitgliedern , daß sie sich auf das
Schlimmste vorbereiten müßten. Nach aufrei¬
zendem Warten kam die Meldung von der
Evakuierung unserer Truppen aus Dünkirchen.
Es war die seltsamste Flotte , die jemals zusam¬
mengestellt worden ist , denn Freiwillige hatten
sicht mit allen Arten von Privatschiffen für
diese wichtige Aufgabe zur Verfügung gestellt
und sie trotz der deutschen Luftangriffe und
schwersten Seegangs erfolgreich ( ! ) durchge¬
führt ."

Die immerhin bemerkenswerte Tatsache , baß
die britischen Truppen bei dieser überstürzten
Flucht gewaltige Verluste hatten und ihr ge¬
samtes Kriegsmaterial zurücklassen mußten,
wurde in dem Bericht offenbar zu erwähnen
„vergessen" . Aber auch trotz dieser Unterlassung
durfte Nelson , dessen Kühnheit und Tatkraft
England die uneingeschränkte Seehxrrschaft er¬
rangen , ob solcher „Heldentaten" der Flotte
seines Landes nicht sehr erbaut sein , und wir
könnten es verstehen , wenn der alte Seebär in
seinem Grab den Wunsch hätte, daß die Nelson¬
säule in -London von einer deutschen Flieger¬
bombe getroffen werde , um mit diesen erbärm¬
lichen Nachkommen nichts mehr zu tun zu
haben und ihnen auch äußerlich zu zeigen , daß
der Nelsongeist tot ist.

Bomben und Vergeßlichkeit
Uebrigens , wenn wir gerade bei Flieger¬

bomben sind , da gibt es auch einige eng¬
lische Aoußerungen, die sich absolut nicht mit
den stereotypen amtlichen Feststellungen von
den „geringen Schäden " und den „geringen mo¬
ralischen Wirkungen" vereinbaren lassen. Je¬
denfalls muß es wie ein brutaler Fausthieb
auf Cooperschen Zweckoptimismus wirken,
wenn der „Daily Sketch" in London folgendes
feststellt : „Es ist unmöglich , die Angriffe auf
London denen zu beschreiben , die nicht dabei
waren , denn niemand hat die Macht , auch
nur eine annähernd genaue Idee von der Wirk¬
lichkeit zu geben . Es ist Krieg in seiner höch¬
sten Potenz ." Den Krieg in seiner „höchsten
Potenz" hat die Kriegstreibercligue um Chur¬
chill zwar mit allen Fasern - des Herzens her¬
beigesehnt , aber sie haben es unterlassen, auch
rechtzeitig Vorkehr zu treffen, daß etwas
für die Opfer dieses Krieges in ihrem eigenen
Land getan wird. Darüber stimmt jetzt „News
Chronicle"

, rühmlichst bekannt durch Rekord¬
leistungen in Brunnenvergiftung , folgende be¬
wegliche Klage an :

„Mehrere hundert heimatlose Frauen und
Männer aus Ostlondon, die meisten ohne einen
Penny in der Tasche, warten seit Wochen auf
ihre Evakuierung nach sicheren Gebieten. Etwa
hundert , die zwischen 60 und 80 Jahren alt
sind , haben Unterschlupf jm einem Ruhequar -

tier gefunden und warten dort auf den Ab¬
transport . Aber nichts ist für sie getan
worden. Der Evakuierungsplan trifft Vorsorge
für Frauen mit Kindern , aber abgesehen da¬
von , daß in amtlichen Rundschreiben erklärt
wird, die alten Leute müßten auch gehen , sind
keinerlei Schritte ergriffen . Die Lage ist so
schlecht, baß Krüppel, ja sogar Blinde , allein in
Anderson-Schutzhütten in der Nähe ihrer zer¬
trümmerten Häuser leben und darauf warten ,
baß ihnen jemand etwas zu essen bringt . Es
ist sehr schön , zu sagen , wie das seitens des
Ministeriums geschieht , daß Leute , welche Ver¬
wandte auf dem Lande haben, ihr Eisenbahn-
fahraeld dorthin bezahlt erhalten können . Aber
die Mehrzahl der Leute hat nur - Verwandte
im Ostend ."

Wird hier die verbrecherische Vergeßlichkeit
der herrschenden Schicht anqeprangert , ko
haben die deutschen Bomben offenbar bei den
Bewohnern Londons ebenfalls eine starke Nei¬
gung zur Vergeßlichkeit hervorgerufen . Je¬
denfalls weiß der „Daily Telegraph" zu be¬
richten , die Bewohner Londons seien seit eini¬
ger Zeit auffallend vergeßlich geworden. So
sammelten sich in den Fundbüros aller Ver¬
kehrsmittel der Hauptstadt täglich große Men¬
gen liegengebliebener Gegenstände. Schirme,
Bücher und Handtaschen , aber auch AnS -
rttstungsgegenstünde von Soldaten wie Stahl¬
helme und Gasmasken , blieben in den Wagen
liegen und nicht etwa vereinzelt : an einem
Tage seien nicht weniger als 606 Gasmasken
in den Londoner Verkehrsmitteln vergessen
worden. Danach scheint bei Zivilisten wie
Militärs die durch die zahlreichen deutschen
Luftangriffe hcrvorgerufene Nervenbeansprn-
chung in der Tat eine starke Vergeßlichkeit aus -
gelöst zu haben , wenn hieraus nicht der wohl
richtigere Schluß gezogen werben muß , daß die
Londoner Bevölkerung bei den häufigen Luft¬
alarmen die öffentlichen Verkehrsmittel Hals
über Kopf zu verlassen pflegt, ohne sich um
weiteres zu kümmern, als ihre Person in
Sicherheit zu bringen . Verübeln kann man
ihnen das schließlich nicht.

Unsere Luftwaffe verfügt über ungeheuere Reserven
Oie Verluste sind minimal - Rohstoff-Frage völlig gelöst - Lleberreichlicher Nachwuchs

* Berlin , 25. Okt . Seit rund zehn Wochen
führt die deutsche Luftwaffe in ununterbro¬
chener Folge wuchtige Hammerschläge - gegen
die militärischen Ziele auf den britischen In¬
seln . Der Rhythmus dieser Angriffe erfährt le¬
diglich durch Witterungseinflüsse gewisse
Schwankungen. Diese haben das englische Lü¬
genministerium immer wieder dazu verführt ,
dem eigenen Volk und der übrigen Welt ein -
reden zu wollen , daß sich die Kraft der deut¬
schen Luftwaffe nunmehr erschöpft habe . So oft
auch diese wissentliche Lüge in die Welt gesetzt
wurde, ebenso oft wurde sie durch die Ereig¬
nisse widerlegt. Fast schon ermüdend wirken die
Meldungen , die trotz aller englischen Zensur¬
maßnahmen von den neutralen Zeitungskorre¬
spondenten in die Welt gefunkt werden, wo¬
nach die letzte Nacht ober der letzte Tag einen
neuen Höhepunkt des Bombenregens gebracht
hat, der das Feuer der Flakartillerie mit sei¬
nen Explosionen übertönte.

Tie deutsche Führung hat in den siegreichen
Feldzügen von Polen , Norwegen, Holland,
Belgien und Frankreich den Beweis erbracht ,
daß sie die Luftwaffe als entscheidendes
Kriegsmittel einzusetzen weiß . Nachdem
die deutsche Luftwaffe in den englischen und
englandfreundlichen Auslandsblättern bereits
dreimal — in Polen , Skandinavien Und im
Westen — vernichtet wurde, klammern sich die
verzweifelten Illusionisten an der Themse an
die Hoffnung, daß nun beim vierten Einsatz
ihre Kraft erlahmen werde . Die ungeheu¬
ren Reserven der deutschen Luft¬
waffe an Mann und Material bürgen da¬
für , daß die Rechnung an der Themse falsch
ist. Die Unerschöpflichkeit dieser Reserven ist
in einer langjährigen Planung und Vorarbeit
sowie in der Auswertung der Erfahrungen des
siegreichen Krieges begründet. Alles dies sind
Gründe , die auf der Gegenseite wahrhaftig
nicht vorliegen und auch nicht nachkonstruiert
werben können .

Ueber die Menschenresernen des englischen
Empire macht man sich vielfach falsche Vorstel¬
lungen. Das Mutterland zählt 46, Kanada 10,
Australien -Neuseeland 7 und Südafrika 2 Mil¬
lionen Weiße , insgesamt 68 Millionen . Wenn
auch manche Flieger aus Uebersee in England
dienen , sind umgekehrt hochgualifizierte Kräfte
des Mutterlandes für Kriegs - und Wirtschafts¬
zwecke in Uebersee geseffelt, zumal unser ita¬
lienischer Bundesgenosse im Mittelmeer und
in Afrika starke englische Kräfte bindet. Man
kann daher ruhig annehmen, daß sich die Hilfs¬
kräfte der Dominien und Kolonien ausgleichen
mit den Kräften , die England dafür unterhal¬
ten muß , damit sein Weltreich nicht zusammen¬
bricht . Es stehen England also auf der Insel
nur die Kräfte von etwa 45 Millionen Men¬
schen zur Verfügung gegen etwa 85 Millionen
in Deutschlarid . Das ergibt eine reine zahlen¬
mäßige Ueberlegenheit Deutschlands von 2 : 1 .

Darüber hinaus hat Deutschland durch die
Organisation der Hitlerjugend mit ihren Flie¬
gergruppen, durch die Lohrlingswerkstätten der
Luftfahrtindustrie und des Reichsluftfahrt-
minrsteriums sowie durch das NDFK . die ge¬
samte fliegerische Bevölkerung erfaßt und seit
Jahren vorgebildet.

Der deutsche Nachwuchs ist somit s y st e m a -
tisch vorbereitet und bringt Kenntnisse
mit, die den Rekruten in England oder Ame¬
rika völlig fehlen , da keines dieser Länder über
ähnliche Einrichtungen verfügt und diese sich
auch nicht improvisieren lassen.

Tie Erfolge der Luftwaffe brachten es mit
sich , daß die - Meldungen von Freiwilligen im
Kriege zu direkt schwierigen Verhältnissen bei
den Annahmestellen führte, da viele Tau¬
sende zurückgewiesen oder auf später
vertröstet werden mußten. Deutschland konnte
es sich jetzt im Kriege leisten , die Ausbildungs¬
zeit -feines fliegenden Personals zu verlängern
und zu vertiefen, da die Verluste mini¬
mal geblieben sind.

Italienische Lomber im Angriff
Port Said , Port Sudan , Flugplätze und Bahnhöfe bombardiert

* R o m, 25. Okt . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wort¬
laut :

Das Hanptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

I « Rordafrika schlugen nnsere vorgeschobene«
Kolonne « feindliche motorisierte Kräfte östlich
von S i d i B a r a n i in die Flucht. Unsere
Fliegerstaffeln bombardierten die Hafen -
anlage » von Port Said , den Flug¬
platz von Catbhur nordwestlich von Kairo , die
Anlagen von Abonkir östlich von Alexandrien ,Maaten Bagusb , die Flugplätze von Fuka,El Daba und die Bahnhöfe von El Daba
und Marsa Matrnk . Ueberall wnrden be¬
trächtliche Ergebnisse erzielt und große
Brände verursacht. Alle unsere Flugzeuge sind

Churchills Kriegsziel : Mord
Wieder wahllose Bombenabwürfe auf Berlin und Hamburg

rd. Berlin , 25. Okt . In der Nacht zum Frei¬
tag hat die englische Luftwaffe ihr niederträch¬
tiges und verbrecherisches Treiben , die Bom¬
bardierung der deutschen Zivilbevölkerung,
erneut fortgesetzt . Die Ueberfälle richteten
sich diesmal ganz besonders auf Hamburg ,
wo wieder wahllos Bomben auf dichtbe¬
siedelte Wohngegenden geworfen und
die Heime zahlreicher deutscher Familien zer¬
stört wurden . Auch die R e i ch s h a u p t st a d t
wurde wieder angegriffen und auch hier waren
es ausschließlich Wohnhäuser, die von eng¬
lischen Bomben getroffen wurden.

Ueber Berlin lag in der Nacht zum Freitag
eine dichte Wolkendecke, so daß von vornherein
das Auffinden militärischer Ziele ausgeschlos¬
sen war . trotzdem warfen einige englische
Flugzeuge , denen es gelang, den Sperrgürtel
der Flak zu durchbrechen und die Reichshaupt¬
stadt zu überfliegen, mehrere Spreng - und
Brandbomben , die vornehmlich auf Arbei¬
tersiedlungen und Wohnlauben fielen,
Wenn auch die entstandenen Brände bald ge¬
löscht werden konnten, so zeigte doch gerade
dieser Angriff wieder mit besonderer Deut¬
lichkeit das brutale und rücksichtslose englische
Kriegsziel , die Zivilbevölkerung der ReichS-
hauptstadt, Frauen und Kinder, zu treffen.
Einen anderen Sinn konnte der wahllose
Bombenabwurf auf Berlin in der Nacht zum
Freitag nicht haben . Millionen Augenzeugen
in Hamburg und Berlin können diese nieder¬
trächtigen Methoden der englischen Kriegs¬
führung bestätigen , die in krassem Gegensatz zu
den heuchlerischen und arroganten Erklärun¬
gen des britischen Luftfahrtministeriums
stehen, daß die englischen Flieger in Deutsch¬
land nach einem genau ausgearbeiteten Plan

vorgingen, der nur die Bombardierung mili¬
tärischer Ziele vorsehe .

Wie dieser Plan und die militärischen Ziele
des englischen Luftfahrtministeriums aussehcn,
haben wir zur Genüge kennengelernt. Es sind
die Wohnstätten deutscher Menschen , Kirchen ,Friedhöfe, Krankenhäuser. Erst in der letzten
Nacht wieder fiel eine britische Bombe auf ein
Krematorium in Berlin . Es gibt nichts ,
was diesen Gangstern heilig wäre . Nichts ,
vor dem britische Mordlust halt machen würde.
Die Absichten der englischen Kriegführung
gehen eindeutig aus einer Mitteilung der Lon¬
doner Exchange -Agentur hervor , die vor kur¬
zem die Behauptung an die Welt sandte , daß
die deutschen Behörden die Opfer des letzten
englischen Luftangriffs auf Berlin mit 2871
Toten angegeben hätten . Das sind zwar
glücklicherweise Wunschträume und
Illusionen . Die blutrünstige Phantasie
der englischen Lügenmaschine , läßt jedoch die
wahre Gesinnung der „britischen Menschen¬
freunde" klar erkennen. Wenn diese phantasie-
volle Angaben der Tatsachen entspräche , wenn
englische Flieger in Berlin in einer Nacht
nahezu 3000 deutsche Frauen und Kinder ge¬
mordet hätten , dann wäre der Wunsch , der
vlutokratischen Mörderclique in London er¬
füllt, wäre der Krieg in dasjenige Stadium
getreten, das Churchill ersehnt .

znrückgekchrt . Ein feindlicher Luftangriff aus
Tobrnk blieb ohne Erfolg . Bei einem weiteren
Luftangriff ans Bengali wnrde ein Eingebore¬
ner getötet und zwei Araber -Häuser beschädigt.
Kein Schade« an militärischen Zielen.

In Ö st a f r i k a kam es in der Gegend von
Cassala und im Setit zn Zusammenstößen zwi¬
schen motorisierte« Verbänden , die für »ns
günstig ansliese«. Unsere Luftwaffe bombar¬
dierte Schiffe im Hafen von Port Sudan .

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf
Azozo und Cassala , wobei es insgesamt fünf
Verwundete gab, ferner auf Decamere, Asmara ,El Jak . El Gabo (Somalilandf , ohne Schade«
anznrichten.

80 Kilometer vor Marsa Matruk
W.L . Rom, 26. Okt . Motorisierte italie¬

nische Truppen stießen nach heftigen Kämpfen
mit englischen Panzerverbänden 18 Kilomet-r
östlich von Sidi Barani , bis zu dem Posten
Zir Shamma vor, wo sie sich nur noch 80 Kilo¬
meter Entfernung von Marsa Matruk be¬
finden. Den über Sidi Barani hinaus vor¬
geschobenen italienischen Stellungen liegt eine
englische Panzerdivision gegenüber, welche die
Aufgabe hat, den italienischen Vormarsch zu
hemmen . Längs der Straße nach Marsa
Matruk befinden sich anscheinend zwei weitere
englische Divisionen, deren Aufgabe die Ver¬
teidigung Marsa Matrnk selbst ist . Sämtliche
italienischen Meldungen stimmen überein,
daß auf den bis nach S i w a reichenden Fron¬
ten seit mehreren Tagen eine h ö ch st gestei -
gerte Aktivität zu beobachten ist .

Joder , der einmal die Kampfstätten bes -
stens oder die Bilder der Luftangriffe nr
land mit den ihm bekannten Wirkungen
nächtlichen britischen Störungseinflüge na«
Deutschland vergleichen konnte , kann ia » ~ n
gebnis dieser besseren Ausbildung mit elgew
Augen überprüfen . Das gleiche ailt für o
Nachschub an Material . Zunächst die Robstoi
frage : Für den Flugzeug - und Motorenv
braucht man Eisen , Aluminium , Chrom, -tuv
fer, Nickel und Wolfram , alles Rohstoffe , o
Deutschland heute in genügendem M “Ä
erhält . Die Rohstoff - Frage ist für Demim
land heute völlig gelöst. Dagegen muß Ensm
nicht nur die genannten Metalle aus ^ eber ,
mühsam heranbringen , sondern leidet auch >«"
bedenklichen Manael an Eisen . -

,rDie Flugzeugindustrie ist in Deutschlau
durch jahrelange Vorarbeit derart orgamne -
daß jedes Flugzeug und jeder Ersahbestanote
in jedem beliebigen Werk erzeugt werben kan -
Demgegenüber ist es in England dank der V'
oatkapitalistischen Auffassung im Frieden niw
möglich gewesen — und auch gar nicht « e V,jjteworden — etwa den Serienbau von Spttü
auch bei Konkurrenzfabrikcn Herstellen zu
sen . Wenn Amerika jetzt versucht , die
rüng seiner Luftwaffe mit der englischen au
zuglcichen , so sind das Maßnahmen , die rne
Jahre brauchen , ehe sie sich auswirken , und e
»ür diesen Krieg bestimmt zu spät kommen.

Nur am Rande sei erwähnt , daß -Engl <»w >
Gegensatz zu Deutschland in seiner nach p »
vatkapitalistischer Profitmcthoöe sefühue
Industrie viel zu viele Flugzeugmuster Hera '
stellt hat. Wir kommen also zu dem Ergcv
nis , daß „ „ „„ife

1. auf jedem englischen Flugplatz Ersatztel
und Nachschub für die verschiedensten Flug
zeugmuster und darüber hinaus eventuell T»
gleiche Flugzeugmuster, die aber aus verswn
denen Fabriken stammen , aufgcstapelt werde
müssen , und s,

2. die englischen Flugzeugbesatzungen »n
das Wartungspersonal sich mit diesen zahlte
chen verschiedenen Mustern und Geräten a
finden müssen, was natürlich nur zu
der Leistung geht . ,

Fassen wir nochmals znsammen: Eine «am
zu doppelte Ueberlegenheit an Bevölkcr««»
ans deutscher Seite , dazu ei« seit Jahre « bell
geschultes und ausgewähltes Personal , «?« »
unbehinderte Rohstofsnachsuhr in beliebige
Menge« , eine einheitlich geführte, über
ganze Land verteilte und anseinander abm
stimmte Industrie , Techniker und Arbeiter , " ,
seit Jahren auf das gleiche Ziel und die «lc
che« Methode» ausgerüstet wurde» , ei« N«m
wuchs an Flngzeugbesatznnge« und Flngze««
Wartungspersonal , der in einem Maße z»
strömt , daß erst jetzt nud nur in Ausnahme
fällen Soldaten gegen England fliege » . d«e eri^im Kriege in die Luftwaffe cingetrete« st»"
diese Grundlage ist die Gewähr dafür , daß "
Hammerschläae der deutschen Luftwaffe «ege
England so oder so seine» militärischen
«ismns ins Herz treffe« werden. Nnbegrcn
aber stnd die Reserve» an Man « und Materm -
die Deutschlands Luftwaffe zur Verfüg«»«
stehe« dank dem Vorsprnua an Jahre » , "e
niemand in der Welt in diesem Kriege anU»
hole« vermag.

Fliegermangel in der Armee Wavell
W . L. Rom , 26 . Okt . Nach de » wicderhm

von italienischer Seite abgehörteu F ««UL^ «
chen englischer Truppenverbäude in der
marika- Steppe in Westaegypte » meldeten
ihre« Kommaudostellen , daß sie bei f
Verlusten den fortgesetzten Angriffe« der » ,
lienifchcn Bomber und Jagdflieger un^ cL f
seien und dringend Hilfe benötigten.
allem fehl« es au starken englische« Flieg»
verbänden, um die Lage der englischen Tr «e
pen zu erleichtern.

Istanbuler Diplomatenlreffen geplatzt
Eden kam nicht — Balkan - Gesandte wieder abgereist

Der bulgarische Dampfer „Penicho ".
der mit 500 Juden aus Mitteleuropa an Bord
in fünf Monaten sämtliche Häfen des Ostmit¬
telmeeres vergeblich anlief, ist in der Nähe der
italienischen Insel Camilloni, die zum Dode¬
kanes gehört, aufgelaufen.

Der ID . Zahrestag der USDAV . in Danzig
Dr. Goebbels überbrachte Gauleiter Förster Glückwünsche und Dank des Führers

Me. Danzig . 28. Okt . Der Tag , an dem
sich die Ankunft Gauleiter Försters in Dan¬
zig und damit der Beginn der Arbeit der
nationalsozialistische » Bewegung im Freistaat
Danzig zum 16. Male fährt , fand «ach dem
Marsch der alte« Kämpfer durch die Straße «
der Stadt Danzig seinen Höhepunkt in einer
große« Kundgebung, in der Reichsminister Dr .
Goebbels sprach.

Gauleiter F o r st e r erinnerte in seiner Rede
an die Stationen des Kampfes um Danzig und
sprach von dem großen Anteil , den die alten
Kämpfer der Partei an dem politischen Erfolg
der 10 Jahre bis zur Heimkehr Danzigs in bas
Mutterland gehabt habe . Mit Freude und Stolz
folgten die alten Nationalsozialisten dieser
Schilderung und erlebten noch einmal die
schweren und schönen Stunden , die ihnen auf
ihrem Weg zum Erfolg beschieden gewesen sind .

Den Worten des Gauleiters folgte die
Rede des Reichsministers Dr. Goebbels.
In den vergangenen 10 Jahren ist auch Dr .

Goebbels immer wieder in Danzig gewesen , so
ist dieser Ehrentag für Danzig zugleich auch
für den Minister ein Jahrestag geworben.
Um so herzlicher war die Begrüßung , die ihm
die alten Kämpfer bereiteten. Und er sprach
zu ihnen in der alten bewährten Weise, geist¬

voll , scharf und treffend mit jedem Satz , immer
die Herzen seiner Zuhörer packend . Der Geist
der alten Kampfversammlung war lebendig .
Darum begleitete seine Rede stets wachsende
Begeisterung,, als er die großen Verdienste
Gauleiter Försters würdigte und ihm die
Glückwünsche, die der Minister im Namen
des Führers und des ganzen deutschen
Volkes zum Ausdruck brachte , übermittelte
Und als Dr . Goebbels dann die Erinnerung
an die Kampfzeit weckte und aus dieser Er¬
innerung von diesem großen Ringen sprach,
in dem das deutsche Volk sich nun jetzt endgül¬
tig seine Lcbensrechte erkämpft, da fanden seine
Worte immer wieder begeisterten Widerhall.
Aus dem Lohn der Kampfzeit folgerte der Mi¬
nister bann die nne rschütt erliche Sie -
gesbewußtheit , mit der Deutschland die¬
sen Krieg erlebt und wußte sich mit seinen
Hörern einig mit der in der Kampfzeit ge¬
wohnten heiligen Ueberzengung, daß derFüh -
r e r durch sein Genie und seine Kraft , gestützt
auf die Treue und Opferbereitschaft gerade der
alten Nationalsozialisten, auch diesen großen
Kampf gewinnen wird.

Die große Begeisterung, mit der die Rebe
des Reichsministers ausgenommen wurde, gip¬
felte in dem Gruß an den Führer , der als hei¬
liges Treuebekenntnis den Ehrentag der Be¬
wegung in Danzig abschlotz .

Rd. S o f i a . 26. Okt . Das britische Diploma-
tentresfe« in Istanbul , das mit soviel
Stimm - und Personalauswand angekündigt
war , konnte nicht stattsinde « , da es Eden in¬
folge der Unruhen in Kairo nicht möglich war,
die aegyptische Hauptstadt zu verlassen .

Nachdem die britischen Balkan - Diplomaten
am Bosporus einige Tage vergeblich auf den
Abgesandten Churchills gewartet hatten , tra¬
ten sie nunmehr ihre Rückreise wieder an.
Der englische Gesandte für Bulgarien befin¬
det sich seit Donnerstag abend wieder in
Sofia . Er traf in der Begleitung seines Kol -
legen für Jugoslawien ein , der am Freitag
seine Reise nach Belgrad fortsetzte .

Eden, der „Gefangene von Kairo"*
Hn. Rom, 26. Okt . Die Absage des vorge¬

sehenen Besuches Edens in Ankara , der von
der britischen Diplomatie durch sogenannte
„Informationsreisen " der englischen Gesandten
und Botschafter eingehend voxbereitct worden
war , hat nach italienischen Berichten im Nahen
Osten lebhafte Verwunderung ausgelöst, zu¬
mal sich die englischen Ilgenten in ihren Erklä¬
rungsversuchen fortwährend widersprechen .
Eden selbst lebt wie ein Gefangener in Kairo.
Bei seinen wenigen Ausfahrten durch die mit
Reitern abqesperrtcn Straßen bewachte ihn ein
starkes Truppenayfgebot .

Infolge der wachsenden Unruhe in London
haben die Engländer die einheimische Kadi - Ge¬
richtsbarkeit durch britische Militürge -
richte ersetzt. Die Erregung der Bevölkerung
über die Kriegsgefahr und üher die Wirtschafts¬
notlage ist enorm. Während die Baumwolle,
die wichtigste Ware Aegyptens, ein« gewaltige
Kaufkraftsenkung im Gefolge hat — die Eng¬
länder „kauften " zwar große Baumwollbe-
stände , transportierten sie aber nicht ab und
bezahlten sie auch nicht — haben die Lebens¬
mittelpreise schwindelnde Höhen erreicht . Durch
die Beschlagnahme von seiten der Militärbe¬
hörden auf die wahllosen Aufkäufe durch die
britischen Soldaten sind beispielsweise in Alex¬
andria die meisten Warenpreise innerhalb we¬
niger Taae auf das Dreifache gestiegen .

Lutze bei der Warschauer SA .
bh . Krakau, 25 . Okt . Der Stabschef der SA .,

Viktor Lutze , weilte zu einem zweitägigen
Besuch in Warschau . Bei seinem Aufenthalt
brückte der Stabschef den hier in den verschie¬
densten Dienststellen auf vorgeschobenem Po¬
sten für das . Reich eingesetzten SA .-Führern

seine Anerkennung für ihre vorbildU .
Pflichterfüllung aus . Am Tonnerstagvorw
tag hatte der Stabschef, aus L i 8 m a n n st ?
kommend , auf dem Heldenfriedhof von
cek am Grabe des im polnischen Feldzug *} .
fallenen SA . - Obergruppensührers Iow
Men er - Qua de , des einstigen Führers " eSA . - Gruppe Nordmark, zwei große Kra «'
niedergelegt.

d&wz tfisivHjti :
Der Führer hat mit Wirkung vor«

Oktober den Oberstleutnant i . G . Hanns *
bemann zum Oberst befördert.

16-
jci *

Der Führer sandte dem König

N « st
mänien zum Geburtstag drahtlich seine
wünsche. ,

Reichscrziehungsminister , jC,
und dem italienischen Minister für Volkserz
hung Bottai wurde die Ehrendoktorwüröe
Universität Klausenburg verliehen . _ „ r <

Der neue italienische Mi "
„ a-

attache in Buenos Aires ist nach dreuno ^ ,
tiger Reise durch Rußland , Japan , öte ~

fci-einigten Staaten und Zentralamerika a«
nem Bestimmungsort angelangt.

Dlarschall Petain ist nach Dich «
rückgekehrt. Vor seiner Ankunft wurde
amtlicher Bericht des Verlaufs oer
herausgegeben. Darin wird betont, dast
Marschall überall im besetzten Gebiet w , ,,
rische Ehren erwiesen und jede Erletw»
verschafft wurde. , c r

Der schwedische Tankd a m "
„Jaus " 115 500 BRT . s eines der neuesten
besten Schiffe der schwedischen
das jedoch im Englandverkehr verblieben
ist bei den letzten Vernichtungsaktionen
scher U -Boote gegen englische Geleitzuge
senkt worden.

Der Leiter des Neu Yorker S" " rt«
Kreuzes . Generalmajor DaviS. ^ we
„viele unfaire und unbegründete »

r
daß die Geldmittel oder der Besitz bes •

& ze-
konischen Roten Kreuzes von Deiltschw '
schlagnahmt worden sei . Nicht ein ® em
deren Leuten zugutegekommen als den »
opfern. - -
Bering : tttiftrer -Berlaa GmbS -, Karlsruvc , ^dirckior Emil Münz , Haiipttchrislleilcr : L,crl"s,,e
Rotationsdruck : Düdwcktdeuttikic Triick - >>«"
sefenfdMft mbS .. Karlsruhe . .8 Zt . t«

Ni 12 gllltia .
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Deutsthe Führung Lm Osten
Ein Lahr Generalgouvernement — Eine Rückschau zum 26 . Oktober 4940

. Krakau, im Oktober 1840.
. . Er« Bklstfeldzug ohnegleichen in der Geschichte erfüllt« vor rund einem Jahre das Schick-

der einstigen „Polnischen Republik"
, eines jener ausschließlich zum Zwecke der Niedcrhal -

SB öes Deutschtums in Zusammenhang mit dem Weltkriege geschaffenen staatlichen Ge-
. Am 26. Oktober 1946 jährt sich zum erstenmal der Tag , an dem der Raum bis aar"b« tsch- rnflischen Grenze auch unter deutsche zivilverwaltungsmäßige Souveränität gestelltwurde .

lil )-? Generalgouvernement , dem öst-
. wlten Machtbereich dieses nunmehr untrenn -
aren Bestandteils Großdeutschlands . nimmt
murehr eine deutsche Negierung mit dem

in Krakau , an deren Spitze der Gencral -
L "° erneur , Reichsleiter der NSDAP , und
t

« 'chSminister Tr . Smitf steht , die verwal -" ls^wäßigen , politischen , wirtschaftlichen und
. »

" n^ellen Belange dieses Raumes wahr .
Millionen Menschen , davon ^ast ein Drit -
" Uden , leben im Raum des Generalgou -

„^ n« ments , der sich auf 100 000 qkm beläuft
'i6e.r den ein Krieg hinwcggebraust ist,"" seinen Brennpunkten Zerstörungeni Nterlassen hat , die schärfste Anklage erheben-. « -« die Kriegstreiber , die diese totale Aus -

, ^ "Versetzung vom Zaune brachen , in deren
Entscheidung wir zur Zeit noch stehen,

li»
^ Aufgaben , die sich im Raum des ehema -

nen Polen und insbesondere im Gcneral -
« onvernement vor den zur Führung berufe -

EN deutschen Menschen auftttrmten , waren
einem wahrhaft gigantischen Ausmaß .
Land war vor einem Jahre von Vor -

entblößt , die landwirtschaftlichen Be -
<. ;

te bie das Rückgrat der Wirtschaft bilden ,
frfi ? Akquisitionen , Plünderungen und Brand -
Mvungen polnischer Soldaten und Banden

lost geschwächt , die Industriebetriebe großen-eeiiz zerstört oder durch Jortschaffen lebens -
>chtiger Teile nicht mehr arbeitsfähig .

Unlösbare Aufgaben gibt es nicht
schwer die einzelnen Aufgaben auch schie-

e» , die deutsche Führung im Generalgouver¬
nement machte vor ihnen nicht Halt , sondern
vaste ihre Lösung mit höchster Tatkraft so -
l° rt an . Dabei konnte es angesichts der schwie¬
rigen Gesamtlage des Gebiets nicht angehen ,"6 sich die deutsche Kraft verzettelte , sondern
, ? Salt , mit offenem Blick für die Zukunft

großen entscheidenden Probleme herauszu -
» t unö vordringlich zu lösen . Schwierige
Probleme , die auf den Nägeln brennen , er-
« vben sich vor allen Dingen dort , wo eine un -
° k>nnde , durch keine natürliche Entwicklung
^ gründete Zusammenballung von Menschen« uf engem Raum stattgefunden hat . Das
> chulbeispiel hierfür ist Warschau , die ein -" lge Hauptstadt einer „polnischen Republik ",
lktzt Sitz eines Distriktchefs des Generalgou¬
vernements .
, ^ -arschau , in deffen Hauptbahnhof uns" niesen Herbsttagen der Schnellzug mit deut¬

scher Pünktlichkeit bringt , ist heute eine Stabt
mit rund 1,8 Millionen Einwohnern , davon
allein ein Drittel Juden . Noch sind auf dem
Hauptbahnhos , dessen Gleisanlagen unter¬
irdisch liegen , die Spuren des Kriegsgeschehens
nicht restlos beseitigt , noch zeigen Abstrebungen
an mächtigen Pfeilern und Absperrungen an
Teilbaustellen an , daß es noch mancher Arbeit
bedarf , um hier einem lebenswichtigen Punkt
den letzten Schliff zu geben . Aber seine Zweck¬
bestimmung kann der Bahnhof trotz alledem
reibungslos erfüllen . So ist es auch in der
ganzen Stadt , die vor einem Jahre durch den
verbrecherischen Widerstand polnischen Mili¬
tärs und britisch-polnischer Lügenagitation
einem kurzen , aber unerhört wirksamen Bom¬
bardement deutscher Flieger und Kanoniere
ausgeliefert wurde und deren Umfang an Zer¬
störung jetzt lediglich London , die Hauptstadt
des britischen Empire und Sitz der Kriegs¬
verbrecher , streitig zu machen sucht . Trotz aller
dieser Zerstörungen , die wohl noch sichtbar
sind , macht Warschau jedoch einen aufgeräum¬
ten Eindruck , der das Ausmaß der Trümmer
dem Blick erträglich macht. Die einst wild aus-
geriffenen und befestigten Straßen sind wieder
in Ordnung gebracht worden , und die Millio¬
nenstadt verfügt wieder über eine geordnete
Versorgung mit Waffer , Licht , Kraftstrom unö
Nahrungsmitteln . Es ist ein überraschender
Anblick, wenn man über die Dächer dieser
Stadt hinweg allseits rauchende Schlote wie¬
der in Gang gesetzter Arbeitsstätten bemerkt .
Von den rund 380 Fabriken , die es in War¬
schau einmal gab und die vom Krieg be¬
sonders hart mitgenommen wurden , sind nach
einem Jahr deutscher Wirtschaft 250 in Be¬
trieb !

Was wäre aus dieser Stadt geworden , wenn
das deutsche Regiment unmittelbar nach der
Uebernahme in den letzten Septembertagen
des vergangenen Jahres die hygienischen Ver -
hältnisie nicht durchgreifend gewandelt hätte ?
Damals ging das Gespenst des Hungers und
der Krankheit durch die Stadt und drohte um
sich zu greifen . Radikal wurde eingegriffen ,
die gesamte Bevölkerung im Alter von 6 bis
70 Jahren gegen Jleckfieber geimpft und mit
Hilfe des Reiches der bitterste Hunger gestillt .

Der Erfolg war nachhaltig . Nicht nur die
Epidemiegefahr des vergangenen Winters
wurde im Ktzim erstickt , heute ist die Zahl der
ansteckenden Krankheitsfälle trotz außerordent¬
lich erschwerter Wohnverhältniffe geringer als
vor dem Kriege . Da erfahrungsgemäß der I

jüdische Bevölkerungsteil zu 95 v . H . und mehr
Träger und Verbreiter der Seuchen ist , was
mit der unvorstcllbar 'en Unsauberkeit des pol¬
nischen Juden unmittelbar zusammenhängt ,
sind Maßnahmen eingeleitet , durch räumliche
Absonderung des Judentums die Gefahren für
die Gesamtbevölkcrung zu beseitigen .
Ärot und Arbeit sichergesieltt

Die Sicherstellung der Ernährung dieser
Großstadt stellte die deutsche Verwaltung vor
um so größere Aufgaben , als « Vorräte nicht
vorhanden waren und das polnische Regime
Einrichtungen und Organisationen , die zur
Erfassung und Verteilung der Lebensmittel
unerläßlich sind , in ganz unzureichendem Um¬
fange und zum Teil überhaupt nicht geschaffen
hatte . In einer Millionenstadt wie Warschau
gibt es aus der Zeit vor dem Kriecge keiner¬
lei ordnungsgemäße Lagermöglichkeiten für
Getreide , Hülsenfrüchte und Kartoffeln . Zur
Lagerung von Eiern und Jleisch ist nur ein
einziges Kühlhaus mit 2500 Quadratmeter
Jläche vorhanden . Dank deutscher Initiative
aber wird Warschau bereits 1941 ein zweites
Kühlhaus mit 4000 Quadratmeter Jläche be¬
sitzen .

Die Abteilung Ernährung unö Landwirt¬
schaft hat alle Maßnahmen zur Erfassung . La¬
gerung und gerechten Verteilung der für den
Bedarf der Stadt notwendigen Lebensmittel
durchgeführt . Was in zwanzig Jahren polni¬
scher Mißwirtschaft unmöglich war , hat das
Häuflein von 60 in der Ernährungswirtschaft
des Distrikts Warschau tätigen Deutschen in
einem Jahre fertiggebracht — trotz widerlich¬
ster Kriegsumstände . Heute bezeichnen deutlich
lesbare Schilder in allen Geschäften — und
zwar im gesamten Generalgouvernement —
den genauen Warenpreis , und neu eingerich¬
tete Verteilungsstellen wie genau kontrollierte
Ladengeschäfte gewährleisten in Verbindung
mit einem Bezugsscheinsystem , das durch ein
Kartensystem nach deutschem Muster abgelöst
wird , eine gerechte und gleichbletbende Ver¬
teilung .

Es gibt heute trotz aller vom polnischen '
Chauvinismus geschürten und hinterlassenen
Feindschaft nicht wenige Polen , insbesondere
Arbeiter und Bauern , die gerade mit Bezug
auf die Ernährung anerkennen , daß die deutsche
Verwaltung sich in einem Kriegsjahr mehr
Sorge um Raum und Menschen gemacht hat ,
als das polnische Regime in zwanzig Jahren
des Friedens . Wenn diese deutsche Jürsorgc
unbestritten ist, so muß jedoch die deutsche Ver¬
waltung des Generalgouvernements daran die
Forderung auf loyale Mitarbeit , Ordnung und
Disziplin und vor allem auf Beseitigung
des Müßigganges knüpfen . Der zahlen¬
mäßig verschwindend kleine führende deutsche
Verwaltunqskörper mußte von den polnischen
Verwaltungen und Körperschaften loyale und

fleißige Mitarbeit erwarten und sich gegen alle
Widerstände durchsetzen. Und wenn vor Jahr¬
hunderten ein Geschichtsschreiber über die Po¬
len urteilt , „das Land ist reich, aber ohne Be¬
bauer , die Polen sind arm und saul , sie ken¬
nen kein Salz , kein Eisen , kein sonstiges Me¬
tall und pflügen mit krummen Hölzern ihr
Land "

, so mag das in übertragenem Sinne zu¬
treffend sein für das frühere polnische System ,
eine deutsche Jührung aber muß darauf beste¬
hen. daß nur der ein Recht auf Esten hat . der
arbeitet , und dazu in der Lage ist sowie er Ge¬
legenheit hierzu geboten erhält . Dieses sittliche
Prinzip hat die deutsche Jührung im General¬
gouvernement nicht nur gegenüber den Polen ,
sondern vor allem auch gegenüber dem Juden
zur Geltung gebracht . Denn Arbeit gibt es in -
diesem Raum in Hülle und Jülle . Zahlreiche
gesprengte Brücken , der Ausbau der Straßen ,
die Beseitigung der Kriegsschäden überhaupt ,
bieten ein überaus reiches Betätigungsfeld ,
das weitgehend bereits erfüllt wurde . Nicht
veraesten werden darf dabei auch die landwirt¬
schaftliche Melioration und die Jlußregulie -
rung , in der bereits Zehntaufende beschäftigt
werden .
Land der Zukunft

Tie Methoden , die von der deutschen Ver¬
waltung in der Durchführung und Organisa¬
tion dieser Aufgaben angewandt werden , sind
verschieden und passen sich elastisch den Gege¬
benheiten an . Ueberhaupt ist dem deutschen
Menschen hier im Neuland eigentümlich , daß
er sich weitgehend von eigener Initiative , ziel¬
strebiger Improvisation , unter weitgehender
Ausschaltung unnützer bürokratischer Hem¬
mungen bei der Erfüllung seiner Aufgaben
leiten läßt .

Man muß sich überhaupt von einer leider
noch weit verbreiteten Anschauung fretmachen ,die die Lebens - und Erfolgsmöglichkeiten im
deutschen Ostraum leichtfertig unterschätzt . Der
wiedergewonnene deutsche Ostraum ist heute
gerade ein Land , in dem deutscher Initiative
und Tatkraft noch unbegrenzte Möglichkeiten
eröffnet sind . Die Aufgaben , die hier dem
deutschen Menschen eines jeden Berufes gestellt
werden , sind zwar nicht leicht, aber sie sind
überaus reizvoll und erfolgversprechend . Ge¬
rade der Tüchtige und Zähe findet hier sein
Jeld .

Das Land selbst ist durchaus kein« Wüste ,
sondern weist reiche landschaftliche Schönheiten
auf : Anklängc an den Niederrhein in den
Weichselniederungen , der Charakter gerade des
östlichen Gebietes ist das des deutschen Mittel¬
gebirges , ja die Beskiden und die Hohe Tatra
mit Mittelgebirgs - bis Hochgebirgscharakter
und dazu die Weite des Raumes und ein kräf¬
tiges, . gesundes Klima ! In einem Jahre be¬
reits hat der deutsche Mensch, wie der Besucher
staunend feftstellt, im Rahmen seines Betäti¬
gungsfeldes im Osten ein kulturelles Niveau
geschaffen, in dem er sich w : e zu Hause bewe -,
gen kann . War das in einem Jahre möglich,
wie wind es dort erst in fünf oder zehn Jahren
sein ! .

Wenn es gelungen ist , sich für den kommen¬
den Winter von fremder Hilfe unabhängig zu
machen, dann ist das zweifellos als die größte

M
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Ein Ritterkreuzträger aus Bade «
Der szührer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
verlieb das Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes dem aus
Pforzheim stammenden Hanvtniann « treib . Staffel »
kapitän in einem Nachtfagdqeschwadcr . Hauptmann « treib
hat alS Staffelkapitän acht Luftsieae errungen , davon
sieben in der Nacht . (Scherl - Bilderdienst (OKW .)- M .)
IHllMIIIIIIMIIIIMIMIIIIHIIIIIIMMIimilMIIIIIIIIIMIMMIIIIMIIIIIIMIIIIMIIIII

Leistung des Deutschums im Osten , die mitten im
Krieg und mitten im ehemaligen Jeindesland
erzielt wurde , zu werten . Hier ist im Geist des
germanischen Siedlers der deutsche Soldat und
der Mann der Zivilvcr -waltung unmittelbar
nach dem Schwert hinter dem Pflng getreten
und hat dafür gesorgt , daß kein Plätzchen kost¬
barer Erde ungenutzt liegen blieb . Und wenn
wir heute im ersten Herbst der deutschen Jüh -
rung im erneut gewonnenen Ostraum über das
Land fahren und allerorts mohlbestellte Jelder
sehen, wie sie in solcher Sauberkeit als pol -
nischeJluren noch niemals gestanden haben , dann
ist das deutsches Werk , das diesem Raum neues
Leben und neue Zukunst abgerungen hat . Hier
liegt denn auch die Aufgabe der Zukunft , die
alle Möglichkeiten dem tüchtigen deutschen Pio¬
nier eröffnet , diesen Raum , dessen landwirt¬
schaftliche Kultur um 100 Jahre hinter dem
Reich zurück ist. nach deutschen Begriffen zu er¬
schließen.

Die Leistungen deutscher Kultur , die auf al¬
len Gebieten des öffentlichen Lebens im Gene¬
ralgouvernement als dem östlichen deutschen
Machtgebiet im ersten Jahre mit Zähigkeit und
unbeirrter Zielstrebigkeit im Geiste des
nationalsozialistischen Kämpfers eingcleitet und
bereits errungen wurden , begründen in alle
Zukunft hinein das Recht und den u n b e -
dingten Anspruch auf dt « deutsche
Führung des Raumes , eines deutschen Lan¬
des der Zukunft .
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ct) on oft entftanö
eine treue Freundschaft

zwischen öem Soldaten unö
seiner Zigarette , allein aus
seiner (Erinnerung , wie sie
ihm wanehwal geholfen ,
hat , die Entbehrungen des
Feldzuges leichter zu ertra *

gen . Diese Freundschaft zu
pflegen,ja sie noch zu ver ^

tiefen,ist unser Ziel,indem
wir uns stets dafür einfetzen
werden,daß unseren Zigarev
ten auch weiterhin die hohe
(Qualität erhalten bleibt ^

Unsere 4- PFr %igarette GÜLDENRING und neue & reunde gewinnt sie im¬
ist im Letzten Jahr die Hauptmarke mernoef ) hinzu . Sie aCCe zufrieden zu
von HAUS NEUERBURG geworden . steCCen undihr (Vertrauen immer wie -
Ufjre Vorzüge fyaben Bei unzäfjCigen der zu rechtfertigen , haßen wir uns
^Rauchern Anerkennung gefunden , zur vornehmsten Alufgaße gemacht .

GULDENRING MIT fcf- MUNDSTUCK
4 PFENNIG
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Der Dichter Waggerl las . Bor zweiJahren batte Pforzheim erstmals Karl HeinrichWaggerl aus Salzburg - Wagrain zu Besuch, anden sich viele freunde der Literatur dankbarerinnerten . Diesen Mittwoch war der Saal
des Hotels Sautter voll , als der Dichter wie¬der las . Der feinsinnige Dichter offenbarte sichin allen Lesungen , die Kostproben seiner Er¬
zählerkunst und seines Humors gaben . InnigeVerbundenheit mit der Heimat sprach aus den
Abschnitten seiner Bücher wie „Das Jahr des
Herrn " . Tie Seele der Heimat trifft der in¬
zwischen zum Bürgermeister von Wagrain ge¬wordene Dichter im „Wagrainer Tagebuch "
und in seinem Roman „Mutter " . Dem stür¬
mischen Verlangen der dankbaren Zuhörer gabder Dichter nach und erzählte ergreifend schönaus seiner Kindheit. Ter Abend war ein rei¬
cher innerer Gewinn und auch ein großeräußerer Erfolg.

Die Tagung für Betriebsführer ,die die Arbeitsfront in der Kreisschule veran¬
staltet und „Sozialpolitik im Krieg " zum Leit¬
gedanken hatte, beschäftigte sich auch mit der
„ Frau im Betrieb " . Frau Sand vom Gau¬
schulungsamt aus Karlsruhe sprach hierzu ein¬
dringliche Worte , besonders über die Belastung
jener Frauen , die neben dem . Beruf einen
Hausstand und noch Kinder zu versorgen haben .Tie Tagungsteilnehmer nahmen gemeinsam
das Mittagessen ein . Nach den Vorträgen des
Nachmittags beschloß der Kreisobmann der
TAI . . Klippel , die Tagung mit Worten des
Dankes an die Redner und dem Wunsche, daß
die Betriebsführer die wertvollen Anregungenaus dem Gehörten sich zu nutze machen.

Ueber vierzigtau send Mark spen¬
dete Pforzheim , Stadt und Kreis , am
vergangenen Sonntag und Samstag bei der
DAF . -Sammlung , während die gleiche Samm¬
lung im Vorjahre SO 733 Mark ergab. Die ger¬
manischen Waffen haben somit zu einem groß¬
artigen Siege geführt.

Für hervorragende Tapferkeit
wurde eine stattliche Anzahl Pkorzbeimer
Frontkämpfer ausgezeichnet . Das Eiserne
Kreuz 1 . und 2. Kla " e erhielt der Gefreite
Hans Schoser , die Spange zum Eisernen
Kreuz Hauntmann Richard Schmal » . Oberleut¬
nant und Batterieführer Ernst Moll . Haupt-
mann Alfred Bauer . Oberleutnant Mar Feß¬ler und Hauptmann Lauer . Das E .K . er¬
rangen sich durch ihr lauteres Verhalten vor
dem Feinde Feldwebel Otto Zerries , Nnter -
ossizier Walter Oes . lehemaliger Fäbnlein -
führer des Fähnleins Schlaaeter) , Gefreiter
<0elmuth Wolf und Gefreiter Kurt Jckler. Das
E .K . wurde ferner verliehen dem Gefreiten
Hermann Rothsnß und Oberaekreiten Wilhelm
Ott . Mit dem Krieasvcr -äienstkreuz 2 . Klaffe
mit Schwertern wurden Hanptleldwebel Hans
Malliq und Feldwebel Heinrich Fitcher aus¬
gezeichnet . der letztere auch mit dem Deutschen
Schutzwallehrenzeichen .

lPolizeidien st Auszeichnungen .)
Der Führer hat in Anerkennung für tren

Blick über die Hardt
h . Linkenheim . lH o h e s Alter . ) Am 22.Oktober vollendet Pauline Ratzel geb . Zwecker

Wwe . , ihr 78. Lebensjahr . Unser herzlichster
Glückwunsch!

st. Durmersheim . lA u s der HI .) Nach
dem Ausscheiden des Iungstammführers Ru¬
pert Vestner aus dem aktiven Dienst, und
nachdem Helmut Haitz, der das Fähnlein
8/111 führte , einberuscn wurde, wurde Vögele
Sepp mit der Führung beider Einheiten be
auftragt . Die durch den Wegzug des K -
Stammführers und Gcfolgschaftöführers Jo¬
achim Meßbecher aus Bietigheim verwaisten
Führerstellen wurden für die Zeit des Krie¬
ges mit dem Berufsschullehrer Heinrich
Stürmlinger besetzt .

Hartes Vollkornbrot,
das den Zähnen Arbeit gibt ,

ist ein wertvoller Bundesgenosse
der Zahnbürste.

CHLOR QDÖNt

r Allerlei
geleistete Dienste die von ihm gestiftete Poli -
zeldienst - Auszeichnung der 2 . Stufe den Po¬
lizei - Hauptwachtmeistern Georg B r e n ck -
mann und Karl Burst , die Polizeidienst-
Auszeichnung 8 . Stufe dem Polizei Revier -
Oberwachtmeister Ehristian K ü ch e r e r oer -
liehen. Mit Worten der Anerkennung wurden
die Auszeichnungen und Bcsitzzeugnisse durch
den Kommandeur der Schutzpolizei den Be¬
amten überreicht .

lB e t r i e b s j u b i l 8 u m .) Frau Rosa K u-
q e l wurde anläßlich eines Betriebsavpellsder Firma Eduard Mutschelknauß für 30jäh -
Lige Betriebszugebörigkcit geehrt und von der
Betriebsführung und Gefolgschaft für die be¬
wiesene Arbeitstreu / mit Geschenken bedacht.

Langensteinbacher Neuigkeiten
Langenfteinbach. lT o d e s f a l l. ) Im Alter

von 64 Jahren starb unsere Mitbürgerin
Sophie Kronenwett . geb. Burr , Ehefraudes Schreines Jakob Kronenwett.

( E h e a u s g e b o t . ) Ten Bund der Ehe wol¬len beschließen : Schreiner Friedrich Würth
von Karlsruhe - Durlach und Frieda Uckele
von hier.

<Die nächste Mütterberatunas -
stunde ) findet am Donnerstag , den 81 . Ok¬
tober. nachmittags 1 .80 Uhr , in der Kinder-
schnle statt .

lAchtung . Feldpost ! ) Diejenigen Volks¬
genossen, die ibren Angehörigen bei der Wehr¬
macht die Zeitung zusenden lassen wollen , müs¬
sen ausdrücklich Land - AuSgabc verlangen , da
in dieser Ausgabe die örtlichen Angelegen-
heiten stehen.

h . Ettlingenweier . sH o h e s Alter . ) Am
kommenden Montag kann unsere älteste Mit¬
bürgerin , Witwe Amalia Schnepf , ihren 85 .
Geburtstag begehen . Frau Schnepf , die trotzihres hohen Alters noch sehr rüstig ist , ver¬
richtet auch jetzt noch alle Haus - und Feld¬arbeiten . Möge dem an Jahren reichgesegneten
Geburtstagskinde ein noch recht schöner und
ruhiger Lebensabend beschieden sein.lS ch u l b e g i n n . ) An der kiesigen Volks¬
schule wurde am Mittwoch nach Beendigung der
Herbstfericn der Unterricht wieder ausge¬nommen. '

(Landwirtschaftliches ) Die Kartof¬
felernte ist nun beendet . Der Ertrag muß als
ein recht guter bezeichnet werden. Die Futter¬
rübenernte ist in vollem Gange. Die abqe-
ernteten Felder harren zum Teil noch der Win¬
tersaat : doch wird auch diese bald ganz beendet
sein.

lW erbeschau der Kaninchenzüchter .)Die am Sonntag im Saale des Gasthauses
zum „Adler" veranstaltete Werbeschau der hie¬
sigen Kaninchenzüchter war von den hiesigenund auch von auswärtigen Züchtern sehr gut
beschickt. Eine Reihe von Preisen konnte den
einzelnen Züchtern zugesprochen werden, Die
Ausstellung war sowohl von den hiesigen Ein¬
wohnern als auch von auswärtigen Inter¬
essenten gut besucht .

Mit dem Wechsel in der Führerschaft im hie¬
sigen Jungvolk und der HI . wurde auch eine
Neuregelung der Dienstzeiten und Dienst¬
räume für die gesamte HI . im Standort Dur¬
mersheim getroffen, die allgemein befriedigen
dürfte. In Zukunft stehen der gesamten Hit¬
lerjugend im alten Schulhaus zwei Heime
und . zwei Säle zur Verfügung . Die Dienste
von IV . und IM . fallen für gewöhnlich auf
die Spätnachmittaasstunden , während BDM .und HI . an ie zwei verschiedenen Abenden der
Woche die Räume benützen . —. Vor einigenTagen wurde die von der HI . und dem Jung¬volk durchgeführte Mohnkapselsammlung ab¬
geschlossen . Es konnten beinahe 15 Zentner
Mohnkapseln abgeliekert werden. Es war ein
fester .Heumagen voll . Dieser - m landwirt¬
schaftlichen Betrieb ungern gesehene Abfallwurde so einer devisensparenden Verwendung
zugeführt. — Das Jungvolk hat die Absicht ,in der nächstenZeit eine neue Sammlung von
Altpapier durchzuführen. Die Bevölkerungwird gebeten , ihre diesbezüglichen Altmateria¬
lien wie Zeitungen , Zeitschriften , Hefte und
Altpapier bereit zu legen . Am vergangenen
Sonntag trat die hiesige HI .- Fußballmann¬
schaft gegen die von Bietigheim zu einem
Rückipiel an . Nach einem hartnäckigen Kampf ,der bis zur Halbzeit torlos verlaufen war ,wurde Bietigheim auf eigenem Platz mit 4 :0
geschlagen. Am nächsten Sonntag , nachmittags
18 .86 Ebr . wird nun auf dem Fußballplatz in
Au a . Rh . mit den dortigen Fußballfreunden
der HI . ein Kampf ausgesochten , der wieder
recht interessant sein dürste.

Herbstveranstaltungen
des deutschen Schrifttums

Sonntag , de « 2 7. Oktober : Rat¬
haus - Saal , Karlsruhe , 11 .00 Uhr :
Feierliche Eröffnung der „Iahresjchau des
deutschen Schrifttums 1940" und der Herbst »
veraustaltuuge « des deutsche« Schrifttums
1940.

Es spricht : Landesleiter Pg . Sepp Schirps.
Die Feier ist umrahmt mit Darbietung »»

des Karlsruher Kammerorchesters unter Lei¬
tung von Walter Schlageter .

Vom Kneippverein Durlach
Am letzten Sonntag führte der Kneippverein

Karlsruhe - Duvlach seine geplante Wanderung
in das Albtal durch : auch Gäste von dem
Karlsruher Ortsverein beteiligten sich hierbei.
In den Vormittagsstunden fuhr man mit der
Albtalbahn nach Etzenrot , von wo nach Spiel¬
berg auf die Höhe gewandert wurde : nach ei -
nem schlichten Imbiß in der „Sonne " ging es
weiter nach Reichenbach, wo eine Zusammen¬
kunft mit den Kameraden vom Busenbachkr
Ortsverein verabredet war . In der „Sonne"
vereinte man sich zu einem gemütlichen Bei¬
sammensein , in dessen Verlauf Vorstand Pg.
M e r k e l -Durlach, das Wort ergriff . Nach¬
dem er die Versammelten begrüßt hatte, sprach
er über die Arbeit der Kneippvereine im
Kriege . Auch in diesen bewegten Ze«ten dügfe
die wichtige Aufgabe , die der Kneivv - Beme -
gung obliege , nicht vernachlässigt werden. Die
Volksgesundheit in jeder Weise zu fördern und
Aufklärung über alle dahin gehörenden Fra¬
gen zu schaffen , sei nach wie vyr Pflicht jedes
Freundes der Kneipplache . Auf Einladung der
Bukenbacher Kameraden wurde noch ein Ab¬
stecher nach Busenbach unternommen und von
dort aus die Heimfahrt angetreten . Unter¬
wegs hatte Pg . Merkel die Gelegenheit be¬
nützt , auf heilsame Kräuter aufmerksam zu
machen und ihre Verwendung darzulegen : be¬
sonders wies er dabei auf den Wurmfarn und
die Angelika hin , die beide für häusliche An¬
wendungen vielseitig nutzbar zu machen sind .

Morgen WHW . -Veranstaltung in Aue
Morgen wird in Karlsruhe -Aue ein großer

Bunter Nachmittag zugunsten des Kriegs-
WHW . durchgeführt, an dem eine Reihe be¬
deutender Künstler tetlnehmen. Die musikalische
Gesamtleitung liegt bei Musikdirektor H . Fröi -
lich . Die Ortsgruppe Karlsruhe -Aue der NS¬
DAP . als Veranstalterin erwartet , daß die
Volksgenossen von Aue sich , wie schon immer,
auch diesmal opferbereit für das WHW . ein -
sehen und so mithelfen, daß dem Kriegs -WHW .
eine ansehnliche Summe übergeben werden
kann . Beginn um halb vier Uhr im Deutschen
Haus .

Rd.

Nachwuchsschulung der badischen Turner
Am Samstag und Sonntag s -nden in der

Humboldt- Schule in Karlsruhe unter Leitung
von Hugo Kraut lPforzheim) , Franz Eschwet
lWeinheim) und Wilhelm Kippert (Villingen)
ein Wochenenblehrgang für Kunstturnen statt,
zu dem folgende badische Nachwuchsturner ein -
berufeu wurden : Karl Nutzenberger, HanS
Schnell lbeide Heidelberg) . Mücklich ( Maun -
heim ) , Hans Batz , Hans Baschnagel , Paul
Schips lalle Karlsruhe ) , Werner Böckle, Her¬
mann Dihlmann lbeide Pforzheim) , E. Maisch
(Gaggenau) , A . Kopfmann, W. Hildenbrand,
K . H. Schott lalle Freiburg ) , H . Rogg lRhein-
selben) , Rotbmund , Furtmann , Ioggerst , B
und R . Erdel , Essig , Oertle und Ewadinger
lalle Villingen ) . Hertkorn, Stoll lbeide Riela -
singen ) und H . Brtttsch tTingen ) .

Altherrenspiel
FC . Phönix — KFV . am 27. Oktober

Vorspiel zum Berbandsspiel Phönix — ftftffl.
PhSnIr Maier

®drt»etnSfwut ZellWitt Morr Hartmann
Erd Bels«! » lumbp Seiler Heger

Riegger Re«d Bekir H . Vogel Weiß
Raupp Büttner Frank

Deubel Dr. Maver
SR * .

Schiedsrichter : Dialon .

Rheinwasserstände vom 25. Oktober
Konstanz 364 (—4) , Rheinfelden 245 l—0) ,

Breisach 225 s—6 ) . Kehl 288 (—12 ) . Straßburg
286 l—8 ) . Karlsruhe -Marau 456 l—IR . Manu -
heim 861 1— 11 ) , Eaub 250 l—12) .

Wrrheimer Theater- und Musttbries
Das PforzheimerTtadttheaterhat

wieder einen durchschlagenden künstlerischen
Erfolg errungen , der sich auch für die Kasse
sehr günstig auswirken dürfte , mit der seit
Jahren vielgespielten Operette : „Aennchen
von Thara u "

. die bei ihrer hiesigen Erst¬
aufführung laute und stürmische Zustimmung
fand . Dem Komponisten Heinrich Strecker ist
mit der Musik unzweifelhaft ein Volltreffer
gelungen. Die Melodien sind ursprünglich¬
volkstümlich unter geschickter Verwendung be¬
kannter Volkslieder gesetzt , die Instrumenta¬
tion glitzert und schillert in Erfindungsreich¬
tum , ausgezeichnet sind schöne Chöre eingebaut
und über d »m Ganzen liegt ein Schmiß und
ein Schwung, der bas Publikum packt und mit-
reitzt . Das Textbuch von Bruno Hardt -
Warden und Hans Svirk . an dem auch
der Komponist mit Gesangsterten beteiligt ist.
kommt allerdings über den Durchschnitt nicht
hinaus — viel Rührseligkeit und stark aufge¬
tragener Humor — so fesselnd und spannend
die Handlung an sich auch gestaltet ist.

Tie Aufführung sah unser Ensemble
voll auf der Höhe seiner Leistungsfähigkeit.
Hans Oldenbürger musizierte mit dem
städtischen Orchester wieder mit großer Spiel -
srcude und hielt das Ganze sicher zusammen .
Franz Giblhauser sorgte für eine frisch-
belebte Spielleitung mit größtmöglicherPracht¬
entfaltung im Rahmen der von Alex Vogel
entworfenen, wirkungsvollen Bühnenbilder
lbesonders das Lagerbild des zweiten Aufzuges
prägte sich ein ) und Karl Hufnagel setzte
den technischen Apparat wie impter beherrscht
in Betrieb . So entstand eine im Zusammen¬
klang ausgeglichene und gut abgestimmte Vor¬
stellung , deren Wirkung von einigen vollende¬
ten gesanglichen und darstellerischen Einzel¬
leistungen getragen war . Walter G a st e r be¬
stätigte als Johannes Portatius den günstigen
Gesamteinöruck , den wir von seinem ersten
Auftreten schon gewonnen haben . Sein Tenor
erstrahlte in her sehr anspruchsvollen Partie in
hellem Glanz und hielt auch mühelos durch,
dazu kam dann noch die fesselnde und fein -
nüancierte , immer über der Situation stehende
Darstellung . Martha Haas zeigte in der
mehr passiv gehaltenen Titelrolle gerade in der
Beschränkung des Einsatzes der darstellerischen
Mittel , die jedes aufdringliche Hervortreten be¬
wußt mied , ihr reifes Künstlertum , das auch
gesanglich allen Anforderungen voll gerecht
wurde.

Erstmals konnte sich Markus N o h e . der neu-
verpslichtete lvrische Bariton in einer tragen¬
den Rolle vorstellen . Er überraschte in der
Partie des Magisters Simon Dach mit sei¬
nem schönen, weich -fließenden Organ , das auch
der Kraft und Fülle nicht entbehrt und in allen
Lagen gut ausgeglichen ist , nicht minder , wie
mit dem klugen und von echter Empfindung
getragenen Spiel . Ter junge, hoffnungsvolle
Künstler dürfte in der Lage sein,- die in der
Oper in seinem Fach bestehende Lücke auszu¬
füllen : er hat sich dafür nachdrücklichempfohlen
Wilma B a l st e r stellte wieder eine spring¬
lebendige und kesse Marketenderin mit ehren
bekannten gesanglichen Qualitäten in die Szene
und Bruno Mich na nahm alle in der Parti «
des Schnerzlein liegenden Möglichkeiten —
einschließlich der bei ihm nun einmal gewohn¬
ten faustdicken Uebertreibunqen — , den Humor
auf die Spitze des Blödsinns zu treiben und
zu „wirken" mit Vergnügen und ohne Hem¬
mungen wahr. Ueber künstlerische Auffassungen
läßt sich ja bekanntlich streiten, meist ist es eine
Frage des Geschmackes! Marion Bender
machte als schneidiger und echter litauischer
Hetmann eine ausgezeichnete Figur . Auch
Franz Huck hatte mit dem WachtmeisterDral-
low eine ihm besonders entgegenkommende
Rolle. Für die Rolle des Kurfürsten dagegen
war Viktor T a c i k zu jung und auch nicht
schwer genug , so daß sie zu blaß blieb , wie auch
Bernd Schorlemer den ganz verzeichneten
Professor Iures nicht retten konnte . Erwähnen
wir noch Hans Rewendt als stolzen Feld-
obristen . Gustl Dienz als resolute Wirtin ,
Franz Giblhauser als urkomischen Ge -
sängniswart , Fritzi Dwortky als Zigeuner¬
junge und Hans Röhr als litauischen Cor-
nett , spenden wir dann dem Chor für seinen
prachtvollen Einsatz noch ein besonderes Lob ,dann haben wir alle entsprechend gewürdigt,
die an dem starken Publikumserfolg irgend¬
wie beteiligt waren.

Die gleiche freudige Anerkennung und rück¬
haltlose Bewunderung wurde unserem vorzüg¬
lichen Schauspielensemble zuteil mit
der von Alarich Lichtweitz sehr wirkungs¬
voll in Szene gesetzten dreiaktigen Komödie
von Johannes Wiegand und Karl Lerbs :
„Ein Mann in den besten Jahren " . Ein über¬

aus reizvolles Werk , das mit überlegenem
Humor , der in einen flüssigen und spritzigen
Dialog gebracht ist , zwei alltägliche schwierige
Probleme aus einer gesunden ethischen Grunî
läge vor Augen führt und sie sehr geschickt naAden naturgegebenen Gesetzen löst. Nach dem
etwas lang geratenen ersten Akt überstürzten
sich in den zwei weiteren Akten die Ereignrffe
in einem spannenden Wirbel der VerwiFlun-
gen bis zum glücklichen Ende . Da steht aus der
einen Seite der selbstbewußte , kraftstrotzende
„Mann in den besten Jahren " mit dem ange¬
grauten Haar , den die Liebe noch einmal pa«^und ihn über seine Jahre hinwegtäuscht , aut
der anderen Seit « das ideale , unerfahrene
junge Mädchen , dem ihr Idealbild des pleta»*
alterigen Mannes noch nicht begegnet ist uno
das nun den Sprung in die Liebe über eine
Generation hinweg macht, bis das beiderseitige
Erwachen Herz und Vernunft zu ihrem Rean
kommen laffeiz .

Hans Meierhöfer zeichnete eben dreien
Mann in dem Zwiespalt seiner Empfindungen
mit äußerlich vornehmer Haltung und inner¬
lich männlichem Takt, eine klar aus dem -se¬
hen gegriffene Figur . Gisa Busch überzeugte
erneut mit ihren reichen Talenten als das
liebe und schwärmerische Mädchen , das sish
durch alle Skalen der Empfindungen und m"
echtem Temperament vom burschikosen Racker
zum gereiften liebenden Weibe wandelt. 3 "*
Gegensatz zu ihr steht der anfangs überschüw-
terne und butterweiche Neffe , der nach vergeb¬
lichen Versuchen mit fremden Rezepten
sich selbst heraus zum Mann« und kühnen Er¬
oberer wird. Eine Ausgabe , die Harry D 1 '
m i g ausgezeichnet löste. Unbemerkt geführt
wurden sie alle von der lebensklugen und ele¬
ganten Herta v . S t e d i n g , die mit echt weib¬
licher Raffinesse den listigen Plan durchführte '
der allen zum Glück verhalf. Eine Rolle, wie
geschaffen für die differenzierte Kunst
Ilse Jahn . Eine prächtige Gestalt war der
herzensgute Justizrat von Curt Müller , der
väterliche Freund der Jugend und kluge Be¬
rater der Alten. AuS einer ganz anderen
Welt stammte der alte, immer noch schneidige
Kutscher Bollendonck , « ine ganz famos gese¬
hene Charge von Bern Schorlemer , in
Maske und Haltung von besonderer Prägung.
Zwei, jede in ihrer Art , komische Frauen¬
typen, die dem Ganzen noch die letzte Würze
gaben , steuerten Gustl Dienz mit der emp¬
findsamen Hausdame und Else Sanden -
Rostock , mit der alten , bärbeißigen Haushäl¬
terin bei . Bliebe noch die trefflichen Bühnen¬
bilder von Alex Vogel lobend zu erwähnen.

Werk und Aufführung fanden eine sehr herr¬
liche Aufnahme.

Mit der ersten Morgenfeier nahm f>te
Ortsgruppe Pforzheim des Deutschen
Scheffelbundes d ĵe so schönen Dicht < r«
stunden wieder aus : Bürgermeister Mob "
r e n st e i n wies die nicht allzu zahlreich Er¬
schienenen in seiner Eröffnungsansprache be¬
sonders auf die Gegensätze hin , die in kultu¬
rellen Dingen zwischen uns und den Feind¬
staaten bestehen. Tort nichts als nackter Sin¬
nentaumel , hier trotz deS Krieges ein geste '-
gertes künstlerisches Schaffen auf allen Ge¬
bieten, unter Ueberwindung jeglichen Vernum
tungswillens unserer Gegner. Sein Gruß galt
dem Führer , dem wir auch diesen Aufstieg »nö
die Befreiung von art - und raffefrewdrr
Kunst zu verdanken haben .

Stgatsschauspieler Friedr . Prüter , Karls¬
ruhe , las die ebenso schlichte , wie schöne ,
dem Erleben der Heimat von tiefer Liebe er¬
füllte , im Ausbau der Handlung und in der
Lebendigkeit der Sprache meisterhaft« Erzäh¬
lung : „Der Vogt auf Mühlstein" von Heinriw
Hansjakob , mit der bei ihm gewohnten
Eindringlichkeit der Charakterisierung der
Personen und der plastischen Schilderung t>et
Landschaft als vollendeter Sprecher, der gan^hinter das Werk und den Dichter zurücktrat .

Die Herren Eduard Hahn lKlavier ) , Wal -
ter Jsenhardt (Klarinette ) , Heinrich
ber (Cello ) , machten sich um die musikalillm
Umrahmung der sehr stimmungsvollen un§
mit dankbarem Beifall bedachten Feier vcr-
iii » » *. Kurt Am « rl>n '4>Pr .
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Das silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Single

(2. Fortsetzung)
Poschka hatte, obwohl sie Kinderfrau war , einen

kleinen Schnurrbart , der kitzelte beim Gute¬
nachtkuß . . . Und dann träumte man, träumte
in überstürzten Stationen : Bcröny war aus¬
gelöscht, Poschka nicht mehr da, das Atelier ,der Herr Professor nicht mehr in seinen kalk-
verstaubtcn Schuhen . Mau reiste , immerzu,
viele Monate im Jahr , mit lauter Leuten, die
nur von Solseggicn » nd Bromkuren sprachen,dann die Schule in Wien, zum ersten Schlitt¬
schuhlaufen am Konzertvereinshaus , dann
Troppau und Scheithauer, der fluchte und sagte,
sowaö von Talent gäbe es überhaupt nicht
mehr auf der Welt , Und endlich war Meriain
da ! Mcriam , der beste Bänkelsänger, der beste
Beethoveyspiclcr, der beste Skiläufer , der beste
Freund ! Wer hatte bei dem I . E . B . die wei¬
tere Starterlaubnis für Ungarn burchgesetzt?
!Ver hatte die Musik geschrieben : „Pirouette ,
Kür für eine Weltmeisterin. Von Victor Me-
riam ? " Und wer hatte sie im Garten von San
Giovanni degli Ercmiti in Palermo geküßt
und gesagt : „Im Herbst die ,Conca b 'oro' sek .'r,
und im Winter die .Pirouette '

, von einer He¬
len Komszä gelaufen, das ist die siebente und
die letzte Seligkeit" ? . . .

Helen drückte das Gesicht noch fester in das
seidige Fell des Mantels . Ans der leeren
Schwärze vor ihren Augen begann ein fliin-
merndes Rieseln von winzigen Sternchen auf-
zusteigen , die wie Leuchtkäfer in die Nacht
schwammen. Tie wollte sich noch tiefer in die
Dunkelheit einbohren, aber das schmerzende
Flimmern wurde zu einem grellen Feuerregen
— da hob sie den Kops.

Um sie war eine fremde Welt, die ständig
Wechselnde und doch ewig gleiche Eintagswelt

ihrer Mutter : eine spanische Wand , ein ein¬
gedrückter Diwan . Blumen in einer billigen
Vase . Ueber dem Spiegel funkelte das Licht .
Kein Laut drang durch die Wände .

Irgend etwas Ungeheuerliches war gesche-
hcn , hatte sich hier in diesem totenstillen Zim¬
mer ereignet, etwas Schlimmeres noch , als
sei im Lichtkegel der Riesenschcinwerser beim
Abgang in der Waage auf dem Standbein
ausgeglittcn und läge nun , wehrlos dem spöt¬
tischen Mitleid der starrenden Ränge ausge¬
setzt. aus dem weiten leeren Eis . . .

Meriam der Liebhaber ihrer Mutter . . .
„Es ist ja kein Geheimnis ! . . ." Ja . all« hat¬
ten es gewußt ! Nur sie . sie hatte sich von ihm
küssen lassen, hatte ihn Tor getauft und die
Augen zugemacht , wenn er sie in die Arme
nahm . . .

Was hat das nur alles mit Geld zu tun ? ,
versuchte sie sich in dem urdurchdringlichen
Dunkel oorwärtszutasten , in das der Besucher
sie vorhin jählings gestoßen hatte . . . Woher
tanchte jetzt plötzlich wieder bas längst ent¬
wöhnte Wörtchen „Vater " auf - - der Bipnn,
der mit dem Stein sprach, mit den Pferden —
und mit den Menschen nicht : der schwere , im¬
mer etwas gebückt gehende Herr , von dem sie
sich fast nur noch an die Schuhe erinnerte , die
sehr leise auftraten und immer weißgepudect
waren von Kalk ? . . .

Sic hatte, ohne es zu wissen, den Nerzman¬
tel über die Schultern genommen und trat
gedankenversunken den Rückweg an . Draußen
auf dem Gang brannte jetzt nur noch , krank
und trübe , eine Notlampe. Der Stuhl deS
Dieners stand verlassen an der Wand . . .

Und dann war irgendwo, hinter tausend
Mauern und Türen , und doch so deutlich üahe
— die Stimme ihrer Mutter : zart , innig,
einsam schwebend in der Stille . Diese Stimm « ,
die Helen oft weinen machte, wenn sie sie
abends vor dem Einschlafen noch einmal von
einer Platte . trvstspcndcnd und streichelnd zu
sich sprechen ließ , bevor sie sie mit in ihre gu-
ten Träume nahm . Tie Stimme , die ein ei¬
genes Leben führte, manchmal gar nicht ihrer
Mutter eigen zu sein schien , der Frau , die ihr
nach zwei Monaten langer Trennung nicht
mehr zu sagen hatte , als daß Gigi tot war !

Singen , auf dem Eis tanzen und Leben in
Stein hauen ! Alles macht so einsam . Jeder von
uns ist allein ! . . .

Durch ein hohes , zugiges Tor glänzten
blaues Bogenlicht und nasser Asphalt . Ueber
den Alpenkai fegte der Schneewind . Dahinter
lag , schwarz, in urweltlichcr Weite, dunkel-
dräuend der See.

Helen zog fröstelnd den Pelz zusammen und
wußte nicht , wie sie hierher ins Freie kam.
Trotzdem setzte sie den Fuß vom Bordstein
herab und begann die Straße zu überqueren .
Von der Usermauer herüber tönte das aus-
schäumende Klatschen der Wellen .

Ta spürte sie plötzlich, daß jemand ihr folgte.
Es waren unheimliche , hastig klappernde
Schritte in ihrem Rücken, die sich, zäh unis
hartnäckig , nicht abschütteln ließen und» stän¬
dig näher kamen . Während sich an ihre Füße
klotzschwer die Angst heftete , stammielte ihr
Mund schon kleine beschwörende Sätze der Ab¬
wehr : „Was wollen Sie von mir ? . . . Lassen
Sie mich gehen , oder ich rufe !"

Und dann war der Verfolger nebon ihr , und
eine schnell atmende , aber merkwürdig ton¬
lose Stimme sagte :

„Ihr Vater wird sehr intereFiert sein , zu
hören, daß Sie in der Schweiz sind . Es gibt
eine Plastik von ihm : Die Fremde '

. Sie steht
über dem See i« einem Weinoaiten . Manch¬

mal ist er nicht dort wegzubringen. Es geht
ihm überhaupt nicht sehr gut, dem Herrn Pro¬
fessor , wie ich schon gesagt habe . . ."

Es war Herr Sachet , der Besucher ihrer
Mutter vorhin in der Garderobe . Sein Man¬
tel war viel zu weit und schlotterte im Wind
um seine Beine . Er hatte den Hut abgenom¬
men und fror über seiAem nackten Kopf.

Helens Furcht war für Sekunden wieder
einem Gefühl traumhafter Unwirklichkeit ge¬
wichen.

„Bitte ", murmelte sie willenlos , „ich habe
noch etwas Zeit !"

II .
Auf seinem nächtlichen Heimweg von der

„Tonhalle" zurück ins Hotel blieb Scheithauer
am Mttnsthos vor einer hohen , grell angestrahl¬
ten Bretterwand stehen und beäugte ein Pla¬
kat, dqs inmitten vieler , unwahrscheinlich wei¬
ßer, gebläktes Zähne , überlebensgroßer Zigar¬
ren. , Hüte und sonstiger Jndnstrieerzeugnissc
wie eine blühende Zauberinsel werkte.

Dabei war auf dem Bild nicht mehr zu sehen
als der sonnengebräunte, bis auf einen Brust¬
halter nackte Oberkörper eines jungen Mäd¬
chens, das den Kopf und das strahlend blonde
Haar in den Nacken geworfen hatte und wohlig
die Arme in einen blauen , ganz wolkenlosen
Himmel streckte . „Herrliches Arosa" war mit
Silberstift in diesen Himmel geschrieben . . .

Es war das erstemal in seinem Leben , daß
er dem Werbebild eines Wiutersvortvlatzes eine
so eingehende , sinnende Betrachtung widmete .
Im ersten Augenblick hatte er erschrocken ge¬
glaubt, bas schöne Mädchen sei völlig nackt , bis
sich dann beim Nähcrkommen schließlich die
— übrigens offenbar auch beabsichtigte -4 Täu¬
schung herausstcllte. Es war aber auch noch ein
anderes , was Scheithauer, den Trainer und
Lehrer der Helen Komszä , hier vor diesem in
so suggestiver Weise Lebensfreude in Sonne
und Schnee verheißenden Plakat verweilen
ließ : Arofa war die Entscheidung ! Das wußte

er. Die diesjährigen Europameisterschaften b
deuteten Ende oder Anfang ! Seit sechs Inv ^
steuerte er das nicht sehr wetterfeste Schnur '
seiner begabten Schülerin durch alle Fäbr " ' ' ' -
des internationalen Eislaufbetriebes , durch
Gestrüpp der Amateurparagraphen , der
selnden Berbandszugehörigkeit , durch Neid , ■»>?
triften, Geldnöte, Frauenlaunen und Preo ,
kämpfe . Nnd nun kam Arosa , die Entscheiduna
Auch für ihn. Denn schließlich batte ein wem
Ueberzähligkeit pensionierter Turnlehrer , 0
nur den einen Vorzug genoß , in Troppau , m
an einer der klassischen Geburtsstätten des w
knnstlaufes, ausgewachsen zu sein , doch iw " S
ten Viertel seines Erdenwandels endlich
sehen, wo er blieb . Von Aroia aus aber a
cs zwei direkte Wege , einen nach Neuyorr
den Madison-Sguare Garden und einen; ,
Scklittschuhanschnaller zurück in seine Hetw "
stabt . Ueber eines nämlich gab sich Schertba
endgültig keinen falschen Hoffnungen mehr o .
So sehr die Hordai auch ständig vorgab-
Talent ihrer Tochter aus den uneigennütz >a>
und edelsten .Muttergefühlen zu fördern, ,
dachte gar nicht daran , daS Lehrergehalt
nur für eine einzige Saison weiterzuzam ^wenn sie das für die vergangenen Jabre
nach Arosa , nicht endlich auf irgendeine n
mit Zins und Heller wieder bereinber̂ ^Denn darin war sie von einer robusten
schäftstüchtigkeit : Kunst hin . Amateun " istSchlittschuhlaufen oder Singen — berühr »
berühmt, und Berühmtheit ist Geld ! ^So Frau Hordai , und so , wenn man ehr
sein wollte , auch er, Jakob Scheithauer . ^

Wo die Helen übrigens steckte? Bers>b^ „t>
da mitten aus der feierlichen Festivrtar ^
kam vor lauter Wiedersehenswonne gar
mehr zurück ! Gut nur , daß wenigsten ^
lange Meriam diesmal nicht mit im ts
der Frau Mama zu sein schien , sonst ge¬
heute abend sowieso wieder kein Eno
geben !

tSorrletzunaftUlO
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Die Deutschen am Oberrhein sind opferbereit
Hervorragendes Ergebnis des zweiten Opfersonntages im Gau Baden

» und im befreiten Elsaß
- rbeft FH*6 schon auf den Beginn der WHW .-

auf die Zeit der ersten Er -
Deu «»? F e8 tuirgen nationalsozialistischen
in « Ln tt{,§ iw Winter 1933/84 , wenn man
bereit» ? Umfange die vermebrte Einsatz -
«nd J.W öer Deutschen am Oberrhein kennen
»er ivb 55 >̂ reifen lernen will . Damals brachte
die -M Eintopfsonntag — im WSW . 1938/84 -
Hifi, s .

*’ * damaligen wirtschaftlichen Verhält -
»llen, . lpielgebende Summe von 112 009 RM .im ßau Baden.
S»be

^ E"
. freudiger Leistung und Hin-

neue Reich sind seitdem vergangen.
-^4 RM . war das Sammelergebnis desiweit»

rvar " " d «sammerergeonis oes
hilf . " Opfersonntages im Kriegs - Winter -
J t „ crf 1940/41 als achtbarer Erfolg der Ba -
Da»

e
„r *n öer Gesamtleistung des Reiches ."Nd 71,59 Prozent Mehrleistung gegen¬

über demselben Sammelsonntag im vorjähri¬
gen Kriegs - WHW . bei einer Gesamtsumme von
329 141.54 RM

Opfersonntag im befreiten Elsaß ! Trotz der
Schwere der Zeit ging die Ovferbereitschaft der
Deutschen im Elsaß wiederum über alle Er¬
wartungen . 168 011 .24 RM . sind das Gesamt¬
ergebnis der 13 elsäffischen Kreise . Viele flei¬
ßige Kleinarbeit in den Kreisen und Orts -
gvuvven ging diesem Sammeltag voraus . Erst¬
mals traten die Blockleiter dabei in Erschei¬
nung. Beide , die Spender und Sammler , haben
auf 's beste ihre Bereitschaft zum Dienst an der
Volksgemeinschaft unter Beweis gestellt, so daß
der erste Dpfersonntag im Elsaß mit 144 669.04
RM . bei weitem übertroffen werden konnte .

So werden es die Deutschen am Oberrhein
auch weiterhin halten : Sie werden im Kriegs -
WHW . 1940/41 opfern wie noch nie. A. W.

Rund 100000 Mark ergaunert
Eine üble Existenz vor der Strafkammer Mannheim

Durch die Anzeige eines
lich, , fct ienerg kam dieser Fall ans Tages -
sch- ti ^ " Großbetrüger wurde zur Rechen-

gezogen, der bedenkenlos rund 199 090
dev, »,?urchbrachte . Gläubiger stehen vor
v,Ui ' " chts , ihr Vertrauen wurde gröblichst
t>ro,,n ^Et. Tie Aufrollung dieses Zweitage-"« sses erregte Aufsehen .
iftt 52 Äahre alte Makler Hermann Schu -
t . . 4 r 01) a RA _ . .. » ra

Betef dlannhei m̂ zeigte sich nicht nur als
che T

klagte ^ , ließ ^ ®er völlig
"

mittellose Ange

!ryr t . , ~ iim muu um. m»
^ P nenöer Mensch, es wurden auch mo-
Defekte bei ihm festgestellt. Von Pri -

chrie » ^°$ e Summen aushändigen , schloß mit
»bbetrügerischer Grundlage Verträge
^roi.„ ." ^^iprach einen Zinssatz von 19 bis 12

Schon 1986 wurde sein betrügerisches
ftottn « aufgedeckt, jedoch keine Anzeige er-
Tibaz ' Damals handelte es sich um 8999 Mark

Der Gläubiger drängte zur“ Zahlung . Sch. setzte sich mit anderen Geld-

bUter ist heute nicht, ob uns ein
alte» Lveund in einem neuen oder in einem
ökr besucht , die Hauptsache ist , daß es
vtij a l ^ eund wie bisher ist . So ist es auch
s«^ ,,̂ " >al . Es kann nicht immer in seiner
eist

an Blechdose kommen . Teilweise hat es
waideneres Kleid an : die Nachfüll -

^achsg » "' ail wir an Blech sparen wollen . Die
tzst̂ Vr^packung setzt man einfach in die leere
k<« i e a ' u . Es darf auch eine größere Dose
lljj ™ wan kann sogar zwei oder drei Nach-
ikst» ?? "Zen in eine große Dose entleeren,
Um » . ? 1e Masse sitzt nur locker , damit sie leicht

^ eer* werden kann. Man drückt sie dann
öie s," Ew alten Messer oder dergleichen gut in
b^st, - " re Dose ein und hat immer das alt-
"^ ° rte Erdal . _

in Verbindung . Er hatte auch diesmal
sgg 7- Summen bis zu 12 009 Mark im Einzel-
ül>nd »

^vhalten. Als Sicherheit bot er Außen-
stellt? ~ eine ganz aussichtslose Sache —,
öiit 4a <mntJonten öur Verfügung , die bereits

Mark überzogen waren . Statt die ihm
lig, "̂ eauten Gelder im Verleihwege anzu-
Ä» ' " sachte «r sie durch, stopfte damit andere

f ä r ? unft geriet immer tiefer in Schulden .
Skst ? l >chte Hunderte von Darlehensanträ -
«uz gefälschte Quittungen als Belege
Tstst/wo erreichte so , baß die unterschlagene
stzijz^ E rund 199 009 Mark ausmacht. Die Ge -
^vlle» " hatten ihre Ersparnisse gut anlegen
klststt

" und gingen auf den Leim des Ange -
i«ckte

' ° er Üe mit seinem hohen Zinssatz an-

i«sti^ ' hatte zwei Autos , fuhr nach Norddeutsch -
wiklj ."^b die Ostmark und unternahm foft»
Stjg . Sonntagsfahrten . Mit seinem Haus -
(tit p( Jte er hinter dem Rücken seiner Frau
»yz Liebesverhältnis, die Folgen blieben nicht
^i>st!^.^ .weite Strafkammer unter Vorsitz von

^ tlchtsdirektor Dr . Spiegel befaßte sich
>hl, mit diesem Angeklagten, der sich wie" ige Memme benahm.

Serbst

>? «be

Veranstaltungen für das Deutsche
Schrifttum in Baden

h/n in der Gauhauptstadt anläßlich
Erbstveraustaltungen des Deutschen

Z«ch ;
" w 1949 durchgeführien Feiern werden

wehreren anderen Städten unseres
fi« . Veranstaltungen durchgeführt werden,öen Charakter unserer Oberrhein -
?>« b » ke^ tragen . So wird in Freiburg

staute Dichterin Josefa Berens - To -
Kn zg

'öl in einer Veranstaltung der .HI .
Oktober und in einer des Freiburger

.ssist 2/heIs am 30. Oktober aus ihren Werken

. "de
'
t m ^ elsässische Dichter Oskar W ö h r l e

?Nd .Gelegenheit , ebenfalls in F r e i b u r g ,
öer am 81 . Oktober und am 8 . Novem -
^ ".„Heidelbera. beide M
> fs,öng des Volksbildun ,

rg kann am 29.
r ? er* « ine Lesestu

Male in einer Ver-
Volksbildungswerkes , zu lesen .

. kann am 29. Oktober im Volks-
* - » i «>* t er* «ine Lesestunde mit Hermine

9 * u f e r erleben, die auch am 39. Ok-" a h r in einem Dichterabend zu Wort
wird. In Pforzheim findet ein, tHÄ22 Itatt , an dem Friedrich Prüter aus' ^ v̂ren Ulrich von Huttens lesen wird.

Außerdem werden neben örtlichen Ausstellun¬
gen und Werbeveranstaltungcn der Volksbüche¬
reien im Nahmen der Hevbstveraustaltuugen
des Deutschen Schrifttums in den Lagern des
weiblichen Arbeitsdienstes Buchausstellungen
und Feierstunden abgehalten werden.

Der llrlaubsanspruch
zurückgekehrter Soldaten

Aus dem Wehr - oder Arbeitsdienst entlas¬
sene Gefolgschaftsmitglieder haben zunächst
Anspruch auf einen Heimkehrerurlavb
von 14 Tagen und zwar unabhängig
von dem vertraglichen Erholungs¬
urlaub , der drei Monate nach der Wieder¬
aufnahme der Arbeit verlangt werden kann .
Die zur Zeit der Einberufung bestehenden Ur¬
laubsansprüche waren in bar abzugelten. Wie
es mit den neuen Urlaubsansprüchen ist , hat der
Reichsarbeitsminister in einem Erl >rß geklärt
Da das Beschäftigungsverhältnis durch die
Einberufung nicht gelöst wird, müssen die Ge¬
folgschaftsmitglieder auch weiterhin als im Be¬
triebe tätig angesehen werden. Während der
Dauer der Einberufung ruhen die bei¬
derseitigen Rechte und Pflichten aus
dem Arbeitsverhältnis . Sie leben mit dem
Zeitpunkt wieder auf , zu dem der ' Einberu¬
fene wieder in den Betrieb zurückkehrt . Stellt
z. B . eine Tarifordnung den Urlaubsspruch
darauf ab . daß das Gefolgschaftsmitglied am
1 . April im Betrieb tätig ist , und kehrt das
Gefolgschaftsmitglied z . B . am 1 . September
nach seiner Entlassung aus dem Wehrdienst in
den Betrieb zurück, so steht ihm ein An¬
spruch auf Erholungsurlaub für
das Jahr 1949 zu. Dieser kann allerdings
erst nach dreimonatiger Wartezeit geltend ge¬
macht werden, besteht aber dann in voller
Höhe , da es so angesehen wird , als ob das
Gefolgschaftsmitglied im Betrieb tätig war .

vürgemeisier gehen in die Schnle
Kommunalpolitische Lehrgänge im Elsah — Eine zweckmäßige Einrichtung

in ländlicher Stille
Am Montag hat die kommunalpolitische

Schulung der elsässischen Bürgermeister
begonnen. Auf der eigens hierfür einge¬
richteten Gauschule für Kommunalpo
litik bei Jllkirch-Grafenstaden sind am
Sonntag die ersten 35 Landbiirgermeister
eingezogen , um sich mit den Grundlagen
der nationalsozialistischen Weltanschauung
und den wichtigsten fachlichen Kenntnissen
der Gemeindepolitik im Reich vertraut zu
machen.

Vor den Toren StraßburgS an der Land¬
straße nach Kolmar zweigt eine Allee rechts
ab . Sie führt zu einem ehemaligen Landsitz
mit weitläufigen parkartigen Anlagen. Die
III bildet hier eine kleine Insel , zu der zier¬
liche Brücken hinüberführen . DaS Hauptge¬
bäude stellt eine Art Landschlößchcn dar mit
breiter Terrasse und hohen Fenstern . In der
näheren Umgebung StraßburgS wird man
keinen schöneren Fleck Erde finden. Ihn hat
Gauhauptstellenleiter Pg . Kaufmann , für
die kommunalpolitische Schule ausgesucht . Dem
Lärm des Alltags entrückt und doch nur 5 Ki¬
lometer vom Stadtkern entfernt , werden dort
die elsässischen Bürgermeister ihre neuntägigen
Lehrgänge verbringen .

Im Vordergrund steht die Schulung über
Wesen und Grundsätze des Nationalsozialismus ,
seine Geschichte , die Rassenlehre usw . Ferner

werden u . a . die staatsrechtlichen Grundlagen
des Reichs grundlegende Fragen aus der kom¬
munalen Verwaltung . Haushaltswesen , Fi¬
nanz- und Steuerfragen und ausgewählte The¬
men aus der politischen Tagesarbeit der Bür¬
germeister behandelt. Die Schulung wird sich
nicht in trockenen Vorträgen erschöpfen, viel¬
mehr wird der Stoff sehr lebendig gestaltet
durch Filmvorführungen , in denen die
elsäffischen Bürgermeister einen Begriff von
all dem Großen und Schönen erhalten , das
Adolf Hitler seinem deutschen Volk geschaffen
hat , durch reichhaltigen Lesestoff und allgemeine
Aussprachen . Jeder Lehrgang bringt auch eine
Fahrt nach Baden . Hier wird jeweils
eine vorbildlich geleitete Landgemeinde besucht
und an ihrem Beispiel gezeigt , was z. B . in der
Torfverschönerung seit 1983 geschehen ist , welche
Gemeinschaftseinrichtungenfür die ganze Bür¬
gerschaft wie für die Landwirtschaft im beson¬
deren geschaffen wurden, so — um nur diese
zu nennen — Einrichtungen zur Förderung des
Wein- und Obstbaues, Tabaktrockcnschuppen ,
Saatgutreinigungsanlagen , Einrichtungen zur
Bekämpfung von Krankheiten und Seuchen , zur
Entlastung der überarbeiteten Bauersfrau usw.

Man darf überzeugt sein , daß die Bürgermei¬
ster von dieser Schule mit klarem Blick für
ihre Pflichten und vielfältig bereichert an Kennt¬
nissen und Eindrücken in ihren Wirkungskreis
heimkehren werden. E . D.

Zahlungsverkehr rationeller nnd einfacher
Ab 18 . November erweiterte Einschaltung der Reichsbank in den Ueberweisungsverkehr

Im deutschen Zahlungsverkehr werden .in der nächsten
Zeit wichtig« Maßnahmen im Sinne der Ratio¬
nalisierung und Bereinsachung zu er¬
warten sein . Seit vielen Jahren , ia man kann sagen ,
seit Jahrzehnten , sind in Deutschland immer wieder
Versuche gemacht worden , den Ueberweisungsverkehr
der Kreditinstitute zu vereinheitlichen. Während sich
z . B . in England der unbare Zahlungsverkehr — aller¬
dings auf der Grundlage des Gcheckverkehrs — in
einem einzigen Netz vollzieht, stnd in Deutschland neben
dem Scheckverkehr im Ueberweisungsverkehr verschie¬
den« Gironetze entwickelt worden : das Gironetz der
Reichsbairk mit eigenen 45« Niederlassungen, das Giro -
netz der Kreditbanken, das Gironetz der Sparkassen und
Girozentralen , das Gironetz der GenosscnschastSbanken
und nicht zuletzt dar umfassende Netz der Postlcheckver -
kehrs. Die Ueherwoisungen, die innerhalb dieser ver¬
schiedenen Netze durchgeftihrt werden konnten, stnd im
Laufe der Zeit weitgehend vereinfacht und verbessert
worden . Sobald aber eine Ueberweisung dar eine
Netz verlassen und in ein anderer Netz
übergeh en mußte , ergaben sich Schwie¬
rigkeiten , Verzägerungen und vor
allem ein überdurchschnitlUcher Ar¬
beitsaufwand , der teilweise den Ueberweisungs -
verkehr für die Kreditinstitute zu einer sehr kostspie¬
ligen Angelegenheit werden ließ.

Di« Benutzung des ReichSbankgiroverkrhrs mit seinen
ausgezeichneten Möglichkeiten litt unter diesen Tat¬
sachen sehr , obwohl er volkSwirtschastltchbesonders er¬
wünscht sein mußte , bet Netzübergängen die ReichS -
bank einzuschaltcn. zu deren wichtigsten Ausgaben eS
jadehört , den Zahlungsverkehr zu regeln und so ratio .
ncll wie nur möglich zu gestalten. Die Voraussetzungen
für eine Aktivierung der ReichSbank im Zahlungsver¬
kehr lag nun aber vor allem im Formulanwesen und
in der Durchsetzung der Formular st renge .
Nach und nach haben stch nun in den verschiedenen
Gironctzen brauchbare Formulare entwickelt und zwar
bei den Sparkassen nach dem Abschnitlsystem, bet den
Kreditbanken erst in jüngster Zeit und noch nicht voll¬
kommen nach dem Durchschreibeverfahren.

Bei Netzübergängen jedoch , insbesondere bet
Einschaltung der ReichSbank , konnten diese For¬
mulare nicht benutzt werden . Die ReichS -
bank verlangte bisher , daß die UeberweisungSgufträae
bann auf ReichSbanksormular« umzuschreiben waren .
In jedem einzelnen Fall mutzte von den Kreditinsti -
tuten dann ein roter ReichSbankscheck mit Durchschlag
neu ausgeschrieben werben . DaS erforderte Arbeit un»
Kosten .

Nach langwierigen Verhandlungen wird die Ein¬
schaltung der ReichSbank letzt beträcht¬
lich erleichtert werden . Vom 18. November an
wird die ReichSbank auch UeberiveisungSanträge auS-
führen , dt« ihr Banken, Sparkassen, Genossenschaften
unter Einliefcrung ihrer eigenen Uebcrweisungsvor -
drucke erteilen . Der UebcrweisungScmpfänger erhält
also künftig auch bei Netzübergängen den vom Ueber-
wciser selbst auSgeMllten Belog. Unstimmigkeiten stnd
damit für die Zukunft ausgcschaltel. Die ReichSbank
verbessert zugleich ihr eigener Gironetz. Die geht zum
System der Kontonumerierung über . Zwei Nummern
müssen künftig auf den Formularen enthalten sein , die
OrtSnummer der kontoführenden RetchSbankanstali und
die Soittonummer beS Gtrokundcn . Schließlich findet
auch eine Formularverbessrrung bet den
roten RetchSbankscheckS statt . St « dürfen
wnfttg nur zu unmittelbaren , nicht also zu mittelbaren
Einreichungen bei der ReichSbank verwendet werden .
Soweit ste bisher an Dritte wettergegeben wurden ,werden künftig dafür weiße RetchSbankscheckS mit Ver¬
rechnungsvermerk zu benutzen sein . P . W .
Die Steuereinnahmen ln der 1. Hälfte 1939/40

Nach Mitteilung d«S RetckiSktnanzmintsleriumr be¬
trug dar Aufkommen an Besitz- und VerkebrSsteuern
(einschließlich Kriegs,uschlägen ) vom 1. Juli bi » 30.
September 1940 8081,9 Mill . m gegen 4732,4 Mill . m
vom 1. Juki btt 30 . September 1939 , dar Aufkommen
an Zöllen und Verbrauchssteuern 1369 .2 bzw . 1446 .5

Vud und die Kimonomäödien
Von Josef Robert Harrer

In einer Parkanlage Osakimachis , im süd¬
lichen Teile Tokios, lernte Bud ein entzücken- ,
des Mädchen kennen . Buds Kenntnisse der ja¬
panischen Sprache waren noch nicht groß, da
er erst wenige Monate in Japan lebte , sie
reichten aber doch aus , der reizenden Jshikawa
nette Worte zu sagen . Das Mädchen lächelte.
Es war eine moderne Japanerin , Stenotypi¬
stin in einem großen Warenhaus .

„Ich habe jetzt wenig Zettl Die Mittags¬
pause ist schon vorüber !"

„Wo kann ich Sie wieder treffen? Abends?
Im Kino ?"

„Gut , Sie können mich zur dritten Vorstel¬
lung vor dem Shitaya -Kino erwarten , nahe
dem Ueno -Park ."

Als Bud gegen Sonnenuntergang erwar¬
tungsvoll vor dem Shitaya -Kino anlangte , bot
sich seinen suchenden Blicken eine ganze Reihe
Jshikawas . Ein Mädchen sah wie bas andere
aus , jedes trug einen Kimono. Es wimmelte
von geblümten Kleidern. Und dreiundzwanzig
rote Lippenpaare lockten alle gleich : dreiund¬
zwanzig gleiche schwarze Haarfrisuren , kurz ,
dreiundzwanzig Japanerinnen , eine wie die
andere, standen sozusagen zur Auswahl da,

Bud seufzte. Wie fand er die gemeinte Isbi -
kawa heraus ? Sollte er ein Mädchen nach dem
andern ansprechen ? Alle Mädchen blickten su¬
chend um sich. Bud stellte sich in Positur . Viel¬
leicht sah seine Jshikawa , baß er in Verlegen¬
heit war . Vielleicht hatte sie so viel Herz , ihn.
aus seiner peinlichen Lage zu erlösen . Aber
nichts geschah . Mit keiner Miene verriet eines
der Mädchen — ach, jetzt waren es schon sie¬
benundzwanzig Mädchen geworden —, daß eö
die von Bud erwartete Jshikawa war .

Da trat Bud entschlossen aus das erste Mäd¬
chen zu und sagte :

„Verzeihen Sie , sind Sie die Dame, die mir
heute mittag im Park Osakimachis zugesagt
hat , daß sie - "

Er kam nicht weiter . Das Mädchen drehte

sich entrüstet um. Bud wandte sich an das zweite
Mädchen. Wieder eine Abfuhr!

Als er das dritte Mädchen ansprach , trat ein
junger Mann auf ihn zu und sprach in hastiger
Rede auf ihn ein . Bud verstand zwar kein
Wort , ober der Sinn der Rede war ihm klar.
Er zuckte mit den Achseln, während der Japa¬
ner mit den Mädchen in das Kino trat . Bud
machte einen weiteren Versuch . Auch bas vierte
Mädchen kehrte ihm den Rücken. Nun lachten
bereits die anderen Mädchen . Sie schienen an
Buds Bemühungen Gefallen zu finden. Da
stellte sich Bud vor die Mädcherk hin und sagte :

„Eine der hier anwesenden schönen Damen
hat mir eine Zusammenkunft versprochen . Ich
bitte die Dame , sich zu melden, da ich wirklich
nicht weiß , welche es ist . Sie sehen, meine
Schönen , gleich aus ganz gleich !"

Bud sagte die Worte in einem so schlechten
Japanisch, daß wieder nur Lachen die .Antwort
der Mädchen war . Inzwischen kamen andere
junge Japaner , die sich mit den Mädchen ver¬

abredet hatten. Plötzlich stand Bud einem ein¬
zigen Mädchen gegenüber, zu dem er vor¬
wurfsvoll sagte :
. „Sie sind grausam, Jshikawa ! Sie haben kein
Herz , Ste quglen mich !"

„O doch, ich habe ein großes Herz . . . Aber
da kommt der eifersüchtige ' Hiroshi! Schauen
Sie mich nicht an, sonst - "

Run stand Vud allein vor dem Kino . Wütend
wandte er sich ab , um irgendwo seinen Aerger
mit einigen Whiskys zu vertreiben , als ein
Mädchen auf ihn zulies , eine junge Dame in
modernem Sportkostüm. Sie rief :

„Da bin ich ! Ich habe mich leider verspätet.
Ich mußte mich nämlich ganz umkleiden . Man
spielt heute einen Nationalftlm . Ich erfuhr eS
erst im letzten Augenblick . Da es üblich ist ,
Nationalfilme im Nationalkostüm zu besuchen,
hätten Sie mich unter den vielen Mädchen nicht
herausgefunden , wenn ich auch dieses Kostüm
und die Nationalfrisur getragen hätte . . . Ich
wollte Ihnen diese peinliche Lage ersparen . . .
Aber nun bin ich da !"

„Gottlob"
, sagte Bud erleichtert. „Aber vor

einem Kino wollen wir uns nie mehr treffen,
schöne Jshikawa ! Ich habe von den Kimonos
auf lange Zeit genug!" kr.

kfermann Ourte spricht in Weimar
Zum Eroßdeutschen Dichtertreffen 1940

Der G«danke , alljährlich ein repräsentattoes
Zusammentreffen bedeutender deutscher Auto¬
ren zu veranstalten , wurde zum ersten Male
1938 verwirklicht . Rund 250 Autoren kamen da¬
mals nach Weimar. Im Jahre 1939 wurde das
Dichtertreffeu wegen des Kriegsbeginns ab¬
gesagt : in diesem Herbst aber findet es — wie
wir bereits berichteten — wieder in Weimar,
und zwar unter dem Leitgedanken „Die deutsche
Dichtung im Kampf und im Ausbau des Rei¬
ches" statt . Auf der Arbeitstagung werden
Oberstleutnant Universitätsprofessor Dr . Kurt
Hesse über das Thema „Der Beitrag bes
deutschen Schrifttums zur soldatisch-kämpferi¬
schen Leistung des Krieges" und der Dichter

Karl Rothe tiiW „Die Ueberwindung des
westlerischen Geistes durch die deutsche Dich¬
tung" sprechen. Ludwig T ü g e l behandelt die
„Gestaltung der Lebensordnungen unseres
Volkes in der Dichtung "

. Ten Festvortrag , den
vor zwei Jahren Josef Wcinhcber hielt , über¬
nahm in diesem Jahre Hermann Burte . Er
spricht über „Die europäische Sendung
der deutschen Dichtung "

. Zum ersten
Male wird auch eine Reihe von Vertretern des
deutschen Verlages und des deutschen Buchhan -
dels zum „Großdeutschen Dichtertreffeu" kom¬
men , das vor allem den Autoren der neuge¬
wonnenen deutschen Gebiete im Osten und den
im Felde stehenden Dichtern gelten soll .

Miss , rn , injflcfomt also 7551,2 « egen 6178 .9 Mill . XM.
In der ersten Halste des RecynunqSjabreS 1940/41 , daS
beißt vom 1 . April bi» 30 . September 1940 , erreich»
ba» Gesamloutkommcn an Steuern , Zöllen und an¬
deren Abgaben 13 418,4 Mill . XA , wovon auf Besitz¬
end Verkehrssteuern 10 878,3 Mill . und aus Zölle und
Besttzsteuern 2540,2 Mill . Ml «„ Hallen.

422 Mill . RM. Umsatz
auf der Leipziger Herbstmesse

Wie aus dem jetzt vorgelcgten Bericht der WerderatS
der deutschen Wirtschasi über di« Leipziger Herdstmesse
hervorgeht . wurde von den 6222 Ausstellern «in Ge¬
samtumsatz von, 422 Mill . Xtl erzielt . Davon enlsallen
aus daS deutsche Geschäst 363 Mill . XX und aus daS
ausländische Geschäst 59 Mill . XU . Im JnlandSgeschäst
wurden sür 310 Mill . XX Geschäfte unmittelbar aus der
Messe abgeschlossen , der Rest verteilt sich aus nachträglich
eingetrossen« oder erwartet « Aufträge . Im Aus¬
landsgeschäft wurden sür 34 Mill . XX Geschäfte
an Cit und Stelle abgeschlossen , während ftir 25 Mill .
XX Nachmesseaufträge erwarte » werden . Von den 6222
Ausstellern kamen 8808 aus dem Reich , 40 auS dem
Protektorat und 374 auS fremden Ländern . An Ein¬
käufern waren aus Deutschland 103 594 erschienen und
auS dem Ausland 5637 . Damit ist sogar der AuSlandS-
besuch der Mess« in FriedenSzetten llbertroften . Am
stärksten waren Holland , Dänemark , Belgien , Norwegen
und Italien vertreten . AuS dem Südosten kamen trotz
der dort damals herrschenden Spannungen über 700
Kaufleute . Dt« Leipziger Herbstmesse hat alle an st« ge¬
knüpften Erwartungen erfüllt . Ste bewährt sich alt d l e
Messe deS kontinental - europäischen
Raumes . Der Berich« des Werberats weist darauf
hin , daß stch dies« Stellung in Zukunft noch verstärken
wird . 1938 hatte Europa (mit Ausnahme Rußlands , der
Türkei und Englands ) eine Fertigwareneinfuhr von 5,2
Milliarden XX . Davon lieferte Deutschland für 2 Mrd .
XX . Da die englische und sranzöflsche Industrie nach dem
Kriege für lange Zeit als Lieferanten auSfallen werden,
wird die deutsche FertigwarenauSsuhr aus etwa 6 Mrd .
XX steigen . Die Bedeutung der Leipziger Messe wird
damit noch ganz erheblich wachsen . .

Sozialpolitik zwischen zwei Erlegen
DaS ArbeilSWisscnschastliche Institut der Deutschen

Arbeitsfront dal eine Schrift HerauSgebrächt, die di«
Aufmerksamkeit aller BetriebSfüHrer und aller der Män .
ner verdient , denen di« Betreuung der Gefolgschaft im
Betriebe obliegt . ES handelt stch um di« Denkschrift deS
Instituts : „Sozialpolitik zwischen zwei Kriegen in
Deutschland, Frankreich und England " . (Preis 2,— XX ,
beim Verlag der Deutschen Arbeitsfront GmbH., Ber¬
lin , oder über den Buchhandel zu beziehen.)

Dieses Buch ist deshalb so wichtig, weil eS einen
Vergleich anstcllt zwischen der in den letzten zwanzig
Jahren in Deutschland, Frankreich und England betrie¬
benen Sozialpolitik , der einerseits wichtig ist ftr die
Kenntnis der Ursachen , di« zum Krieg« führten , und der
andererseits wichftg ist für eine sachgemäße Führung der
Diskussion, die vielfach unter GefolgschaftSmitgliedern
über dt« Sozialpolitik in den feindlichen Ländern ge¬
führt wird . Diel« Diskussion geht noch vielfach aus

irden
Kinderbrri

MONDAMIN’

HM tat »tatataxtata, fta ttatat M p •
von den Vorstellungen, die unfern Volksgenossen von
einer lüdisch-liberaltstischen Press« vor 1933 in bewußter
Absicht , die Verhältnisse der anderen umzufälschen und
sie in rosigem Licht« erscheinen zu lassen , eingchämmert
wurden . In den vergangenen Jahren ist durch sorgfäl¬
tige Arbeit dieses versälschte Bild von den Zuständen
bei den andern schon in vieler Hinsicht korrigiert wor¬
den. In der vorliegenden Denkschrift haben wir aber
nun einmal ein« Zusammcnsassung der wichtigsten sozial,
poltftschcn Problem « und ihrer Erledigung in Frank -
reich und England , di« einen Gesamtüberblick gestaltet
und bei der Erörterung solcher Fragen im Betriebe v, »
größtem Nutzen sein muß.

Teilzahlungszuschlag
vom Tage der Lieferung ab

Der ReichSkommistar für die Preisbildung halt« in
einem Bescheid an die Wirtschaftsgrupp« Emzeldandelvom Oktober 1939 für den Verkauf von Svinnlwfs .
waren iu Teilzahlungen an letzte Verbraucher eine AuS-
nahmeregelung getrosten. Danach dürfen auf di« nachder Verordnung über Preisbildung für Svinnstoste und
Spinnstofswaren im Einzelhandcl vom 17 . 9 . 1939 höchst
zulässigen Verkaufspreise beim Verkauf auf Teilzahlungmit den Käufern bestimmte TeilzahlungSzuschläge ver¬
einbart werden . Die Berechnung dieser TeilzavlungS -
Zuschläge dürft« allerdings nach dem damaligen Be¬
scheid erst vom 30. Tage nach der Lieferung der War«
ab erfolgen. Nunmehr bar der ReichSkommissar für di«
Pre Sviidung gcncvmigi, daß di« seinerzeit festgesetzten
TeilzahlungSzuschläge bereits ‘ vom
Tage der Lieferung der Ware ab be -
* « «» n e t w e t b « n können . Dies « Genehmigunggilt für alle TetizahlungSverkäufe die nach dem 1 11 .1940 neu aSgeschlosscn werden . Auf die vor diesemZeitpunkt abgeschlossenen Teil ^ blungSverträge findet
die Genehmigung keine Anwendung .P - ftdicnft mi, Luxemburg sowie Elsas» und Lothrtn -
»em Jetzt gelten auch im Postdienst aus Luremburgnach dem Deutschen -Reich bei gewöhnlichen und einge¬
schriebenen Bricfscndungen «Briese . Drucksaibcn Waren,
proben . Geschäftspapiere. Milchsendungen) di« inner-
deutschen HöchstgewichtSgrenzen : die Beschränkung auf
250 Gramm fällt weg. Für Telegramme tauch sürBries- und Presscielegramme ) auS dem Deutschen Reich
nach LiikMburg gelten ietzt die innerdeutschen Gebüh¬ren und Vorschriften. Telegramm « mit bezahlter Ant¬
wort zwischen dem Reich und Luremburg sind wieder
zugclasscn ; die vorauSgezablten Beträge werden in XX
angegeben . Im Verkehr mit Eliaß , mit Lothringenund nach Luremburg stnd ietzt auch unverssegelte We »t-
pakete nach den innerdcutschen Vorschriften zugelasscn .
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Herbst nmö um Vöhl
Ein geschäftiges Leben und Treiben gebt

durch das Städtchen und die Dörfer ringsum .
Wo geherbstet wird beginnen die Bauern schon
am frühen Morgen mit dem Bereitstellen der
Wagen und Rebgeräte, die Bütten sind gerei¬
nigt und die Fässer gerichtet . Die Trotte steht
fertig zusammengesetzt und ausgerüstet im
Schopf alles wartet gespannt auf den Herbst.

Wohl waren die Hoffnungen nicht allzu groß,
man weih , die Kälte hat geschadet und manche
Unannehmlichkeiten gaben zu Sorgen Anlah.
Doch unser Bezirk ist im Vergleich zu den be¬
nachbarten Weingegenden glücklicher gewesen.
Durch die günstigen Klima- und Bodenverhält¬
nisse. sowie wegen der Mannigfaltigkeit der
Lagen ist der Herbst bei uns im Verhältnis
besser ausgefallen.

So füllen sich die Fässer auch mit einem
1940er. der zu den besten Weinen im Land und
Reich gehört

Dankbaren Blicks kann das Landvolk Rück¬
schau halten auf ein Jahr , das so ausfiel , wie
wohl niemand es erwartet hatte . Ter strengste
Winter seit Menschengedenken leitete dieses
Jahr wenigversprechend ein . Eine langanhal
tende Kältewelle — bei uns bis minus 2*
Grad Celsius — lieh Schlimmstes befürchten
Drohung und Unsicherheit lastete durch die Ge¬
schütze der Maginotlinie über unserer Arbeit
und unserem Besitz .

Das Schicksal hat es mit uns gut gemein : .
Tie vernichtenden Schläge der deutschen Wehr¬
macht machten dem plutokratischen Spuk am
Oberrhein für immer ein Ende .

Ter Ertrag der Obstgüter war überraschend
gut. die Frostschäden sind in unserer Gegend
bescheiden geblieben . Als der Bauer am Ober¬
rhein wieder frei atmen konnte und die poli¬
tische Gefahr durch die geniale Tat des Füh¬
rers gebannt war . durfte auch unser Landvolk . Führer ' -Archiv

den Segen seiner Hände Arbeit bergen. Die
mittelbadischen Bezirke von Bühl über Achern,
Oberkirch . Offenburg bis Lahr wurden wieder
zu einem der bedeutendsten Obstgebiete Deutsch¬
lands . Ueber 500 900 Zentner kamen aus un¬
serer Obstkammer zum Versand.

Dah all dies gelungen ist trotz Krieg. Man¬
gel an Arbeitskräften und ungünstigen Wit¬
terungsverhältnissen , ist ein Beweis dafür , dah
der heimische Bauer seine Pflicht dem Volk
gegenüber voll erfüllt hat.

Oer Pechvogel
Ueber der Lüneburger Heide spinnt der

Herbst silberne Fäden . Die Leute freuen sich,
daß es mit dem Regen nun endlich zu Ende ist ,
und daß die Sonne wieder scheint. Nur der
fremde , der in Stradtmanns Hotel abgestiegen
ist , um — wie er sagt — sich zu erholen, freut
sich nicht. Tagsüber spaziert er durch die Heide .

zieht sich mißmutig die Altweiberfädcn von
^Ohren , guckt nach Kreuzottern und Heiösly

ken aus , ärgert sich , dah er keine findet , .
abends sitzt er im Hotel und ärgert siw
mehr. -

. r
Schließlich , kann es Herr Stradtmann -

Wirt , nicht länger aushalten . „Was ist
los ?" fragt er. „gefällt es Ihnen
uns ?"

,~jc
Der fremde schüttelt den Kopf. „Stellen y'

sich vor", seufzt er, „Ich könnte jetzt erster

den »

nicht b - i

nach Budapest fahren oder sechs Wochen rn
den-Baden im Imperial oder im Schncefc
Haus auf der Zugspitze wohnen, dann ko
ich noch vierzehn Tage am Lido baden ,
und Florenz besuchen und schließlich bra
gebrannt und erholt über Wien zurück
Berlin fliegen, aber - "

„Aber?" fragt der Wirt . .
„Aber "

, flüstert der Femde und beginnt
nt mitfifi »« <*Ä tft ®

Wem - uns vblhiaraöies um Vükl

Sie Amts- und KreisstadtBühl (Baden)
als verkehrsreiche Eingangspforte zum mittleren Schwarzwald ist beson¬
ders in den Sommermonaten sehenswert durch ihre bedeutenden Obst¬
großmärkte. Bühl ist die Heimat der bekannten Bühler Frühzwetschge
und das größte Anbaugebiet, sowie der bedeutendste Umschlagplatz für
alle Frflhobstsorten . 43744

Ot . * ► \ ," «f ,sCV-

Bäh/

Der ideale Schwarzwaldort für Ruhe und Erholung

Ae Heimat des berühmten Affentaler Rotweins
»Büblertaler Evatburgunder«

Auskunft und Prospekte durch Verkehrterem und üürf/ermeisiertimt

r
•0#

l/drnhty/f

m
Neuwe/er

OffersM/e/er

Reuweier
Winzergenoffenschafl

e. G . m. b. tz .
Neuweier Kreis vühl

Bekanntester Weinort Mittelbadens

Ein Wein von Charakter , blumig und fein
Das ist der Neuweierer Mauerwein !

43746

Barnhalt einer der beliebten mittelbadisdien Ausflugsorte
verdankt seinen hohen Ruf nicht nur seiner

6ei iBaden -ßaden reizvollen Lage am Fuße der Yburg inmitten
der Rebberge , sondern ebenso sehr auch seinen berühmten Rtesltng - Spitzenweine n

43747

uiinzer -
Genossenschaft

e . G . m . b . H.
Femspr . : 359 Steinbach

fpttsenfentdiftM des
iSüftlei IdeinAaugefMefs

43748

WINZERSTUBE
»ZUM ADLER«

Varnhalt
Bekanntes Haus im Rebland

Fernruf 241 Steinbach
43743 ,

Gasthaus z. Fremersberg
Saal, herrlicher Garten mit Fernsicht, Fremdenzimmer, bekannt gute Verpflegung , eigene We | n'
berge . Täglicher Kraftpoitverkehr Bü ^l— Baden-Baden. Schönste Fußtour von Baden-Baden durch
den herrlichen Tannenwald, 1 Stunde — Telefon 301. Steinbach Familie Freni O*« '

. Offene Stellen v

Männlich
Hotel int Hochfchwarzwald sucht
zuverl ., handwerksmäßig vorgebild .

Hausmeister
auf sofort . Bewerbungen mit Ge »
staltSanspruch unter Nr . 15821 an
den Führer - Ber lag K arlsruhe .

Kraftfahrer
für 8 To . Diesel - Lastwagen fof . sei .
Lu erfragen bei L . W . Schlenker ,Karlsruhe . Kriemhildenstr . 5. Tel . 605.

Kontorist ( in )
SHm. . m . guten Kennmissen im Ma .
schlnenschr . u . Dtenogr . kann sofort
emtreren . Schriftl . Ana . m . Gehalts -
forderung unter 44 734 an den Küh -
rer - Vcrtaa Karlsruhe .

Biecnner - insiaiiaieur
für Dauerstellung gesucht .
K. Körner , Kartsr .

Klauorcchtstr . 15. Telefon 8151

Derlreter
Nährmittelsabrtk sucht nt Besuch » .
Lebensmittel - und iihnl . Geschäften
einen tüchtigen , arbeitSsrcudig . Ver¬
treter bei gutem Verdienst . Herren ,
die bereits obige Geschäft « besuchen ,
werden bevorzugt . Angebote unter
B 44 345 an den Führer - Verlag
Karlsruhe .

Wir suchen
Gehilfen ( in)

und Hilfskraft
f. buchhändl . Arbeiten . (44978)

Ernst kuudt . Buchst .. G .m .h .H..
Karlsruhe , « aiserstratze 184a .

Weiblich

Großes Industrie -Unternehmen in Nieder¬
sachsen in der Nähe Hannovers sucht

tüchtigeStenotypistinnen
als Korrespondentinnen .

Voraussetzungen sind vorhandene kauf¬
männische Praxis und gute Schulbildung .
Eintritt möglichst sofort . Angebote unter
« 344 an den „Führer - Verlag “ Karlsruhe .

Midi. Arbeitskräfte
für leichte Arbeit gesucht . (44781 )

Ai. Wert», Lhem . Fabrik
Karlsrubc -Rbeiubasen .

Südbeckenstrabe 14/15 . Telefon 5907

ffoufm. Angestellte
jünger « Kraft , mit Kenntnissen in
Kurzschrift und Maschinenschreiben,für LebenSmittelgnobbandlung sofort
gesucht . Schrift !. Bewerbungen unt .C 44884 an d . Kührer - Berlag Khe .

Hiesiges Bankinstitut sucht zum bal¬
digen Eintritt jüngere , weibliche

kaufm. Mskratt
mit Kenntnissen in Stenographie
und Maschinenschreiben .
Angebote mit Zeugnisabschriften u .
Lebenslauf sind unter B 44998 an
d . Kührer -Berlag Khe . einzureichen .

Ing .- Büro (Tiefbau )
»lallt zur Baarbeltung v. Projakten (Kanalls.,
Wa «iervar8org ., Brücken u «w .)

Ingenieure
Techn. u. Zeichner
aln. Bawarbungen mit Untarlagan , llchtblld .
Gahaltsantpr . u . Ang . d . frühasten Eintrittdarm,
arbaten u . B 44114 an den Führer -Verlag Khe

Zuverlässiger (15879)

Kraftfahrer
für fabrikneuen 3-To .- Di «sel Magi¬
rur gesucht , Fahrer nur mit mehr¬
jähriger Praxis Kl . II . OSkar Wci -
ler . Durlach , Adols - Sitler - Str . 37.

Solider Mann
oder junge Krau für Garderobe u .
klein« Hausarbeiten gesucht . Anfra¬
gen Eintracht -Gaststätte , Karlsruhe .

(44817)

Msarbeller
zuverlässig , fleibig , zum Einlerncn
geeignet , kann sofort eintreten . An¬
gebote unter B 44 733 an den Füh¬rer - Verlag Karlsruhe

masdilnenDuchiiaiteriii
für rechnende Ruf-Buchungtmaichina , evtl , auch
noch ungeübte Kraft, gesucht . (44975 )
Th. Schneider , Slgewerk und Helshandlung,

Baden -Baden .Oo ».

Such « auf 1 . Nov . 40 ein sauberes
und williges

Mübibea
tm Alter zwischen 82—30 Jahren ,
welches kochen kann , für Küche und
Haushalt . (44818)

L. Bruuk , Kautiue.
Rbeinkaserne

S- rlsruhe - Knicliugeu .

Glaser
oder geeigneter Arbeiter »um

AMnetbeir von Sias
gesucht . (15870

Theodor Schmid
Karlsruhe Rüvvurrer Sir . 54 .

Wir suchen für sofort

mehrere Vorarbeiter
(64012)

dl# Imstande sind , Gruppen von je 12 Einspindelautomatenzu Ober»wachen . Gute Erfahrungen auf diesem Gebiet sind erforderlich .
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnisabschriften sindzu richten an
HOBUS , Schraubenfabrik G. m. b . H., Schwarzenbek bei Hamberg .

Kenn -Nr. 405.

2 zuverl. (1735 )

mooeen
für Haushalt
und Bedienen

(auch Anfängerinnen )

gesucht .
ÄasthauS

. .Zu» Schiff- ,
Vadea -Vade«,

Aheinstr.41. Tel .SStz.

Saus-
angestellte

nicht unt . 20 I .. f .
sofortig, ob . Eintritt
Monat Novbr. ges .
Angeb . unt . 8 44134
an Führ .»Verl . Khe .

Mlttin
tüchtige , für Freitag
od . SamStag gesucht .
Vuuseustrohe
Karlsruhe . (4476$

MM . oiier
Salbt .-MöW .
für sofort gesucht ,

euer , Karlsr . .W
Hirschstr . 14. (15833 )

Mehrere tüchtige

Sucht 44640

Oberrheinisches
Textilrohstoffwerk
Heim 9t Co . K . -G.
Karlsruhe , Zeppelinstr. 7.

Für frauenlosen HaushaltKOeinnröliiQcit
gesucht . Angebote unter 15895 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

rii»«,es Mädchen
für Küche und Haushalt auf sofort
oder 1. Nov . gesucht . (44818

* Bäckerei Schmidt,
Karlsruhe , Akadrmieftr . 41.

Kür 4 Perlvwen - HausHalt in Wetn -
heim a . d . B . wird für sofort oder
später wegen Verheiratung der j«v .
Hausangestellte »

I Ammermädchen
gesucht Angebote mit ZeugntS -
abschriften und Lohnansprüchen unt .
I 45189 an den Kübr . -Verlag Khe .

Mg. SauSaetittfta
aus gute : Kamille , gesund u . ksnder .
lieb , im Kochen und Haushalt bestens
erfahren , fleitzig und an sauberes
Arbeiten gewohnt , mit guten Zeug¬
nissen für Einfamilienbaushakt nach
Pforzheim füi sofort oder später ge.
sucht. Dauerstellung . Ausführl . An¬
gebote mit Zeugnisabschristen , Bild
und seitherige Tätigkeit u . © 44349
an den Kübrer - Perlag Karlsruhe .
Kiir Haushalt (4 Personen ) in
Weinheim a . d. B . wind für sofort
oder später wegen Verheiratung der
jetzigen Hausangestellten

eine Köchln
gesucht . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Lohnansprüchen unt .
K 45119 an Kührer - Berla « Karlsr .

Fleißiges. zuverlässigesAlleMmäbcken
perfekt im Kochen und Haushalt ,
in Villenhaushalt sofort oder später
gesucht . Gute Iahreszeugnisse
Bedingung . Persönliche Vorstellung
oder Angebote mit Bild an

Fra « Weber . Karlsruhe .
Riefstahlttrahe 5 . (15818)

Jüng . kinderliebes

Mödchen
auch Pflichijahrmäd .
chen zu Beamtenfa¬
milie aufS Land (10
Km. von Khe .) auf
sofort gesucht . Ange.
bote u . W 44343 an
Führer -Verlag Khe .

Anstand. , zuverläst.

nicht unt . 13 Jahr . ,
für Haushalt u . Be¬
dienen für sofort od .
später gesucht . (44961

Frau S. Iautz.
zum „Salme «-
Eutingen (Bad .).

MOUeii
mit gut . Kochkennt -
nifsen für Privat -
Haushalt gesucht .
Kunz. Hermann -Bil -
ling -Ztrotze 2. Hl ,
Karlsruhe (15495

Frall oDrr MStei
für 3—4 Bormittage
in der Woche in kl.
Haushalt gesucht .
Borzust. v . 1—4 U .
Karlsruhe . Kaisern!-
lee 127. HI. (15779

Kletnanzetge«
der große Erfolg

Stellengesuche

Männlich
Kraftfahrer

m . langj . Fahrprax ..
gelernter Maschinen-
schlosier . sucht Stel¬
lung als Fernfahrer
od. für Perfonenwag .
Zuschrift, an (15822

Gustav Schorle,
Forchheim bei Khe .
L?»o kann ordentlich.
Zunge Ä
der an Ostern 1941
aus der Schule ent-
Lassen wird , das
Mechaniker, od . Fein -
mechanikerhandwerk

erlernerl? Angebote
unter 15737 an den
Führer -Berlag Khe .

Weiblich

Kontoristin
mit allen Büroarbei¬
ten vertraut . . an
selbständig. Arbeiten
gewöhnt.

sucht Stelle .
Angeb . u . 15839 an
Führer -Verlag Khe .
Frl . sucht Stelle als

Anföngerln
auf Nüiv.

Angeb, unt . <2 43741
an Führ .-Berl . Khe .
Frau sucht

BeschSftiguu,
für Nähen u . AüS -
bessern , v. >/,S—14 U .
Angebote unt . 15878
an Führ ..Perl . Khe .
Anständiger, sleißig.

Mödchen
sucht Stellung u»

Sedienung
Uebernehme auch ei -
was Hausarbeit . An¬
gebote an (45001

Frl . Vaula Knll,
Rotensol

Fräul .. 20 I . alt .
s. Stelle als Priv .-

Zmmermödch.
mögl. zu Kindern u .
in Schwarzw. Zeug-
niste u . RAD .-Patz
vorhanden . Angebote
unt . E 45995 an d .
Führer -Verlag Khe .

Perfektes .

ServleK
m „ besten Z« "

„ b-,
u . guter
such, Stelle^ .gei-

unter . Sttt -
Kührer-B -rlag ^ .

Führer -Anzeigen
sind tmm «

Erfolgs -Anzeigen

SMeainiIl -AiueMl
Evangelische Gottcsdtenn^ ,g .

Sonntag , de» 27.
Stadtlirchr : 10 Scbulc ^ M . lU ?

11 .15 ( Lammstr . 23) , eft (. » awh
tKI . Sakristei ) Ebrl . Low . jO »
Kirche : 8.30 Löw : 10 Sö * ' .
« dGvst. t 11 .15 >WaN >d °TNstr^ engct
Mondo » . Zrtiloftfirrtic l «

firlI, f^ fl
11 .15 KdGdsl . : 11,30 M
Cbrl . Johauniskirch « : « ,0 ° , -'mutz : 11 .1? KdGLit . . jfl Sloti ^ ,,/_ . 11 .13 WOÖUli . .
vautz . llbristitSkirchc : ^ . * -
ll . lo KbGvst . Markuskir « « t »

• . Ml feÄ
therkirchc : 9,30 Ttocktl » • J

9jjattB ‘,Mr(.
Stöcklin : 11,15 a ^ 'Vs eorl . ifi « :
kirchc : 10 Hemmer : Rci4 !Ä >k><
Kricdri » . .Gd . Kir « r : 0

(
30» zzetcr' .

10 .30 Cbrl . : 11 .15 fdMbs, . K >
heim : 9,30 Ticbcr : 11 zrra 'L .
herseld : 8 .15 Dreher . P ."„ patte . M
hauS : 10.15 Stol, .
landen : 11 KdGdst .
Albstcdlung : 10
11,15 KbGvst . Rintbcim ^
11 KdGdst . ® “F 4

r
,c

.
,6 ‘

ii 15mann : 10,30 cfirt -« i0 -47 (lutf :
Rüppurr : 9 .30 Menä -mr . / ^ «ppU z
ll .lo Kdgdst . Dtak - n .«""

Aa (on̂ 7g
10 Hl . Abbm . Wcn >. (* ■ .

Ev . -lntb . Gcineinde . Käb ^ ,
10 Uhr Senior ® *

^ ,«r .

Ev . Gemeinschaft, .
' Vd .

So . 10 und 17 Uhr . - (44*

Eva « «. G »tt . sdi - ' ' st
Dtadtkirche : 8 .45 Udr ^ A , K :

Uhr 11. Gdst . : 10,^ . ^ u.her ' M t
11 .15 Kdabst . / Beticll

ii :.30 UfiT eür ? . (« ‘
^ ft. : Ä .

sartsweier : 9.30 U" ^ bft. t ^Är &
Uhr Gbr .L . . 11 Wy . rn « t>r, u6l ä

- l- nsol , Aue : 10 Nbr
Post Herrenalb , 13 Uhr Kd« st. (SiW 0**



3bce Vermahlung geben bekannt

® ro {skopf , Lunstgewerbler

Elisabeth Drohdops g-b . vagel
iSf. »« 5«iö« J» . Dkl . lS4S Larlsruh « a .DH.

Larlfrie - vichst.r -

GuterhaTt-nen

t*Ii am Oktober in Stettin vollzogene Trauung
«• ban bekanntbekannt

Alfred Kuntz
Unterfeldwebel
z . Zt . im Felde

Ruth Kuntz gab . Klug »
Karlsruhe , Rintheimerstraße 15.

(15767)

(66055 )

Persomviiflimeil
4$ i §er , bis 1,2 Str . , tauft HauS
Dcnncr , Kehl , Lei 430 . äctjltcfit . 133 .

Unsere ‘Ursula , Xo atira (»1 angekommen
dankbarer Freude

Martha Burkhardt geb . Knoii
Paulus Burkhardt i . zt . Soldat

Karl :«ruhe , den 24. Okt . 1940, WelfenitraBe 7, III .
* Zt - p rivatkllnlk Or . Wllter , Karlstr . 52. (15803

Unser Töchterchen ist angekommen .

In großer Freude : (15632)

Otto Ernst
u . Frau Charlotte geb . Weber

*' z > Privatklinik Dr. Stahl
a , (*ruhe WeinbrennerstraBe 7

, ',h' *P

®«bt(» uchier (44812)

Ford Taunus
anderer gebrauchter Wagen

,» kaufen gefucht .

Mix & Genest
Baubüro ,

Karlsruhe . Sofieuftrahe 47 .

Ford-Lttrl-
Bttivnevwasrn

^ l« o«Iiue, verkaufen .

Autohaus SSHler . Karlsruhe
" « alieuftratze 24 . (41544)

! Auto
' mit guter Bereifung .
*steuerpflicht . , z. AnS -
, schlachten zu kaufen
l gesucht . (64618

Aua . Huber .
Unterharmersbach

(Baden ).

3-5 To .«
Lastwagen

neu oder gebraucht ,
geg . Kaffe , » kaufen
gesucht . (15657)
Karl Schult », Khe .

Refedenweg 59 .

. Lailwagen
lü"

- ° d-r gebraucht . 2>a—SH To . .
T jj . gesucht . Angebote unter

an ^ übrer -Berlag Karlsr .

Auto
Citroen

Moteur Floliant ,
in sehr gut . Zustand .

zu verkaufen .
Angeb . » nt . BA 1738
an den Führer -Berl .
Baden -Baden .

^ »»wagen 3 -5 IO-
5äiu .',,,Rl PP cr ) mit ober ohne An¬
sort <>uch reparatuibcbürftig . so-
t >,g -A?? kn Kasse zu kaufen gesucht .
rer

"
>, ° « unter 15 85» an den Fllü-

ntororrao
Sportmadell

200 ccm, sehr gut
e<halten . zu verkauf .
Angeb . u . 15782 an
Führer -Verlag Khe .

Santa
1,1 Mer
Limousine

aebr .. in sehr gut .
Zustand , sofort zu
verkaufen . (41619
AutohauS Emil Fuß

Baden -Baden .
Telefon 1077.

Motorrad
DKM . / S . B . 200 .
zu verkaufen . (15886
Merket , Motorfahr ,

zeuge . Karlsruhe ,
Daldstraße 26.

Motorrad
200 ccm „ Trumpf "
für 8ORD1. zu verk .
Karlsr . . Feierabend ,
weg 40, I . (15863

Haus der guten kefekenke
Hauptnlodorlogt ümr Karlsruher Majolika

PORZELLAN
SERVICE

KRISTALL
DAMENTASCHEN

SCHMUCK
PARFUEMERIEN

u • w .

Karlsruhe . Kalserstr ., Ecke HerrenstraBe

Möbclhandlung ,
Karlsr «h«-Darl - nbe».

Hördistrabe 15 . (158191

in Schleiflack, sofort lieferbar .

Antrieb Beraafermotor , mit
Gretferausrüttuna 0 .5 cbm In¬
halt . tnstandfctzungsbcdürsti « ,

zu verkaufen .
Angebote unter F 451O7 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

B-KIarirrette
bereits neu . zu verk .

Khe .-Hagsfeld ,
Schwetzinger Skr . 81 .

2 Wettstatt '
öfen

hat zu verkaufen .
Metallgußwerk und

Armaturenfabrik
Leonhard Mohr ,

Durlach . (44815

Neuwertiger

öchnellmlAk
und Jnlenfivauftöser
mit elektr . Motor n .
Zubehör abzugeben .
Zu erfr . u . A 15763
im Führ .-Vcrl . Khe .

Sehr schöner (15824

Fucksvelz
2 Damen -Mäniel

m . Pelzbes ., Gr . 42.
2 Satz neue Alumi .
nium . Töpfe billig zu
verk . Anzuf . ab 14 U .
bei Bauer , Karlsr ..

Kaiferstr . 245 . IV .

Pttvlv
Boigtl . Brillant , 6x6
Compur -Rapid . 1 :4,5

zu »erkaufen .
Angebote unt . 15826
an Führ .-Berl . Khe .
Ein dunkler (15627

Damenpelz
billig zu verkaufen .
Karlsruhe . Lefsing -

straße 24 , Part .

Zu verknusen:
1 nener Trainings -

Anzug . Größe 48,
1 Sakko u . Weste m .
gestr . Hofe , Gr . 44.
ein beinahe nener br .
Kamelhaar -Knaben -
Mantel , 10—14 I ..

1 Frauenkostüm ,
Größe 46 . - (15834)

Frau Schneider ,
Zirkel 9, Karlsruhe .

Zimmerofen
(Coro ), Preis 22 M ,
zu verkaufen . (15835
Karlsruhe , Werder -
str . 14 . II . Fritz .

Eleg .. schwarzer

Mimulel
preiswert zu verkauf .
Boeckhstr . 1, pt . . Kbe .

(15772)

Wohnzimmer -

Lampe
großer Spiegel , ein
Bild . Kindermitrotzr .
110x80 . u . fast neue
Kindcrwagengarnilur
(rosa ) billig zu verk .
Anzusehen 2—5 Uhr .
Karlsruhe , Schützen -
str . 59, Merkel .

(15818)

Zu verkaufen
1 P . Skistiefel . Gr .
40- 41 . 1 P . Ski -
Überfallhosen . 1 Sla -
lombluse . E . Zölle »,
Khe .. Rob .-Wagner -
Allee 24 . III . (15724

Schwarzer Herren .
Wintermantel

für fchl . Figur .
Stutzer . (15631
2 Sportanzüge .
2 Straßenauzuge ,

ferner Pelz (Skunk - )
u . Brautkleid , Größe
46. preisw . zu verk .
K.-Weiherfeld , To -
naustr . 32 . II . , Ecke
Kniebis - u .Kandelstr ,

Gut erhaltener
Gasherd

zu verkaufen . (15315
Luisenstr . 34 II . . l .
Anruf , zw . 6—7 u .
Karlsruhe . ’

Seit
mit Seegr .-Matr ..

2 Tretroller
mit Gummi .

1 Puppenzimmer
(Wohn - u . Schlafz .)

1 weinrot . Samtkleid
Gr . 42 '44, neu zu

verks . Appel . Khe .,
Kaiferstr . 162.

(15866)

Attß 'Akon
Große

Mörkttn.
Ejsenbadn

zu vertf . Lcibnizstr .
1. IV . rechts . Khe .

- 9/12 . bereit - neu .
(16771 >zu verkaufen . (15862

Karlsr .. Feierabend ,
weg 40. I .

1 MM
2 gut erh . Stehpult «
mit je 8 verfchlicßb .
Fach . u . Drehstühle
billig zu verkaufen .

Karlsruhe ,
Scheffelstr . 58, IV . .

Rafadi . (15813)

Semnnnzug
schwarz , mittl . ' Gr . ,
der . neu . billig zu
verkf . Khe . . GotteS -
auerstr . 45. II .. r .

(15796)

Schwarze Seal -

Wlziaike
Robttttefel

Größe 40—41, sowie

Sporthose
sehr gut erb ., preirw ,
in »ftfonfen . Khe .,
Deifchenftr . 2? . II . t .

(15869)

H . Ueberzieher
(Matzarb, ) , schw, , f
ölt . Herrn preiswert
zu verkaufen , Khe .,

Hirfchst «. 18». >.

Zu Verl . , all , bereit -
neu I IMastkfeid 15.« ,
1 Pullov . m , lg . Arm
1« M , 1 schw, Kleid
20 M , 1 handgeft ,
Tischdecke 10 M , 1
dklbJackenkld,,Waste ,
26 Ji , 1 «kidechihanb .
lasche 8 Jt , 1 echte
Bernsteinkette (gtoS )
u . Armband 29 M

bei grau Kstlner ,
Schneiderin . Kbe ..
Klauprechtstr , 20 ,

(15895)

Gut erbalt , (15809

Sofa
preirw , zu verkauf, ,
nur varmittagk . Khe .,

Gebhardstr . 52, II

Gefütterter Herren ,

Übergangs¬
mantel

mittl . Größe , sowie
1 P . Knabenstiefel ,
Größe 39 . preiswert

abzugeben . Graf -
Rhena -Str . 12. IV .
Karlsruhe . (15887)

Rostbr . (15881)
Mädchenkleid

für 9—10-I .. 1 led .
Schulranzen zu verk .
Khe .. August -Dürr .
Straße 4. II . links .

Eßzimmer
(eicht ), mit Auszug -
tisch und Lederbezug .
Stühlen . 1 Mahag .«

Bettstelle
mit Rost zu verkauf .
Daxlanden , Kasten -
wörtstr . 25 . (15871)

1 gut erh . schwarzer
Dienstmantel ,
1 Kletterweste ,

und 1 kl. «is . Ofen
zu verkaufen . Ange¬
bote unt . 15599 an
Führer -Berlag Khe .

Zu verkauf . : 1 Bett
mit Rost u . Matr .,
2 Kissen . 1 Nachttisch ,
4 Stühle . 1 Parcel ,
brett . 1 Lampe . Khe .,
KriegSftr . 238, Gar¬
tenhaus III . I . ( 15853

^ . .Fahrrad
Marke Presto , gut

erh, , iowie 9 « I » f
fast neu , für mittl ,
Figur , preiswert z»
verfaulen , (15876)
Khe . , Durlacherstr , 21
bth «, parterre .

Laufsta»
gut erhalten ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15855
an Führ .-Berl . Khe .

«Jahresabschluß der Bezirks -Sparkasse Lahr
Aktiv a

( Oeffentllche Verbandssparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

72 155 7»

/ • • • rva
*>enbestand (deutsche und autlän -

Gu »iJc t!e Zahlungsmittel ) .
*r.u t>en am Reichsbankgiro - und Post -

ae Kheckkonto . 51 923 .66W
^

»*a | . >
Ossamtsumrne sind enthalten :

c
" Ch| el , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des

e nt
et *es über die Deutsche Reichsbank

Ah . r5 chen (Handelswechsel nach § 16
tz,

' 2 KWG .) RM. 58 556.69
**

|
,
eih

W* rtpap,Q,Ä
Anio

'
h

n u - Schatzanweisungen d . Reichs 4 306 395 .04
• ' hen und Schatzanweisungen der

$chuu ,
t ,9 en Länder . 5 225.-

v« r2 Verschrejt >un 9 en tt Umschuldungs -
Sone »! nde * deutscher Gemeinden . . 115 042.57
Sonei -3 9 kommunale Wertpapiere . . 236 670 85

,^
n*‘tgo Wertpapiere . 19 050 —

We ?,
* Gesamtsumme sind enthalten :

K ‘Papiere , die die Reichsbank
4 677 096 .46

* ut
-
; - Wertpapiere

1
.

~
/ .

" '
.
"

7
"

. 972 675 .—

a .s iiiiu oiiiiioi
. ‘Papiere , die die Reichsbank

<W ,
e
.' hsn darf . 1 '

. “ htar au ( das Uqulditäts -Soll anr . chon -

„
“ ara Wartpapiere .

n1ii
<P* n bei anderen deutschan Kreditinstituten

einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . . 1 851025 .03
bei ^ er « ' gen . Girozentrale 1 766 820 .21

Von *on, , ig Kreditinstituten 67 202.82
(hin . Su hime sind IKgllch fällig

, « arun ! r° 9uthaben ) . . . 1 031 023,03
«Ing , J" e f aut Liquiditäts -Konten

Gi . , " ' S « Guthaben bei de

:: rn,rai°
der eigenen

900 000 —

100 000.—

■
^

' " nstitute .
Zen

“ " ',« r die eigene Glro -
GO 'e RM. 21 260.51

*hd ,lL
95 h " .

sonst , öffentt .«
Körperschaften

Itf Schuldner . . . .
®* äerv ? Umfne slnc * enthalten :

Lfd . Rechn . Darlehen
24 260 .51

77 493.35 202 765 —
1 097.825 .70 415 212.95

■“ ö &rl . * " " 'v amu vmiioi teil .
Pani , dur Ph börsengängige Werl -

a «d,ck ,
r® . 10 718.55

. heitn 1 durch sonst . Sleher -
» »Poth ,

8 " . 1182 161.61
ftuf | Grund - und Rentenschulden
«Ul er ^ irtschaftliche Grundstücke . < 909 035 49
In *t,go (»tädtische ) Grundstücke . 4 429 144.99
^eit oäa

e *5 mt,umrn ® *ind enthalten : mit einer Fällig *
^ rr,ind « . .

er Kündigungsfrist von
ten * 12 Mona ' en - ■ ■ » 2 380 .68

s-
^ ^Ser^ ? " ' ' « Kredite (nur Treuhandgeschälte ) ■ »

' • l| |g % Sntschuldungsdarleh . .11 280.42
DilVoh s?nrt

° rd # ,uno * n . - » , .
» V«hibi , a, Vor dem M- No‘
"♦tehi ,

* r , a ' lig gewesen , . 11017 .23
Oa.Ujäungen
Vhd

n
h
* r, ®et « lllgungen bei der eigenen Girozentrale

, ' «»s9n . u nrt
zu >tändigen Spar -

-
hiiUstn

d Glr ° verband 187 100 —

?« m ei2 ? und G « bäude
»

, 0n illoi 8nen Geschäftsbetrieb dienende 60 000 —

; " ' le b | .
■ . S81 000 —

. hsti , Und G . schältsausslattung .
°" « a d^ " '" .

* - er Rechnungsabgrenzung dienen . . .

RM.

101 372 .15
58 556 .62

1 682 383.16

1 »31 023.03

1 817 557.51

5 338 180.18

67 632 .01

122 200 .—

711 000 —
5000 .—

12 102 83
55 503 06

k Summe der Aktiva >15 002 525 .55
" »n AkM zzaa —u

un d in den Passiven sind enthalten !
F° ' derim en an den Gewährverband . . 108 822 .35
^ • rwan, ? en an di « Mitglieder des Vorslandet
J * Wg

W" 0srates >. an sonstige Im § 14 Abs 1 u .
“ ei a BeiBnnte Personen sowie an Unternehmen ,
^ « *« llsrh

n
. ? ' n Inhaber oder persönlich haftender

91'eg ^ natter als GeschäMsleller oder als Mit -• " « g - ■ « '» wa »t. iiait >iD' igr vuvi 011 mir
1n9 « hrtH ne * v « twaltungsträgers der Sparkasse
Ani - ur ,a d « n oech ff 17 Abs 2 KWG .

25 236 .25
235 200 —

7?,
c
,
h

t, ^ *ber *ch * Hegt ln den Geschäftsräumen der Spar
V ,

Ein »icht auf .

mit gesetzlicher Kündigungsfrist
mit besonders vereinb . KU

1 842

Spareinlagen
jsfrlst . . . . 10 708
Ündlgungsfrist 2 W4

Gläubiger
aufgenommene Gelder und Kredite
bei sonstigen Stellen .
sonstige Gläubiger .
Von der Summe entfallen auf
jederzeit fällige Gelder . . 1 778 947.67
feste Gelder und Gelder auf
Kündigung . 64 000.—

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
Außerdem Entschuldungsdarlehen 41 280.42

Rücklagen nach S TI KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 328
sonstige Rücklagen nach § 11 KWG . . 2

Rückstellungen . .

Sonstige Passiva . .
Posten , die der Rechnungtabgronsung dienen
Gewinn

702 49
870.25

RM.

12 765 572.71

1 815 017 .67

067 70
628 .11

schMkll. Simon
gut erhalt ., gesucht .
Angebote unt . 15820
an Führ .-Berl . Ahe .

Damenmantel
lschwarz ) Größe 46.
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 15764 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhalt ., modern

DUMUMNlel
und Kinder -Laufstall

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15870
an Führ .-Berl . Khe .

«»Melei
Größe 43, zu kaufen
gesucht . (15880)
Bahn . Khe ., Karl -
Wilhelm -Str . 13, III .

Gut erhaltener

Wintermantel
zu kaufen gesucht .
Gr . 50- 59 . Kraft ,
Lessingschule SHD . ,
Kurliruhe . (15770

Gut erhaltene

efiilitftl
Gr . 43, zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 15765 an Füh «
rer -Berlag Karlsr .

Ein Wagen (15811
D i ckr ü b e n

zu kaufen gesucht .
Preisangebote an
Kart Fiebig , Khe . ,
Heimgartenweg 23 .

gut erb ., für 20 cbm
Rauminh .. zu kauf ,
gesucht . Rüppurr ,
Lebrcchtstr .40 . (15844

Gut erhaltener

Sasberd
mit Backof . zu kauf ,
gef. Lebrechtstr . 13.
II ., Rüppurr . (15849

1 Kinderauto
zu kaufen • gesucht .
Angeb . u . 15812 an
Führer -Berlag Khe .

Kinder -

Korbamgon
gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angeb .
unt . 60861 an den
Führer -Berlag Khe .

Gebr .. gut erhalten .

Mnber'
Korbwagen
zn kaufen ge ucht .

Angeb . unt . U 44342
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Sahr gut erlnitent
sr-

(fanaarmfg ) . gegen bar ,u faiiken
gefuchk. Preisangebote mit Fabrik¬
marke unter M 15N5S an den stttb-
rer -Be rla a_St orl s tu fit.
Zum AuSlegeu tintS Spielzimmers
suche ich

gebrauäile Avvtlbe
wenn auch leicht btschädiat, einzeln«
Stücke ober , ein Siiick in Mröst «
etwa 5X5 Meter , zu kaufen Sfngc -
bvte mit Kriistenaugab « , Art und
Preis unter RA B5860 an Kübrer »
'Zerlag Rastatt ,

siolzbandsüge
möglichst mit elekfrlickem An¬
trieb . , u kaufen gefucht . <86355

Oianawerk
Rastatt iBadeui .

Immolriiien

I » Ettlingen
Stadtmitte , ein dreistöckiges

Wohnhaus
mil zwei Drei - und drei Zweizim ..

Wobnungen
Anbei «in Diniervaus m . einer Drei.
uu'd einer Zweizimmerwohnung , so¬
wie Scheune und Slall , welches zu
gewerblichen Zwecken Verwendung
finden kann , fficbenbel grober Hof
und Sinsabri , Angcbolc uni H 14 348
an den ^ iidrer -Pcrlog Karlsrube .

Baden - Baden
Zu verkaufen

Geschäfts- und WobnbauS
>m Zentrum der Stadt . Bier
Läden und 8 Wohnungen .
Mieieinnabmen RDk . 8 387 . — ,
Stenern und Abgaben RM ,
3 »78.—.Ucberichntz RM . 5 014 ,
Kaufpreis RM . 65 iXX).— ,
Näheres durch : (55344

Stockmann
Immobilien . Baden -Baden ,

Lichfenialer Str . 2. Tel . 465 .

8rötz . Glas -. Porzellan - , HauSM-
Svezialgefcbäft .

mit oder ohne Eifenwarcn , gegen
Bargeld z» kaufe« gefuchk. Evtl ,
mit Grundstück . (44630 )
Ausführliche Angebote an

E . Schwertfeger , Kolberg .
Luifenftrahc 17.

Sias
mit Garten , mögl .
2X3 od . 2X4 Zim .
u . Garage , in Gar -
tenstadt . Rüppurr .
Durl . od . Etil ., bei
^ oh . Anzahlung von
Selbstkäufer gesucht .
Ausführl . Angeb . u .
15504 an d. Führer -
Berläg Karlsruhe .

Nülkerei
in guter Geschäfts¬
lage der Südstadt in
Karlsruhe alsbald zu
verpachten . Näherei
durch (44767

A. Reimann ,
Hausverwalter .

Khe . , Kaiferstr . 211.
Tel . 2280 .

WittfKast
mit 4 Z .-Wohnung .
Personalzimmer ufw .
auf der Kaiserstraße ,
zwischen Durl . Tor
u . Adolf -Hitler -Pl .,
auf 1. 1. 41 zu
verpachten . Näherer
durch (44768

A. Reimann ,
Hausverwalter .

Khe .. Kaiferstr . 211 ,
Tel . 2280 .

.M Mrer«
Dos Blatt

des Krtalaes!

Gebrauchte

Futzdallschuhe
, u kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
unter 15874 an den
Führer -Berlag Khe .

Per sofort oder später ist die

Realgastwirflschaft mit Saal

Z. LOUien , (MJIH (Baden )
auch f . Nebenberuf geeignet
preiswert zu verpachten .

Anfragen an die

Brauerei <3. Bauhöfer
o . H. G . ULM (Baden )

r
Gelt » für Haus - auoderKauf
Sofortig« Zwifchen -Finanziernng b«i sn% «kig-nk-pit«! möglich .

Besuchen Sie unsere

Beratungsslunden
am Samstag , den 26 . Oktober , von 14 bis 26 Uhr ,
am Sonntag , den 27 . Oktober , von 11 bis 26 Uhr ,
im Hotel „ Goldener Adle r ", Karlsruhe , Karl -
Friedrich - Straße 12 .
Jie erbaften kostenlese Aurknnfi über olle strogen der lkigenhüm .
stinonzierung , Eingehende Srlöuterung unsere » neuen Dnrij »
durch unsere Mitorbeiter . Vorlage von Bauplänen usw .

Deutschland» grötzte Bausparkasse

$ieLF W+UU ' Vfvt -' 1« LudwsgebvrgiWürtt.)

2st Ihnen der Besuch unserer Veranstaltung nicht möglich , dann verkvnoen
is kostenlos unseren bebilderten Ratgeber . (44700

jt
^ r

.

—

Für Kinder bis zu l '/r Jahren gibt es
nun direkt auf die Marken 5 - 8 der
KIk . - Brotkarte je 375 g Kindernähr -
mittel , also genau

HIPP^
HIPP 's gibt es in den bekannten gei -
ben Packungen nur in Fachgeschäften

Familien-AnzeigenK ' WeitesteVerbreitnng

330 696.14
1 800 .-
1 948 .91

13 159 .13
55 300 .96

Summa der Passiva 15 009 525.55

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver¬
trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt . -Ges .) . . .
Indossamentsverblndllchkaiten aus weiterbagebenen
Wechseln . . . . . .
In den Passiven sind enthalten :

Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . . .
Gesamtverpflichtungen nach jj 16 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkepitel nach $ 11 Abs . 2 KWG
(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen
nach § 11 KWG zugeführt wird ) . .

8 752.44

2 564 .36

14 606 620 .41
1 843 047 67

385 997 10

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1939 ERTRAG

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Krediiprovislonen
Spareinlegenzinsen 363 094 .76 j
Zinsen tür Giroein¬
lagen u . Depositen 11 032.81
Zins u . Provisionen
für aufgenommene
Gelder . . . 73,19
sonstige Zinsen . . 77 .62

Verwaltungskesten
persönliche
1. Gehälter u Löhne 151 417 45
2. soziale Abgaben . 3 364.84
sächliche 43 166 92

Grundstücksaufwand
Unterhaltungskosten : 18 889 .56
Versicherungen . . 1 092 .83
Grundstückssteuern 1 25 917 36

Steuern
Körperschaftssteuer 5 436.50
Gewerbesteuer . . ! 583.80
Sonstige Steuern . i 335.29

Abschreibungen auf |
Gebäude , Grund - :
stucke u Betriebs *
Ausstattung . . . . ! 26 531 .84

Kursverluste i
effektive . . . , | 62.60

Sonst . Aufwendungen | 8 330 54
Gewinn . . 55 300 96

Summe j 714 708.87

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,
Gebühren und dergl .

Erträge aus Detail »,
gungen . . ,
Kursgewinne

effektive . . . .
buchmäßige . .

Sonstige Erträge . .
davon RM. 62 059 40
Grundstückseiiräge

Summe 714 708.87

601 367 .48

17 072 .14

6 941 .50

5 486 52
453 88

83 387 .35

Ab 1. Februar oder 1. Marz 1941 wird von

Brauerei
in größerer Stadt der Pfalz , mit starker Garnison und bedeu¬
tender Industrie , in hervorragender Lage und unmittelbarer
Nähe des Hauptbahnhofes

neue brauereteioene

Gaststätte mit Dräustübl
gegen Hektollterpacht vergeben .

Gesucht werden hierfür tüchtige , kautionsfähige

Pächters -Eheleute
die in der Lage sind , dieses neue Geschäft mit feiner Küche

zu führen . Es wollen sich nur Bewerber melden , die nach¬
weisbar ähnliche Geschäfte mit Erfolg geführt haben .

Schriftliche Bewerbungen sind umgehend zu richten unter
B 45102 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Todes -Anzeige
Allen unseren Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser einziger , hoff¬
nungsvoller , über alles geliebter , unvergeß¬
licher Sohn

Ernst Hochbrück
Matrosen -Ober -Gefreltar

im Alter von 21 Jahren für Führer , Volk und Vaterland sein
Leben gegeben hat . Er ruht in fremder Erde .
Karlsruhe , den 26. Oktober 1940 .
Vogesenstraße 8. (44771 )

In unsagbarem Schmerz :
Frau Anny Hochbruck , geb . Kraupner
Heinrich Hechbri/tk
Freu Anna Kreupner

cf« ." 10 Oktober

VwT ,r a,,>,‘w * n t • ^

1940. Lahr, den 10 . April 1940 .

Dev Sparkassenleiters
ie V.; Meisten

Nach pfllchtmäßjger Prüfung auf Grund der Schriften . Bücher uno
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften uno den einschlägigen Bestimmungen entsprechen
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse Jes
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 9. Oktober 1940.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
Vision -

Du R« vl «ton,dlr - ktori
Raule

Der Varbmduevbon
Glück

Danksagung
Für öle überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme ,
iowi « kür die vielen Blumen - und Kranz »penden bei dem
Heimgange meines lieben Manne ,

Franz Lipfert
spreche Ich auch im Namen aller Angehörigen meinen auf¬
richtigen Dank aus .
Besonders dänke ich dem Vorstand der Daimler -Benz A.G
und den Arbeitskameraden des Werkes Gaggenau , die dem
Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen haben ; weiterhin
Herrn Stadtvikar Spital für die trostreichen Worte , dem
evangelischen Kirchenchor , dem M.G .V. Sängerbund , dem
Gewerbegesangverein und darüber hinaus allen denen , die
ihm das letzte Geleit gegeben haben . (65206)

Gaggenau , Oktober 1940 .
im Namen aller Angehörigen :

Anna Lipfert , geb . Traub.

Danksagung
Für die innige Anteilnahme , die wir bei dem
schweren Verluste unseres innigstgellebten ,
unvergeßlichen Sohnes , Bruders , Schwagers ,
Neffen und Onkels

Gefreiter

Hans Kohlmann
erfahren durften , unsern herzlichsten Dank . (44772)

In tiefem Leid :

Fam . JoH . Kohlmann

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , sowie für die
schönen Kranz - und Blumenspenden bei dem allzufrühen

Heimgang meines Ib . Mannes , unseres treubesorgten Vaters ,
Schwiegersohnes , Schwagers und Onkels

Heinz Ohnesorge
sagen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank . Ganz beson¬
ders danken wir der Abordnung seines Truppenteils und den
tröstenden Worten des Herrn Prof . Brecht und allen denjeni¬
gen , die ihm das letzte Geleit gaben . All dies gab uns Trost
in unserem herben Schmerz . (15852)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Gr. Ohnesorge Witwe und Kinder

Karlsruhe , den
Rheinstraße 69.

26 . Oktober 1940 .

Danksagung
In tiefer Ergriffenheit sagen wir all denen , die uns beim
Heimgang unseres lieben Bruders , Schwagers und Onkels

Fritz Schauffler
*o horzllche Teilnahme zum Ausdruck gebracht haben , innigen
un « aufrichtigen Dank . Besonderen Dank Herrn Eiseniohr von
Firma C . F. Müller , Herrn Wurst vom Karlsruher Turnverein 1846
für ihre ehrenden Worte , dem Quartett der Gesellschaft „ Ulk "

für den erhebenden Grabgesang sowie Herrn Eder für sein
letztes ergreifendes Spiel für den Verstorbenen . Innigen
Dank auch für die schönen Kranz - und Blumenspenden sowie
die Teilnahme an der Feuerbestattung . (15776)
Karlsruhe , den 21. Oktober 1240.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Schauffler

Statt Karton ! Danksagung
Für dia vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns bei

dem schweren Verlust unseres lieben Entschlafenen

Julius Wieland
zuteil wurden , sagen wir herzlichen Dank . (15829 )

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Wieland
gab . Saizgabar

Familie Eltgen

Kailosih « . »ralburg , dan 25. Oktobar 1240.



2 . Worte !

Karlsrune ist begeistert
über

Die Schicksalswege
zweierMenfchen , die
über alle Hindernisse hin¬
weg zueinanderfinden .
Joach . Gottschalk
Maria Andergast

Gustav Waldau
Spielleitung :

G U STAV U CICKY

Die neueste iupcnenscnau
Beginn 3 .30 , 5 .40 , 8 .00
Sonntag 1 . 30 .3 .30 5 .40,8 .00

(8.00 numerierte Plätze ) .
Jugendliche nicht zugelastenl

Nach „Krach um Jolanthe "
u. „Wenn der Hahn kräht "
August Hinrehs neue Komöd e >

m
Ein Film mit kernigem Humor
Lina Carstens

Ernst Waldow
Carsta Löck

Rudolf Platte
Dazu:

Die neueste Wochenschau
Beginn 3 .30 , 5 .40 , 8 .00
Sonntag 1 30,3 30,5 .40,6 00

(8.00 numerierte Plätze ) .
Jugendliche nicht zugelassen !

PALI
^ ichtunq . / — jiuf - meCseitiqen

“
Wunsch

MICHELANGELO
Das Leben eines Titanen

R C S M Sonntag vorm, schon um 10 .30 Uhr j

Märchen - Vorstellungen
Heute Samstag

nachmittags 2 Uhr
morgen Sonntag
vormittags 11 Uhr

2 neue Märchen - Tonfilm «

J

Das bakanntm MMrchan nach Oaör . Qrfmir
•vomAlt

JM BEIPROGRAMM

Eintrittspreise :
Kinder : —.50, —.50. 0.75, 1 —

Erwachsene : —.50, — .75, 1.—, 1.20
Numerierte Plätze

nur fUr Balkon und Lege

Vorvarkpul an der Kasse .

PalLglöma

HP . © CMS UM
GR0TZINGEN

wiedererounung am samsiag, 26. OHioder
nach Fertigstellung des Umbaues . Völlig neu hergerichtete
Lokalitäten . Bekannte Gastwirtschaft , gute Küche, gepfl . Weine .
Unseren Freunden und Bekannten der näheren und weiteren Um¬
gebung zur Mitteilung , daß für Speise und Trank bestens ge¬
sorgt ist . (44809)

Fritz Schlimm und Frau Elisabeth

Rheinkanal
Samstag and Sonntag

KONZERT

Maschinenbauwerkstätte
übernimmt

pofort für zum Teil fabrikneue Maschinen große

Aufträge
für leichte u . schwere Fräsmaschinen

RevotverbSnke bis 62 mm Durchlaß
kleine und groBe Schnelldrehbänke
Mehrspindelbohr - und Gewindeschneid -
sowie Schleifmaschinen .
Montage - und Feilarbeiten werden mit übernommen .

Angebote unter Nr. E 45103 an den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten

Günther s flüssiges

Manzuiachs
fUr i >1,
Erzielt einen harten und dauer -
haften Hochglanz (42509)
Literflasche zu km. 1 . 95

Drogerie Leopold Hier
Karlsruhe, ZährlngerstraBe 66

Fernruf*1909

Äfltlftr. 92, 1 Tr . H..

63 .»
Bad . reich ! . ZubeH ..
auch als Büro be¬
stens geeignet, auf
sofort oder später
zu vermieten . r39791

^ Fleischmann
Augustastr. 9 .

Telefon 2724 Kbe .

Bester Mittler
Angebot und
zwischen
Nachfrage ist
..Der iMbrer *

Unterricht

Englisch
durch Ausländsdeutschen
Mir Anfänger : Abendkurs mit

beschr . Tellnehrrterzahl.
För Fortgeschrittene : Abendkurs .

Konv. Lesen mod . Schrittst .
Leicht erfaßliche Methode
Kursbeginn 5 —4. Nov . 1940.

Anmeldungen sofort erbeten

Erich Armleder, Karlsruhe
HerrenstraBe 27. Tel . 4501.

Zu vermieten '

rO'
fn bester Lage der Kaiserstrahe , so¬
fort zu vcrnrielen . Näheres :

Bn -bbandluua Sundt . « arisrnbe ,
Salserstr . 424a . Serurus 4208 .

(44449 )
£>ubt Amalienbadst«.
13 in Turinch z» ver¬
mieten : (15872)

1 Sarage
1 Lagerraum ,

1 Schopf, evtl, eine
3 ' /, Zimm .«Wohnung
mit Bad.
Frau Frieda Semm -

f«*r . Witwe. I

Sep . . Helles , möbl.
Zimmer

zu vermieten. (15784
L. Müller , Karlsr . .
Kaiscrstr. 73 . IV .

Körnerstr . 28. IV . ,
Khe .. einfach möbl.

Zimmer
sofort oder 1. 11 .
zu vermieten . (15814

sofort zu vermieten . (44735)
Karlsruhe . Gottesauerftr . 10 , I .

Sonnige <1536©

5 RimiM 'Wvlmung
Sofieustr . 184 , III . K"he. (evtl , mit
Garage ) , sofort od . später zu verm .
Näh . d-aselbst 1 . St . Telefon 8415.
Groß . leeret (15762

Zimmer
(Gar . Elektr . Wass .)
sep . Eing, . a . 1. 12 .
40 zu verm. Marien ,
ftr. 67. II . Reuther .
Karlsruhe .

Wut möbl.Zimmer
auf losort zu verm.
Bischofs , ettliitflcr
3tt . IS , III . (15757
Karlsruhe .

Ulohn - u .Schlafzim .
m . 2 Betten , einfach
möbl., evtl , mit Kü-
chenbenütz ., a . 1. 11.
zu vermieten. Khe . .

Sofienstr . 19, 11.
(15808)

Leer. Zimmer
bef. Eingang , auf 1.
Nov. zu vermieten.
Näheres : Karlsruhe .
Luisenstr. 99 , II . IkS.

(15307)

man kauft gut u . billig bei

SöbeT

Leere» Zimmer
sonnig, elektr , Licht .
Osenhrizg. . m . Bad¬
benütz .. Nähe Haupt,
post zu verm. Ang«.
bote unt . 15790 an
Führer -Berlag Khe .

Gut möbl.. heizbar.Zimmer
ist auf sofort oder
1. 11. zu vermieten.
Kbe . (A.-Quandt -
Str . 12, I V. r . (15875

MöM . Zimmer
zu vermieten . Kbe ..
florckstr .7, III. (15856

l3 .»lofmunfl
(Mansarde *oh . Ab¬
schluß ) zu vermieten.
Preis 24 Mark . An¬
gebote um . 15783 an
Führer -Berlag Khe .

EHRFELD
Karlsruhe

thestandsdorl *‘h»n, Zohlunosar teich erunn

23 .-Wohnung
auf 15. Nov . zu ver¬
mieten. Khe ., Adler-
str . 36, Stb . 2 . St . .
Wild . Anzns . zwisch .
11 u . 13 Uhr. (15373

Freundl . möbl. , voll -
-ständig einger.
2Z .-WMUNN
m. Rüche in gt . H .
auf 1. 11. 40 t vm.
Angeb . u . 15778 an
Führer -Berlag Khe .

Schöne
3 Zimmer -

Mans .-Wohnung
mit Küche , Bader , u .
Zubeh. (Westst . ) auf
1. Nov. zu vermiet .
Mietpreis 53 Mark .
Angeb . u . 15732 an
Führer -Verlag Khe .

Mietgesüche
Auio-tsaragr

Handwerks, ipci .»3t * tle Baden . Wald,
s,ratze 61 . Khe . <44819)

i möbl. Jimmn
(Wohn- u . Schlasziinmer) . mögt. m .
Zentralheizung , fl . Wasser , Bad- u ,
Küchcnbenlltza .. bis zu Ivv 'M . sucht
jung . , alad . geb . Ehepaar . Angebote
unter 15 865 an den KUHrcr- Verlag
Karisruvc .
Herr sucht a , 15. 11,

miioi. 3im.
möglichst mit Früh ,
ftükk u . Abendessen .
Angebote mit Preis -
angabe unt . 15773
an Führ .-Berl . Khe .
Zunge Frau (Elfäss .)
berufstätig , sucht
möbl. Zimmer
mit Küchenbknützung .
Weslstadt bevorzugt.
Angebote unt . 15841
an den Führer -Bcr-
lag Karlsruhe .

Mölll- ZIi».
in gt . Lage . m . flieh.
Wasser , mögl. Bad.
benützg . . mit leerem
Raum z. Unterst, v .
Möbeln , v . alleinst.
Herrn zr̂ miet . ges.
Angeb . 15836 an
Führer -Berlag Khe .

Gesucht
Wchll - und

Dame alleinstehend
(berufSt.-sucht kompl .
2 -4 Zimmer-
Wohnung

Preisangebote unter
15528 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Fg . Ehepaar sucht
2-3 Z .-
mit Bad zu mieten.
Angebote mit Preis
unter 15845 an den
Führer -Berlag Khe .

Jung . Ehepaar sucht
sofort

3 3 .-Mn .
ohne eingekicht . Bad .
Preis bis 85 RM .
Angeb . u . 15608 an
Führer -Berlag Khe .

möbliert . teilweise
möbl.. u . in Stadt -
mitte . Dampfhcizg.
angenehm. Angebote
unt . D 44866 an d .
Führev-Berkag Khe .
Berufst . Frl . s. auf
1. 10. eins. möbl.
Mans . od. Zimmer

heizb .. ohne Bedien.
Oststadt bevorzugt.
Angeb . u . 15774 an
Führer -Berlag Khe .

Ausurartigs und
Landuioiuiungan

Such« bald <15359

2 möbl . Bim.
3 gt . Betten . 1 Kin>
derbett . mit Küche
od. K .-Benützg. , in
kl. Ort deS nördl.
Schwarzwaldes.
Angebote mit Preis
an Frau Anna Wulff,
Berlin -Wilmersdorf ,
Kailervlatz 11 l .

I V -5 AmmWvbng.
möglichst mit einser . Bad . auf sofort
oder später gesucht . PreiSanaebote
unter 15185 an Sührer - Verlag Khe.

Sonntag , 22 , Ofctcher
vorm . 1C . 3C K/ir

EINMALIGE VORFÜHRUNG

Brlgitlte Horneir. UfillyBirgel
Hannelore Schroth , E . v . Klipstein
Rolf Weih,Walter Frank,Paul Bildt
An das Ganze denken ehe das Private
sein Recht erhält I Das ist die Forderung
dieses fchicksalfchweren Filmgefchehens

Preise - . 60 - .80 1.- RM .
Jugendliche über 14 Jahren zugelassen

CAPITOL
VERANSTALTER
Gaufilmstelle Baden

Jahresschau
des Deutschen Schrifttums

FEIERLICHE ERÖFFNUNG
am Sonntag , den 27 . Oktober 1940
11 llhr im Rathaussaal

Vom 27. Oktober 40 bis 3 . November 40
täglich geöffnet von 14—18 llhr .

Das vollständige Programm der Buchwoche erhalten
Sie in den Karlsruher Buchhandlungen

Vuchunil
EINSINNBILDUNSERER ZEIT

Deutfche 1 ] Budnoodie
27 . Oktober bis 3 . November 1940

Besichtigen Sie unsere Auslagel
Unverbindliche Beratung in der

führer -Buchhandlung
Lammstraße 1 b — (Ecke Zinkei )

Cafe

Wiener
Hof I

Mittwoch, Samstag
SonntagKonzerl

von HEUTEisonntao vorm .

Überwachung
und Reparaturen
von Frigidatre-Sühlmaschtne « durch

Ernst Muschler
Elekiro -Iküblnng , Stuttgart .

Montagebüro Karlsrnbe-Müblburg,
Steubenstratze 7 Telefon 3825 .

Wer fährt
in der nächst . Zeit
v. Sulzfetd (Baden)
nach Karlsruhe und
kann einige Gegen¬
stände mitnehmen?
Angeb . an (44867
Tel. 7756. Karlsruhe .

1
^stem lest=1

Oie FQbrer -
Kiein » Anzeige
ist ln ihrer Wir¬
kung unerreicht

V/Jue konntest
2^ ,

Veronika !
Ein entzückendes Ufa -

Lustspiel mit :
Gusti Huber

Wolf Albach - Retty
Grethe Weiser

Ralph Arth . Roberts
in seiner letzten Rolle

Täglich 3 . 15 , 5 .30 , 8 .30 Uhr

Ufa Theater
uni Capitol

Heute 19 mir Fesmaiie

Triumph der
Heiterkeit
Ein festlich heiterer Abend
promlnent .deutscher Künstler

mit 44635

Peter Jgelhoff
Max Peukert

Karten RM. — .80 bl * 4.—
an der Abendkasse

U. G .

> Verschiedene .
kleine Anzeigen

Dotksge «offen !
Schützt Eure Gesundheit. Geht rechtzeitig

Arzt. Wählt die besten Bersscherungeu.
ssrcsp , gratis , Hopper, ilhe, . Klojestr. 1.

Bertr . erster Krank , u , Lcb, -Versicherungen,
142235)

und Bürsten für alle stzabrik. <44642)
Brailcnheimcr . Mannheim , 14 4 , 17 .

Tel 24 873 .
Sür 3-To .-

Lastwagen
suche Bcschästigung. Daueraufträge
bevorzugt. Angebot« unter 15 877 an
den itznbrcr - Vcrlag Karlsrubc ,

liermarkt

Ein grober Trans¬
port ganz erstklassig,
junger

Milchkühe n . Minnen
sschwarz u . rotbunt ) hochträchtig und
frischmelkend, ist wieder cingetrof -
fen . Di « Tiere haben blockigen , gu¬
ten Körperbau und sind gute Kut-
tcrverwerter . Habe stetig grobe Aus¬
wahl in guten , jungen Kabrkühcn ,
Kalbinnen und Einstellrinder . Gün¬
stiger Ginkaus für Bauern u . Land¬
wirte . Reell« Bedienung wird »uge-
sichert . <15817
Rudolf Erhard , Ettlingen

Nutz- « . Lnchtoiehhandlong .
Schiillbronner Str . 48. Telefon 288.

Verloren

liltirerschein
Abzugeben (15793

Studentenhaus ,
Horst -Wessel -Ring .

Karlsruhe .

Verlöre« am Diens -
tag im Theater

Damen-
Armbnnduhr

Abzugeb . bei Holzer,
Khe .. Brauerstr . 1.

(15789)

Verloren
im Capitol ein

Geldbeutel
mit 182 Mk . Dies.
Pers die den Geld-
beutet an sich genom.
hat . wurde erk. Bitte
denselb . geg . Finder -
lohn a . d. Fundb .
Khe . abzugeb . (15859

DienStag . 22 . 10. 40
blieb ein (15922
T .-Schirm (Knirps )
bei der Hauptpost.

Schaufenster Zigar -
ren-Hicke . liegen.
Der Finder wird ge¬
beten. denselben ge-
gen Belohnung beim
Fundbüro Karlsruhe
abzugeben.

Dunkelgrauer (15925

S .-
'

Kaiserallee Donners ,
tag abend verloren.
Abzugeben geg . Be¬
lohnung auf dem
Fundbüro Karlsruhe .

EinmaligG Vorführunfl*

Der Fopfcnungsgroßtiiin
von Schulz - Kampfhenkel

und Gerd Kahle

Das Filmdokument der deu
sehen Amazonas - Jary
pedition von der ersten Su _
Nord - Durchquerung BraSI
Manisch - Guyanas auf d®1”

Jary - Fluß
17 Honale unter
waldmenschen un ^
Dschungel - Tieren
d . lndlqnerdlcklchte n

des Amazonas
Ein Ufa - Film

Normale Preise . - Jug . züfl-

<^ > Ufa-Theater

ilmmet
daran denken !
Bester H-lsee sstr alle
Belegenheiteo ist »te

Führer -
Klciu-An6elae

5taatstheater
ßroBos Haus

SamSt- g, 26. Okl. 18.S0- 21.S0 l» 1

Außer Miete
Undine

Romant . Zauberop . v .
Sonntag, 27. Oktober .
Nachmittags 14.30—17 Uhr

Gefchl . Borstell. f. d. Badenŵ

Der Barbier von Sevilla
Komische Oper von Rosstni

Abends 19.00—21.30 Uhr
Erstaufführung
Festvorst. anläßlich der
Zugehörigkeit von Staatsl «

^ »
fpie)er Hugo Höcker -um
Staatstheater

Das lebenslänglicheKind
Komödie von Neuner .

Kleines Theater (EintracdD
Samstag , 26. Oft. 19.30- « -30

Götter auf Urlaub
Komödie v. Helwig.

Sonntag, 27. Oktober , 19—21

Tanzabend ..Bunte T°n,-"

^
Leitung : I . Sllberborth, " a

«ndFlügel : Gerhard Lenstes.

Borverkauf im Staatstheater
am KioSk der „Eintracht".

sitslUebernehme Anfertigung
Photo -Arbeit ®^

1
mit üblichem Rabatt tu ,

Photo - Handlunfl ®
Photo - Labor

Dtfch . Schäferhund
schärfster Wach - und
Schuyhund. treu und
anhänglich, verkauft
Hundesporths. Stolze ,
Khe . , Zähvingerftr .82
Tel . 3974 . (15843)

Junger

Schlmuzer
zu verkf . (Rattenf .)
bei Wilhelm Bauer ,
Stupferich . Palm¬
bacher Str . 175 .

(15797)

lieber

100 000
« N

Rn» im letzte» JJa&i
im „ BiHter* « i(tite¬
lten eixf41. der Die¬
len fflein. und jja-

mtlienanieigen. Diese
eindeutige 8ev »r»n.

gung Del „Süfent**

beweist nicht rat
leine große Beliebt-

beit in allen itreiien,
sondern auch seine
Wertschätzung, die er
all Anzeigenblatt u
Werbemittel überall
genieil

StraBbU' flKnoblechgats * 17

Mülliaustt Volksblatt
Eine neue deutsche Tageszeitung
erscheint unter diesem Titel in

Mülhausen
der größten Stadt im Vberelsaß

Das „Mülhauser Vslksblatt " bietet einen v»« '

ständigen Überblick über alles wichtige Geschehen i"

Politik , Wirtschaft, aus kulturellen Gebieten und isst

Sport . Gute Unterhaltung wird gepflegt . Etss

gehende Berichterstattung läßt die Leser in Stadt

und Land an allen Ereignissen in der engeren un

weiteren Heimat teilnehmen. • Mülhausess ist m,t

den ausgedehnten wirtschaftlich zu ihm gehärendcss
Gebieten rin gute« Absatzfeld . Deshalb bietet der

Anzeigenteil de« „ Mülhauser Volksblattes " a -

Mittler zwischen Angebot un» Vlachfragc gute M 0

lichkeiten . Alle werbungsmittlcr und der Verlag,

Mülhausen i . L . , FranNinstr . 2, gebengern Auskussi

Zeitungtzbestellungen nimmt jede« psstame entgesen. Der

bazugrostekRM 2 ,rs »hneZustellgebühr .Linzelverkaustl >r.»
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